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ErgebnisloseKoalitionsverhandlungen
Vorläujtg keine Regierungs -

umbiiÄung in Preuhen .s Zum 3. November vertag !. —
Was wollen die Sozialdemokralen ?

über d
C * 1 ' lFunkspruch . ) Die heutige Besprechung^ Sierungsumbildung in Preußen war nur von kurzer

teil - i - - nahmen außer dem Ministerpräsidenten Braun
mann sozialdemokratische Fraktion die Abgeordneten Heil -
He »

" e i n e r t und Leid , für das Zentrum die Abgeordneten0 l Q 11tt kl t |̂4 H M f 5?«. JsJrt >I!A QTCam^4.S» ^ X..U
und Hoff . Sämtliche drei Regierungsparteien

8«n grundsätzliche Bereitschaft zu Berhandlun -
® ' iirb ^ "äialdemokraten wiesen darauf hin , dah sie zurzeit aus
tisch ,

öei inneren Geschäftslage sich auherstande sähen , sofort prat -
iijil

" »erhandeln . Damit war die Besprechung beendet . Es dürfte
amit Zu rechnen sein , dah vor dem 3. November , an welchem

fonbr ^ ' chstag nach der Pause wieder zusammentritt , die Ber -
ungen wieder aufgenommen werden .

« -

^ itu? » ? ^ ? ' ^ kt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
®<*iU>tnn t* * 3fra ( tion ber Deutschen Volkspartei im Preußischen
Siie . ° Iteht vor der Tatsache, dag sie einen offensichtlichen
Hag

"
» L° 1 8 erlitten hat . Darüber darf sie sich freilich nicht be-

8 'mittn t ^ at ^ie Verhandlungen zum Wiedereintritt in die Re-
^ ugenkk ^ ^ ^ ^ °8isch und taktisch in dem denkbar ungünstigstenw . "Uck und in der denkbar ungeschicktesten Form begonnen. Siehat
von onr

ll
t{ deicht , daß sie als Bittstellerin angesehen wurde und

tion opt
" / rein ' n eine sür die Verhandlungen nicht günstige Situa -

die An? Obwohl die Dinge so liegen , daß ihre Mitteilung nur
Atinjst» eine Anregung war , die vor einigen Monaten vom
ftaten J ^ äfftenteit selbst ausgegangen war , haben die Sozialdemo-
drina -n^ sofort verschoben und in hochmütiger Art von dem
c 'näuaefi

n ? n8e6ot der Deutschen Volkspartei gesprochen , auf das
dgz 3„;en Fe keine Neigung zeigten, während doch in Wahrheit
Foligan, *

1 ? " * ^er Regierung an dem Wiedereintritt der Deutschen
^ »lksva?t - • * viel größer ist als das Interesse der Deutschen
sich neW nut eine zum mindesten unbequeme Belastung auf
wie " Würbe. Dah bei dem Ministerpräsidenten Braun ebenso
steht ist Zentrum der Wunsch zur Erweiterung der Regierung be-
J°'WliJL ^ ?rvcifelhast. Herr Braun aber ist noch lange nicht die
de„ Ex !? 5" ? ^ sche Fraktion . Er hat sich bei seinem Vorschlag für
denn sei «. Innenministers Severins eine Niederlage geholt,
Btl iinh!>

n ÄQnJ>̂ Qt war Noske . Er hat auch die Ernennung Abeggs
Partei „

n sollen , weil er die Rückwirkung auf die Deutsche Volks-
.̂ nnen hat es schließlich nicht einmal erreichen
«immte " seine eigene Fraktion für das Hohenzollernkompromiß
siigen er sich erneut dem Gebot seiner Fraktion
»
'^ " tliih Verhandlungen mit der Deutschen Volkspartei , die

N o v „
***? Donnerstag nachmittag beginnen sollten, bis zumember hinausgeschoben werden.

Welche Absichten die Sozialdemokraten bei dieser Methode ver-
folgen, darüber gehen die Meinungen auseinander . Vielfach wi^d
angenommen, daß sie gleichzeitig die Frage der Erohen Koa -
lition im Reich aus rrfen wollen. Dem widerspricht aber,
dah die überwiegende Ai . . . heit bei der Reichstagsfraktion bis in
die jüngste Zeit jede Beteiligung an der Regierung ablehnt und in-
folgedessen weder das Zentrum noch die Demokraten geneigt sind,das Experiment mit den Sozialdemokraten im Reich noch einmal
zu versuchen . Wahrscheinlich ist der eigentliche Grund in sehr pri -
mitiven parteimähigen Erwägungen zu suchen. Die Sozialdemo-
kraten veranstalten vom kommenden Sonntag ab eine große
W e r b e m o ch e . Sie befürchten kommunistische Gegenwirkungen,
und wenn sie jet?t , wo sie die Reklametrommel rühren , nicht bloh
durch ihren Minister das Hohenzollernabkommen unterzeichnen
lassen , sondern auch die Deutsche Volkspartei wieder in die Regie-
rung hineinnehmen , mögen sie besorgen, daß die ganze Werbewoch ^
ein glattes Fiasko erleidet . Vielleicht hoffen sie auch , dah sie die
Deutsche Volkspartei , indem sie sie einfach antichambrieren lassen ,mürbe machen und schließlich sehr viel billiger kaufen können .

StändigePolizeiwache im preuhischen Landtag.
m . Berlin , 14 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Das Preußenparlament hat es in der Tat weit gebracht.
Von nun ab wird eine ständige Polizeiwache im Landtags -
aebäude untergebracht sein . Unmittelbar nach der entsprechenden
Beschlußfassung durch den Aeltestenrat ergab sich auch schon Gelegen-
heit , die eingerückte Polizeimannschaft mobil zu machen . Nicht gerade
gegen die kommunistischen Landtagsabgeordneten , wohl aber gegen
deren Anhang , der sich dieses Mal unter der Maske einer D e l e -
g a t i o n in das Haus eingeschmuggelt hatte , um die Sozialdemo«
kraten wegen ihrer Haltung zur Hohenzollernvorlage zur Rede zu
stellen . Dabei ging es natürlich sehr lebhaft zu , sodaß schließlich
Herr Heymann mit wehenden Rockschößen die Flucht
ergreifen mußte. Die Kommunisten nahmen sich dann schließlich
der Delegation an , verschanzten sich in ein Zimmer , vollführten einen
Höllenlärm , bis dann der sozialdemokratische Landtagspräsident
Bartels energisch wurde , was leider bei ihm nicht oft der Fall ist,
und die Ruhestörer zum Haus hinauswies . Polizei setzte schließlich
die Delegierten auf die Strohe .

Für Freitag ist nun die dritte Lesung der Hohenzollernvorlage
auf die Tagesordnung gesetzt. An diesem Tage dürften Szenen zu
erwarten sein , die die Schutzpolizei voraussichtlich mehr als einmal
im Saal beschäftigen werden. Und warum das alles ? Weil Herr
Bartels bisher jede kommunistische Ausschreitung ruhig hingehen
lieh, so dah die Kommunisten immer frecher werden konnten. Für
den Präsidenten spricht es gerade nicht , auf die Polizei zurückgreifen
zu müssen .

Einberufung des Reichstages zum Z . November.
* Berlin , 14 . Okt . (Funkspruch .) Der Reichstaig ist endgültig

für Mittwoch , den 8. November einberufen worden. Auf ver Ta -
gesordnung dieser ersten Plenarsitzung nach der Smnmerpmiise stehen
zunächst mir kleine Vorlagen . Der Präsident hat sich absr vorbe-
halten , weitere Punkt « aus die Tagesordnung zu setzen .

Kerriot rechtfertigt sich.
radikalsozialislische Parteitag .

Der l4 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)' ^^ ^ alsozialistische Parteitag wurde heute vormittag in
Neten Gunter ungewöhnlich starker Teilnahme von dem Abgeord-
keit ul mmbaut > einer Ansprache eröffnet, worin er zur Einig -
in ^ Disziplin aufforderte , damit es nicht mehr vorkomme , daß
""der ?

Cammer Radikalsozialisten für eine Regierung stimmten,Legen diese und der Rcst sich der Stimme enthält .
Parteî .? ^ ^ ' ttagssitzung wurde durch eine Rede des bisherigen

^
Präsidenten Herriot eingeleitet , der vor allem mitteilte ,

iobai ,
eine Wiederwahl zum Präsidenten verzichte und der

»>aße » jj c beschichte der Partei zwischen 1319 und 1926 folgender-
Rtion ? ^derte : In der Kammer von 1919 war sie in der Oppo-
^ etsö

'
nr ß ^ war respektvoll gegenüber den damals regierenden

& i lt a
leiten . Schwierig war die Lage der Partei wegen der

1926 fü
^

. ' se . die dazu führte , daß vom April 1924 bis Oktober
^

chulde
^ ' "" ere Schulden 18,284 Milliarden und für auswärtige

fclojj fc
" Milliarden zurückbezahlt werden sollten, während

^ ilifltd Aufnahme einer inneren Anleihe im Betrag von 4,912
gelang . Während die auswärtige Situation sich immer

^
^ ' ierte , während das Werk des Völkerbundes sich befestigte

Änern
^

;
Dott

..
i?Crt Radikalsozialisten gegebenen Versprechungen im

°
etnijjc

gelöst wurden , stießen sie fortwährend auf finanzrelle Hin-

? a rechtfertigte sodann seinen Angriff gegen das' Briand — Caillaux , dessen Sturz er bekanntlich
^ 'Hdichait ^atte ' et behauptete , daß ihn dazu nicht persönliche

Stifte ,
Dc

.
tanIa M habe, sondern daß ihn sein Gewiisen zu diesem

Nsmtniit ^°be . Dann schilderte er die Geschichte seines Ein -
"tolie dc t l ru,ms - An dem Tage , da dieses ernannt worden sei ,
Ochstet , ^ ? ° "vcrneur der Bank von Frankreich mitgeteilt , daß am

m
C" öffentlichen Kassen in Frankreich geschlossen

?^ erez j
^ ' e Regierung nicht sofort Geld beschaffe. Es sei nichts

Qufe n ,
tl 8 geblieben, als den Rest des Morgenkredites zu ver-

Sr Gi
'
imw einen neuen Aufruhr im Lande zu verhüten . Die

^ fruhx
'5 ' ' n >eder Hinsicht tragisch gewesen . Allerorten habe der

W selbst sei wiederholt seine Ermordung ange-

Er erbracht« sodann den Nachweis, daß er in das Kabinett
Poincare eintreten mußte, um eine Katastrophe im Lande zu ver-
hindern . Er kündigte an , daß er in der Regierung mit allen seinen
Ideen und seinem demokratischen Glauben verbleiben werde. Er
bedauere, daß die französischen Sozialisten in keine bürgerliche Re-
gierung eintreten wollten , obwohl in Belgien , einem monarchistischen
Staate , di« Sozialisten an der Regierung teilnähmen . Herriot ver-
sicherte seinen Parteifreunden , daß er den lleberzeugungen seines
Lebens immer treu geblieben sei und immer treu bleiben werde.Aber in dieser Stunde , da das Schicksal des Vaterlandes auf dem
Spiel stehe, glaube er nicht . Poincare seine Teilnahme an dessen
Regierung versagen zu können .

In der Mittagspause traten die Präsidenten der radikalsoziali-
stischen Vereinigungen von ganz Frankreich zusammen und beschlos-
sen eine Resolution , worin sie Herriot für die der Partei , der Republik
und Frankreich geleisteten Dienste danken, ihm ihr Vertrauen aus -
sprechen und ihn bitten , an der Spitze der Partei zu verbleiben.

Die Lage im engtischen Kohlenstreik.
vj >. London , 14. Okt . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)Der Ausschuß der Grubenarbeitervereinigung kam heute in London

zusammen, um das Ergebnis der Abstimmung in den Distriktenüber den Antrag die Zurückhaltung der Grubenleute betreffend zuberaten . Cook erklärte vor Beginn der Nachmittagssitzung, die
Resultate feien noch nicht alle eingelaufen , und es würde nocheinen oder zwei Tage dauern , um das Ergebnis verkündigen zukönnen. Es ist aber ein offenes Geheimnis , daß eine ziemlich be-
deutende Mehrheit für die Annahme des Antrages vorhanden ist .wenn auch bedeutende Distrikte dagegen stimmen. Aber wie bereits
hervorgehoben , hat dieser Beschluß keine praktische Bedeutung , weil
die Gewerkschaft der Sicherheitsleute beschlossen hat , diese nichtaus den Gruben zurückzuziehen . Von den achtzigtausend Sicher -
heitsleuten sind nur etwa fünftausend Mitglieder der Cook 'schonnationalen Vereinigung .

Die Londoner Kohlenhändler erklären , daß infolge des Anhal -
tens des warmen Wetters , welches während der letzten acht Tagewieder vorherrschte, die Nachfrage nach Kohlen sehr gering gewor-
den sei, und daß daher die vorhandenen Borräte zugenommen hat-ten . Es sei also vorläufig lein« Rede von einer Weitererhöhung
der Preise . Di« Preise sind jetzt durchschnittlich 4,5 Schilling fürd«n Zentner ,

Die Verwallungsresorm
in Frankreich und wir.

Von
Dr . Külz » Reichsminister des Innern.

Soweit die Verwaltungsrcform keine Büroreform
sondern eine Behördenreform verkörpert, ist sie weniger ein Problem
der Verwaltungstechnik , als vielmehr eine Sache des politi -
s ch e n Willens . Das Problem der Verwaltungsrcform ist in
Deutschland so gründlich und umfassend von berufenen und un-
berufenen Stellen erörtert worden, dah es als voll erforscht und
geklärt betrachtet werden kann. Rein theoretisch gesehen , liegen die
Dinge im allgemeinen völlig klar. Aber mit dieser theoretischen
Erkenntnis ist nicht das geringste gewonnen, wenn man nicht in
den Staaten und in den Gemeinden den Mut ausbringt , lieb ge-
wordenen Gewohnheiten und an sich verständlichen Widerständen zum
Trotz die Sache praktisch anzufassen .

Für den Vergleich mit deutschen Verhältnissen ist es nicht un»
interessant zu sehen , wie jetzt in Frankreich unter dem Druck der
Inflationsnöte , die dort seit langer Zeit theoretisch nach allen Him-
welsrichtungen hin ventilierte Verwaltungsreform in das Stadium
der wirklich versuchten Lösung übertritt . Da ist zunächst einmal
kennzeichnend , daß man , wie bei uns zur Zeit der Steuernotverord -
nungen , zur Durchführung den Weg der parlamentarisch sanktionier-
ten und kontrollierten Diktatur in Form des Ermächtigungsgesetzes
beschritten hat , wie er durch Artikel 1 des , französischen Finanz -
gesetzes vom 3 . August 1926 eröffnet wird . Auch bei uns wird in
den Ländern wohl kaum ein anderer Weg denkbar sein , wenn man
zu greifbaren Ergebnissen gelangen will . In Ausnuffung dieser ge-
setzlichen Ermächtigung sind tief einschneidende Zusammenlegungen
der Gerichts der Verwaltungsgerichte und der Verwaltungsbehörden
erfolgt. Im allgemeinen hatte bisher jedes Arrondifsement sein
Tribunal d' Arrondissement, sein Gericht erster Instanz ,
Grundsätzlich hat künftig nur noch jedes Departement in seiner
Hauptstadt ein solches Gericht, und für besonders stark bevölkerte oder
räumlich ausgedehnte Departements sind Sektionen dieser erst-
instanzlichen Gerichte zugelassen . Wie gründlich man hier vorgeht,
zeigt die ziffernmäßige Wirkung : Von 359 erstinstanzlichen Gerichten
werden 227 aufgehoben. Während bisher jedes Departement sein
eigenes Verwaltungsgericht hatte , werden künftig diese Eonseils de
Ptöfecture über mehrere Departements hinweg zusammengelegt in
Eonseils de PrSfecture Interdepartementaux , wodurch zwischen
Ivo bis 200 Stellen gespart werden. Stark ist auch der Eingriff in
die Einteilung der Verwaltungsbezirke . Zwar werden die Arron-
disscrnents nicht völlig abgeschafft , wie das mehrfach angeregt worden
ist, aber durch eine Neugliederung der Departements in größere
Ärrondissementsbezirke werden mehr als 100 Unterpräfekturen ge-
spart , und durch eine Aenderung der Stellvertretung des Präfekten
werden 70 Generalsekretärsstellen bei den Präfekturen überflüssig.

Außer den im Vorstehenden gekennzeichneten Vereinfachungen
werden die Militärverwaltung , die Marineverwaltung und die
Polizeiverwaltung von einer ganzen Reihe entbehrlichen Einrich-
tungen und Dienstzweige befreit. Diese französische Verwaltungs -
reform würde, frei ins Deutsche übersetzt , bei uns etwa bedeuten:
Verminderung der Amtsgerichte auf die Hälfte der bisherigen Zahl ,
Vergrößerung der Landkreise auf das Doppelte ihrer jetzigen Aus-
dehnung, Wegfall der Regieningspräsidien zu Gunsten der Ober-
Präsidien . Man stelle sich vor , was in den einzelstaatlichen deutschen
Parlamenten sich ereignen würde , wenn ein Ministerium den Akut
zu einer solchen Reform aufbrächte. Natürlich wirds auch in Frank-
reich nicht ohne Sturm abgehen, aber man muh der französischen
Regierung doch die Anerkennung lassen , daß sie dieses heihe Eisen
herzhaft ansaht . Die kommenden Debatten in der Kammer werden
zeigen, inwieweit sie sich die Finger verbrannt hat . Sehr klug hat
die französische Regierung dabei das schwierige Problem der Be-
Handlung der von der Vereinfachung betroffenen Beamten gelöst . Die
durch die Reform ihrer Dienststellen verlustig gehenden Beamten wer-
den bis zu ihrer anderweiten Unterbringung im Staatsdienst bis
auf weiteres den Behörden zugeteilt , auf die der Aufgabenkreis ihrer
bisherigen Aemter übergeht und bleiben im vollen Genuß ihrer
bisherigen Dienstbezüge. Diese Maßnahmen beeinträchtigen zunächst
die finanziell entlastende Wirkung der Reform , die voll erst auf
iveite Sicht sich auswirken kann, aber sie geben für unsere Verhält -
nisse doch wertvolle Fingerzeige . Entschließt man sich z. B . in
Preußen zur Abschaffung der Regierungspräsidien , so ist das natürlich
.rur möglich , wenn man die Zuständigkeit der Kommunalkörper und
kommunalen Verbände ausdehnt und die Oberpräsidien mit dem
auch dann nicht entbehrlichen Teil der Funktionen der bisherigen Rc-
gierungen belehnt . Das bewirkt sofort eine starke sachliche und
funktionelle Vereinfachung, für eine spätere Zukunft auch eine
erhebliche Pcrsonalersparnis , für die llebergangszeit aber bedingt es
einen stärkeren Bedarf an Personal bei Kommunalkörpern und
Oberpräsidien , die für diese Zeit , die bei den aufgehobenen Regie-
rungen frei werdenden Kräfte brauchen würden , wo sie dann nach
und nach im Wege eines normalen Abganges überflüssig werden
würden

Das Kabinett Poincars ist eine die stärksten Parteigegensätzc
in sich vereinigende Regierung . Eine reine Parteiregierung würde
auch in Frankreich ein« solche Reform nie wagen können . Poincarö
und sein Innenminister haben es gewagt und haben sich für diese
Reform stark gemacht . Das ganze Kabinett hat der Presse gegenüber
erklärt , mit diesem Werk zu stehen oder zu fallen und Poincarö hat
darüber hinaus verlauten lassen , daß er sich aus Interpellationen
über die geordneten Maßnahmen nicht einlösten, sondern für jede
einzelne die Vertrauensfrage stellen werde. Wenn in den deutschen
Einzelstaaten die Regierungen und die Parlamente mit der gleichen
Energie und Verantwortungssreudigkeit vorgehen, wird auch bei uns
eine Verwaltungsreform möglich sein , sonst niemals .

KH . Paris . 14 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand konferierte heute mk dem russischen Botschaft "̂
Rakowsli .
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Tagung des Verwallungsrales
des Internationalen Arbeilsamies.

TU . Genf, 14. Okt • Di« Tagung deS VerwalwngZrateS deS
Internationalen Arbeitsamtes begann hente unter dem Vorsitz des
Präsidenten Fontaine . Bei der Neuwahl des Büros wurden
einstimmig Präsident Fontaine nnd die beiden Vizepräsidenten
aus ein weiteres Jahr wiedergewählt . Vor Eintritt in die Tages -
ordnnng gab der spanische Vertreter eine Erklärung ab, nach der
Spanien trotz seines Ausscheidens aus dem Völkerbund auch wei-
terhin an den Arbeiten des Arbeitsamtes teilnehmen werde. Räch
Eintritt in die Tagesordnung erfolgte die Entgegennahme des
Berichtes des Direktors des Arbeitsamtes über den Stand der
Ratifizierung des Washingtoner Arbeitszeitabkoinmens in den ein-
zelnen Ländern . In der anschließenden Diskussion schilderte der
deutsche Regierungsvertreter . Ministerialrat Fla ig . in deutscher
Sprache die Aussichten der Ratifizierung des Abkommens durch
Deutschland . Er erklärte, daß bereits ein Arbeitsschutzaesetzentwurf
ausgearbeitet worden sei , der die Ratifizierung des Washingtoner
Abkommens vorsehe. Er werde demnächst der Reichsregierung vor-
liegen . Der deutsche Arbeitnehmervertreter , Hermann M Aller ,
erklärte sich mit den Darlegungen des deutschen Regierungsver -
treters einverstanden . Die deutsche Arbeiterschaft habe beschlossen,
ein besonderes Notgesetz einzubringen , um die Regeluiig des Acht -
stundentages vor der Durchführung des allgemeinen Arbeitsschutz-
gesetzes vorwegzunehmen . Er habe das feste Vertrauen , daß dieses
Rotgesetz demnächst durchgeführt werde.

In der Debatte kam es dann zu scharfen Angriffen
gegen die Maßnahmen der italienischen Regie -
rung , die die Erhebung der Arbeitszeit in den industriellen , ge-
werblichen und landwirtschaftlichen Unternehmungen um eine
Stunde im Einverständnis mit Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
gruppen gestattete. In einer langen Rede verteidigie hierauf der
italienische Regierungsvertreter , dem sich der italienische Arbeit -
gcbcrverkreter anschloß , den Standpunkt der italienischen Rezie-
rung . Er wies daraufhin , daß Jralien den Grundsatz des Acht-
stundentages voll anerkenne und gewillt sei. ihn auch durchzuführen .
Das Dekret über die Möglichkeit des Neunstundentages sei lediglich
vom nationalen Standpunkt auS als eine Maßnahme der Wirt»
schädlichen Mobilisierung des Landes zu verstehen. Praktisch sei
der Neunstundentag bis zum 1 . Oktober in Italien kaum zur An-
Wendung gekommen . Der polnische Regierungsvertreter betonte,
daß die Ratifikation erfolgen werde , fobald die übrigen großen
Industriestaaten das Abkommen ratifiziert hätten . Es müsse eine
Kommission eingesetzt werden , die zu prüfen habe, durch welche
Maßnahmen das Internationale Arbeitsamt eine beschleunigte
Durchführung der Ratifikation allgemein herbe . führen könnte.

In der Nachmittagssitzung empfahl Direktor Thomas , den Zeit-
Punkt des Zusammentretens der nächsten Internationalen Arbeits -
konferenz auf den 25. Mai 1327 festzusetzen. Am 23 . und 24 . Mai
tritt der Berwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes zusam -
men. Der Antrag des polnischen Regierungsvertreters , Sokal , über
Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der Durchführung der
Ratifikationen des Washingtoner Abkommens wird in der Samstag -
vormittagssitzung zur Diskussion gelangen .

Beamlenstellen für Deutsche im Völkerbund.
TU. Genf, 14 . Okt . Gestern vormittag hat eine Zusammenkunft

Mischen Albert Thomas und den Vertretern des Reichsarbeits -
Ministeriums , Ministerialdirektor Sitzler und Ministerialrat
Fl aig . stattgefunden , in der über die im Bund bereits vorgefchla -
Acne Schaffung neuer Beamtenstellen des internationalen Arbeits -
nintes für Deutschland verhandelt worden ist. Es handelt sich hierbei
um die Klärung formeller Fragen .

Italien gegen die internationalen Trusts.
T . U . Rom , 14 . Okt . Die große Beunruhigung , die der Stahl -

trust in Italien hervorgerufen hat , steigert sich noch durch dje
schwebenden Verhandlungen zwischen deutschen und englischen Indu¬
striellen . „Popolo d 'Jtalia "

, das führende Mailänder Faschisten -
blatt . verurteilt die Jndustriemagnate der reichen Länder , die unter
dkr Flagge Locarno gute Geschäfte machten und den gesündesten
Faktor des wirtschaftlichen Lebens, die Konkurrenz, ausschalten
wollten . Italien , das der Bildung des Trusts mit großem Miß-
trauen gegenüberstehe, könne vor allem nicht zugeben , daß die Er -
folge einer bevorstehenden internationalen Wirtschaftskonserenz in
Gens durch vorausgehende Bindungen der wichtigsten europäischen
wirtschaftlichen Verbände geradezu präjudi,ziert würden . Aus dieser
Konferenz beabsichtige Italien , seine Rohstoffe gegen die Rohstoffe
der reichen Länder auszuspielen . um seinen geographischen Bedürs-
nissen gerecht zu werden. Es unterliege keinem Zweifel , dag Sepa -
ratabkommen , wie sie jetzt angestrebt würden , dem Interesse der
übrigen Mitglieder des Völkerbundes entgegen seien . Italien

CyoSowiecilt als deutscher
Charakter.

Zu seinem A0 . Geburtstag , 16. September .
Von

Dr . Pau ' Landau .
Ja einem Briefe an Lavater schreibt Ehodowiecki einmal , daß er

sich .die leutsche Ration als starke , dreiste, wackere , arbeitsame Leute
j»cnfc , dabei gerade weg , ohne Komplimente "

. Er hat damit seinen
eigenen Charakter geschildert, der ein recht deutscher wvd gut bürger¬
licher war . Die Polen , die früher dem Künstler vorwarfen , er habe
sein »Vaterland " vergessen , wollen ihn in neuester Zeit wieder als
Nationalhelden in Anspruch nehmen , obwohl er der Heimat seiner
Väter für seine Entwicklung nichts verdankte, kein Wort polnisch
konnte imd in seiner Gebnrtsstadt Danzig ganz unter deutschem
Einfluß aufwuchs . Er selbst tat sich ein wenig aus die französische
Herkunft seiner Mutter zugute , war aber vollkommen zum Berliner
geworden , ebenso wie seine Verwandten und guten Freunde von der
sranzösischen Kolonie . Echt preußisch ist seine Verehrung für den
großen König, , preußisch die strenge Selbstzucht, mit der er sein Ta -
leut ausbildete . Seine Stellung innerhalb der Kuustgeschichte ist
ib 'n ganz nnd gar innerhalb der Berliner Entwicklung anzuweisen ,
uud seine zeichnerische Kraft , seine realistische Begabung , seine nüch-
tern geistreiche Behandlung der Stosfe , das alles macht ihn zum
Begründer eines sich entwickelnden Berliner Stils , dessen Weiter -
entfaltung von dem Bildhauer und großen Zeichner Gottfried Scha¬
det« über Menzels Werk bis zu Max Liebermanns Malerei verfolgt
werden kann . Deutsch waren die Bildungsguellen , denen er die
Ausprägung seiner Persönlichkeit verdankte, deutsch die Bücher, die
er illustrierte , auch wenn sie zufällig — wie manche Kalender — in
französischer Sprache erschienen, ; auch die Werke der fremden Litera -
tureu , vou Shakespeare und Sterne bis zu Voltaire und Rousseau,
in die er sich vertiefte , erhalten im Spiegel seiner Bilder einen ganz
deutschen Charakter ; Shakespeares Falstass wird der behäbige
Stammgast ein ->r Wcißbierkncipe, die neue Heloise eine Schwester
vou Werthers Lotte. Eand !de ein Schüler der Philantropisten . Für
deutsche Dichtung , deutsche Ausklärung , deutsche Sitten war der
Sohn Danzigs , der Bürger Berlins aufrichtig begeistert.

Im allgemeinen war Cfiodowiecki Duldsamkeit , das hohe Ideal
des 13 . Jahrhunderts , selbstverständliche Fordernng echten Men -
schentums, wie sein Ideal Lessing . Praktisches Wohltun , Mitarbel -
ten am Fortschritt und an der materieien Besserung der Zustände
dünkte ihm tägliche Pflicht . Ein so sparsamer Haushalter er war .
gab er bereitwillig an Freunde , an Arme , war bei allen Wohltätig -
keitsbestrebungen unter den Vordersten . Für Lavater , für Dasedow,
deren humane Ideen ihm am Herzen lagen , bringt er gern Opfer :
die Einnahmen aus dein Vertrieb des Stiches , der de» Tod des
Herzogs Leopold von Brannschweig bei der Rettung d? r Opfer der
Wassern» » darstellt, übergibt er den Ueberschwemmten der Damm-
Vorstadt von Frankfurt a . d . Ode;.

müsse darauf bestehen , daß industrielle Fragen von internationaler
Bedeutung gleichzeitig mit Fragen der Rohstoffoerteilung behandelt
würden . Der „Messagero" sieht in diesen Auslassungen des
„Popolo " die Hauptlinien der italienischen Politik .

Am das widerrechtlich beschlagnahmte deutsche
Eigentum in Südtirol.

TU . Bozen, 14. Okt . Au» Rom kommt die Nachricht , daß zwi -
fchctt Deutschland und Italien ein Teiloertrag über die Ablösung des
beschlagnahmten deutschen Eigentums zustandegekommen sei . Danach
habe Deutschland an Italien 50 bis 55 Millionen Lire zu zahlen.
Italien habe dann diesen Betrag an die Enteigneten auszuzahlen ,
womit diese 85 Prozent des Schätzungswertes der enteigneten Ob-
jekte erhalten . Wie uns hierzü mitgeteilt wird , kann es sich in
dieser Meldung nur um des in Südtirol von Italien widerrechtlich
beschlagnahmten deutschen Eigentums handeln . Hier würde jedoch
nicht Deutschland an Italien , sondern Italien an Deutschland eine
Entschädigung zu zahlen haben . Deutschland kann auf keinen Fall
di rch Zahlung einer Entschädigung die Rechtlichkeit der italienischen
Handlungsweise anerkennen.

Die Amerikareise der rumänischen Königin.
v.D . London, 14 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Der Wiener Korrespondent der „Westminster Gazette" will aus
Mlter rumänischer Quelle erfahren haben , die Königin von Ru¬
mänion habe auf ihrer Amerikareise bestanden, obwohl ihr die
Aerzte erklärten , der König leide an einem schweren Leberleiden,
wahrscheinlich an Krebs , und sein Leven könne kanm um 2 Jahre
verlängert werden. Trotzdem ihr ferner erklärt wurde , daß die
Amerika-Reise die Staatskasse zu sehr in Anspruch nehme, habe die
Kömgin erwidert , sie würde eine Anleihe zustande bringen , die alles
wieder gut machen würde.

Dr. Bell in Kreuznach .
Die Notwendigkeit der Aushebung der Besatzung .

TU. Kreuznach, 14 . Okt . Der Minister für die besetzten Gebiete,
Dr . Bell kam bei seiner Rheinlandreise auch nach Kreuznach, wo er
vom Regierungspräsidenten Dr . Brandt im Kurhaus empfangen
wurde. Dort fand eine Besprechung unter Zuziehung der politischen
Parteien , der Gewerkschaften , der Geistlichkeit und der wirtschaftlichen
Vertretungen statt , in der Bürgermeister Fischer die durch die Be-
setzung geschaffene trostlose Lage des Landes und der Stadt Kreuznach
darlegte . Die Ausführungen wurden von dem Regiernngspräsiden -
ten unterstrichen. Der Minister versprach , für Kreuznach eintreten
zu wollen. Mit Nachdruck betonte er dabei , dag sich anch in Kreuz-
nach ebenso wie auf seiner Reife durch die Pfalz , Wiesbaden und
anderen Gebieten durch alle Besprechungen wie ein roter Faden der
berechtigte Wunsch der rheinischen Bevölkerung nach völliger Beser-
tigung der Besatzung gezogen habe. Erst nach Beseitigung der Be-
satzung könne eine wirkliche Befriedung , die doch alle Staaten wollten,
eintreten . Die Reichregierung habe alle Bemühungen auf die Her-
beiführuug eines solchen Friedens gerichtet. Nach den Verhandlungen
in Locarno und nach der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
fehle für die Beibehaltung der Besatzung die Begründung , da in die -
ser Stunde durch die abgeschlossenen Verträge jede Garant « zur Er -
süllung des Friedensvertrages und der Deutschland obliegenden Lei-
stungen, und für den Fall der Nichterfüllung , Vorkehrungen getrof-
sen seien .

Um die Kachfolge Mehlichs .
m . Berlin , 14 . Ott. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Ueber die Nachfolgeschaft Mehlichs gehen seit einigen
Tagen verschiedene Meldungen um , die aber nach unseren Infor¬
mationen nicht zutreffen, Mehlich ist lediglich im Staatsrat durch
den aus Münster stammenden Sozialdemokraten Vorländer ersetzt
worden. Die Neubesetzung des Postens des Reichs- und Staats -
kommissars dagegen ist bisher noch nicht akut geworden Im übri -
gen dürste wohl die ganze Stimmung dahin gehen , diesen Posten
vorläufig nicht wieder zu besetzen.
Die Beisetzung des Generalobersten v. Keeringen .

# Berlin , 14 . Okt . (Funkspruch .) In der Gnadenkirche am In -
validenpark zu Berlin fand heute die Trauerfeier für Generaloberst
r>. Heeringen statt . Der Reichspräsident sowie Reichswehrminister
Geßler nahmen an der Trauerseieilichkeit teil . Die Beisetzungsrede
hielt Dekan W. Schlegel. Als Vertreter des ehemaligen Kaisers
war Prinz Oskar von Preußen erschienen . Reichswehr, Kriegerver -
eine und vaterländische Verbände mit zahlreichen Fahnen bildeten
Spalier , als der Sarg auf der Lafette einer Feldkanone zum Grabe
gebracht wurde.

Trotz aller Erfolge und Ehrungen verläßt ihn die klare Selbst -
kritik , die Bescheidenheit nie , und er wußte selbst — besser als die
modernen Kunstgelehrten — was ihm lag , was er um des ledigen
Broterwerbes unternahm . „Je mehr ich in meiner Kunst zunehme" ,
gesteht er einmal Bertuch , . je mehr sehe ich auch ein , wie weit ich
noch von einem gewissen Grad der Vollkommenheit, den man durch
die Kunst zu erreichen vermag , entfernt bin , und am Ende scheint es
mir nur ein schlichtes Verdienst zu sein, das auszuführen , was uns
die Natur sozusagen gebildet hat .

'

„Meine Schwachheit ist niemandem besser bekannt als mir ' ,
schreibt er an Lavater . Er wußte , daß er nur „ im Kleinen «roß¬
war . „ Sie kennen meine Schwächen noch nicht !" sagt er in einem
anderen Brief an den Zürcher , der von ihm einen ganz großen
Ehristus -Kopf verlangt . „ Wenn ich ihn auf ein Ouartblatt radieren
wollte, so würde gar nichts daraus werden . Ich gehöre unter die
petits maitres der Künstler." Tatsächlich ist er ein solcher Klein-
meister, dessen Kräfte wachsen , dessen Strich ausdrucksvoller und be --
seelter , dessen Kompositionen runder und reicher wird , je kleiner
die Fläche ist , aus die er angewiesen . Die winzigen Vignetten , mit
denen er zahlreich die Bücher als stimmungsvollen Auftakt auf dem
Titelblatt schmückte, gehören zu seinen glücklichsten Arbeiten , ebenso
seine Kalenderkupser im kleinsten Format . Seine Begabung har-
monierte hier völlig mit der Freude der Zeit am Zierlichen und
Minutiösen . Sehr hübsch hat er die Erkenntnis seines bescheidenen
Gebiets in der Unterschrist unter einem Kalenderkupser von 177?
ausgesprochen:

„Mein Kärtchen ist nur klein ,
Doch groß genug , mich zu ernähreil ,
Und frisch genug , mich zu ersreuu .
Willst du mir , Himmel , einen Wunsch gewähre » ,
So müßte stets mein Glück, so wie mein Gärtchen sein ."

Er wußte , daß ihm eine lebhafte Einbildungskraft versagt war ,
daß er am besten die Dinge darstellen konnte , die er mit einem schar-
sen Auge beobachtet hatte . Nachzuschassen , was visionäre Dichter
rein aus der Phantasie gestaltet, wie die bunten Fabeleien Ariosts
oder die heiligen Lssenbarnngen Klopstocks , war nicht sein Fall . Wo
er selbst solche unwirklichen Gebilde gab , Götter uud mythische We-
sen , Wesen des Himmels und der Hölle , da versagte er . Auch das
tiefere Verständnis für Ratnrfchönheit ging ihm ab ? er war hier —
mit so manchen seiner Altersgenossen — auf dem Standpunkt von
Rousseau stehen geblieben , der ja erst das moderne Naturgefühl ent¬
deckte . Unter den zahllosen Studien von seiner Hand gibt es fast gar
keine landschaftlichen Motive . Wo er Parks und Gärten , Bäume
und Hecken als Rahmen braucht , da behandelt er sie ganz konven¬
tionell und benutzt gern denselben Hintergrund öfters , wie z . B . die-
stets gleiche Staffage seiner Folge „ Der Lebenslauf " beiveist . Seine
Tagebücher verraten ebenfalls keine ausgesprochene Anteilnahme an
der Natur . Mit Tieren beschäftigt er sich wenig . Der Mensch aber
läßt sein Herz sosort mitklingen uud man kann mit dem Wort des
alten Römeers sagen , daß ihm »nichts Menschliches fremd" war .

Der Femeausschuß mißbilligt
das Verhalten Levis.

TU . München, 14 . Okt . Wie hier erst nachträglich bekannt wird ,
hat gestern abend der Femeausschuß in der nach Schluß seiner öffent '
lichen Beratung nochmals abgehaltenen geheimen Sitzung sich mit
den Veröffentlichungen Dr . Levis im „Vorwärts " befaßt . Der Aus-
schuß hat dem Abgeordneten Levi seine Mißbilligung darüber
ausgesprochen, daß er Aktenmaterial zu einem polemischen Zeitungs¬
artikel verwandte . Dieser Antrag wurde mit 14 tSimmen bei a <h>
Stimmenthaltungen der Sozialdemokraten und der Kommunisten
angenommen . Die Sozialdemokraten haben erklärt , daß sie sich durch
diese Entschließung nicht gebunden fühlten .

Nervenzusammenbruch des Oberstaalsanwalts
Krauh .

TU . München, 14 . Okt . Oberstaatsanwalt Krauß , der Anklage «
Vertreter im Femeprozeß in München , hat einen schweren Nerven «

Zusammenbruch erlitten . Krauß war durch die wiederholten Ai"
griffe aus seine Person und die Verhandlungen des Femeausschusses
sehr nervös geworden. Im Zustand des Erkrankten ist bereits eine
Besserung eingetreten .

Jürgens verlang ! Einstellung des Verfahrens -
TU . Stettin , 14 . Okt . Landgerichtsdirektor Jürgens hat durch

seinen Verteidiger Beschwerde gegen den Beschluß des Oberlandes «
gerichts enngelegt . Jürgens beantragt die vollständige Einstellung
des Verfahrens , weil er absolut unschuldig sei.

Mit der Keugabel aufgespietzl.
TU . Senstenberg , 14 . Okt . In Laubusch war ein junger M-auN

mit dem Ausladen von Futter auf einen Wagen beschäftigt . Als
er das aufgehäufte Futter auf die Gabel spießen wollte , traf «r
einen Knaben, der sich hinter den Magen gelegt hattx , mit de*
Gabel in den Kopf. Die Zinken der Gabel drangen dem bedauerns'
werten Kinde durch die Augenhöhlen in das Gehirn , sodaß der Tob
auf der Stelle eintrat .

Sein Kind in die Dreschmaschine geworsen ?
TU . Liebenwerda , 14 . Okt . In der Nachbarschaft geriet die

sechsjährige Tochter eines Landwirts in die Welle einer Dre)«'
Maschine . Die Kleider verfingen sich in den Messern und risse»
das Kind in die Messerräder, so daß es schwer verstümmelt wurde
und nach der Einlieserung ins Krankenhaus verstarb . Der Vater
wurde unter dem Verdacht verhaftet , sein Kind in die Diestr
maschin« geworfen zu haben.

Die Untersuchung des Ricken - Tunnelunglücks .
TU . Watterswil , 14. Okt . Die Untersuchung über das Unglück

im Ricken-Tunnel hat bisher zu der Feststellung geführt , daß wevcr
Kohlenoxydgase als Ursache der Katastrophe in Frage kommen , no$
direkt oder indirekt Methan --Gase (Erd - oder Bcrggase) . Es wurde
Wohl die Ausströmung solcher Gase festgestellt , jedoch in so geringem
Umfange, daß dadurch die Katastrophe nicht herbeigeführt werde "
könnte .

Räuber mit Maschinengewehr .
IX «. Elisabeth (New Jersey ) , 14 . Okt . (Eigener Kabeldieost-I

Mit einem Maschinengewehr ausgerüstete Banditen überfielen j
*

einer belebten Straße einen Postwagen und raubten rund ^
hunderttausend Dollars .

Die .» Los Angeles " fliegt wieder .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.8 . Lakehurst , 14 . Okt . Die ..Los Angeles " ist heut « H
Detroit geflogen. Es ist dies der erste Flug des Luftschiffe « n ®®
dem Mittelwesten nach der „Shenandoah " -Katastrophe.

Tages -Anzeiger .
lNöbereS stehe Im Inseratenteil .!

Freitag , de » 15. Oktober .
Landesiheater : Hamlet , Prinz von Dänemark , 7—11 lilit .
Kolosse» « : Der fröhliche Weinberg , 8 Uhr .
Gchübeugcsellschaft : KönigSschieken : Konzert : Volksbelustigungen . .
Alpenveretn — Skiktub : Lichtbildervortrag Prof . Mener aus Brc »laU -

„Im ewigen Eis um Zermatt " , tm grotzen Hörsaal der Tech»'^
Hochschule . 8 Uhr .

Deutsch -griechische Gesellschaft und « ereiniaun « der Srenode !>ev
ilifttschen Gymnasiums : Vortraa von Geheimrat Dr . S1oi«»<S«ii'H '

„Die Kunst Menanders " . in der ?l » la des Ävmnasium » (BiSmor»
strafte 8». 8* Uhr.

Wett -Kin « : Ter Rekord. — Allein im Urwald .
Ziestden,-Lichtspiele : Der Veilcheufresser.
Union -Theater : Der Abenteurer . — Die Entführung an » dem

Schmerz und Freude , Fürchten und Hoffen, Jdyllik und TraS'^
bringt er hier zum Ausdruck, am besten aber Gemütlichkeit und & '
mor - Das innige Mitfühlen mit seinen Figuren ist der Lebensne»
seiner Kunst, und gerade durch die warme Herzlichkeit , durck fein
heitere , gütige Auffassung unterscheidet er sich von dem größer -^
und gewaltigeren Engländer Hogarth , mit dem er so häufig
glichen , wurde . „Seit einiger Zeit " schreibt er an Bertuch , »hat
mir von verschiedenen Orten das Kompliment genlacht , ich sei c'
neuer , « in tentscher , ein anderer Hogarth , da ich doch nie gestr
habe , diesem Mann nachzuahmen, bin auch bis auf diese Stunde
vielen Teilen der Kunst mit ihm nicht zufrieden , wiewohl ick ihn '
anderem bewundere .

' Die Stellung zum Leben und zur Kunst "
bei beiden grundverschieden : bei Hogarth das starke Pathos , die !/
denschastliche Anklage, die Steigerung des Ausdrucks bis zum ü
ßersten ; bei Codowiecki ein mildes Richten, ein heiteres Lächeln , c
Ausgleichen zu krasser Gegensätze . Der Engländer war ein
dämonischer Geist, der Deutsche eine vermittelnde Natur . Abel
war ebenfalls ein „ Original " . „ Sie sind etwas andres "

, erwiderte
Bertuch . „ Sie sind in vielen Stücken mehr als Hogarth . Man 1 .
allzeit Unrecht , wenn man ein Original -Genie mit dem Maße ei > .
andern messen will . Aber lhn vollends gar zum Nachahmer
anderen zu machen , ist Dummheit .

"
Ehodowiecki hatte bei aller Selbsterkenntnis und Selbstgen ^

samkeit das feste Bewußtsein , daß er ein Eigner , ein selbständig
Schöpfer sei , der Werke fchaffe , die ihren geistigen und nulterieu_
Wert in sich tragen . Daher kommt sein gesundes Selbstbewißrl r,
das seinem Charakter das Rückgrat verleiht . Er sagt einmal » t
über : „Ich habe immer dafür gehalten , ein Künstler müsse wc
trotzig noch kriechend sein ; Gellert mutz wohl keinen rechten KuM
gekannt haben , wenn er in seiner Erzählung Selinde schreibt : [t
trotzig wie ein Künstler fort "

, und Lessing ebensowenig, der den ' ^
nigen in Emilia Galotti — das pedantische Geschwätz , das «/ ! je
in den Mund legt , ungerechnet — zu seinem Fürsten sagen lav>'
Kunsi geht nach Brot . Die Kunst geht nicht nach Brot ; wer .x
malen kann , daß man ihn gut bezahlen muß und mag , der
nicht malen , und wer gute Malerei nicht gut bezahlen will , ist jf
wert , daß ein guter Maler für ihn malt ; aber die Bescheidene
muß er niemals aus den Augen setzen."

Wieviel Worte gebrauchen wir? Nach den neuesten Ergebn ' ^ .
lexikographischer Forschung, die in der „Literarischen Welt ' w
teilt werden, verfügt ein Sjähriaes Kind über 1700 Warle .
Kaufmann über 3000 bis 10 000 Worte ; Persönlichkeiten mit l '

ci,
rischem Geschmack benutzen etwa 12 000 Worte . Man hat bere ^ ^>
daß Shakespeare in seinen Werken einen Sprachschatz von -
Worten verwendet . Der Chefredakteur einer großen Zeitung Jtt
ungefähr 45 000 Worte kennen . Präsident Wilson hatte 02 210
zu seiner Verfügung .

— Voranzeige des Badische« Landestheaters. In der
tag , den 16. Oktober, neu einstudiert zur Aufführung ^ ii'
Boheme " fingt Elfe Blank die Partie der Mimi . Das Wer»
in Szene gesetzt von Helmut Croh «.
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Regierungserklärung in Prag .
Das Programm

des neuen Kabinetts .
j. Prag , 14 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit allen äußeren Zeichen eines großen Tages begann heute die
neue parlamentarische Session . Zum ersten Male seit Bestehen des
Staates sitzen deutsche Vertreter aufder Ministerbank .
Diplomatenloge und Galerien waren überfüllt . Im Sitzungssaal
waren sämtliche Abgeordnete anwesend. In beiden Häusern wurden
die zwei deutschen Minister von den Angehörigen ihrer Partei mit
lebhaftem Händeklatschen begrüßt . Die Opposition beschränkte sich
während der ganzen Dauer der Sitzung auf einige Zwischenrufe
seitens der Kommunisten.

Ministerpräsident Svehla gab der Kammersitzung die
Regierungserklärung ab , in der es heißt : Es sind etwa
zehn Monate , daß ich die Ehre hatte , hier ein Regierungsprogramm
vorzutragen , das nach Durchführung der Debatte von beiden Häusern
der Nationalversammlung genehmigt worden war . Die Regierung
nimmt zur Grundlage ihrer Tätigkeit im wesentlichen die damals
vorgetragene Programmerklärung und wird sich darnach richten. Durch
diese Entscheidung will die Regierung die unerläßliche Notwendigkeit
der Kontinuität in der Entwicklung des Landes ohne Rücksicht auf
die zeitweilige politische Konstellation dokumentieren und ist zugleich
bestrebt, eine Tradition des Vertrauens der Bevölkerung zu den
vorgebrachten Programmerklärungen zu begründen .

Im Frühjahr dieses Jahres waren die Parteien zur Lösung
eines bestimmten Programms zusammengetreten, und aus dieser
Entwicklung ist auch die gegenwärtige Regierung hervorgegangen.
Die Aenderung bedeutet eine Erweiterung der politischen Grundlage
unseres Parlamentarismus und damit in der Entwicklung unseres
Staates eine neue bedeutsame Etappe . In dem Bestreben
überall und immer auf die Stabilisierung der Verhältnisse daheim
und im Auslande hinzuwirken, machen wir auch vor der Lösung der
eigenen Probleme nicht halt , und unsere Gemeinschaft ohne Unter-
schied der Nationen , Konfessionen und der sozialen Schichtung ist
der sichtbare Ausdruck unserer inneren politischen Entschlossenheit .

In unserem Staate , der ein geradezu klassisches Beispiel enger Be -
Ziehungen von verschiedenen nationalen Kulturen ist, treten wir
heute zu gemeinsamer Arbeit für die Schaffung
eines harmonischen Z u s a 'm m e n l e b e n s zusammen, in
dem Rahmen , der durch die Grenzen unseres Staates und imrch seine
große historische Sendung in Mitteleuropa gegeben ist. Wir sind
uns bewußt, daß die aus der Verschiedenheitder nationalen Kulturen
ersprießenden Differenzen nicht verschwinden ; aber das, worum
es sich handelt und wovon wir überzeugt sind , ist die Möglichkeit
und Notwendigkeit, die Art der Regelung und Beseitigung von
Differenzen und Streitigkeiten zum Besseren zu wenden. In dieser
Richtung wollen wir neue Wege bahnen , und wir glauben , daß ebenso
wie uns die Demokratie die Lösung von sozialen Streitfragen und
Kulturkämpfen ermöglicht hat, sie uns auch den Weg zur Lösung
de ? nationalen Zusammenlebens und zur Mitarbeit
an der Verwirklichung aller Aufgaben unseres Staates geöffnet hat .
Der unüberwindliche Glaube , daß wir für alle Zukunft zusammen
sind, läßt uns darüber nachdenken und dahin wirken, daß unsere ge-
meinsame Tätigkeit und Zusammenarbeit dauernd sei. Diese erhabene
große Aufgabe legt dem jetzigen Augenblick historische Bedeutung
bei , und dieses Bewußtsein wird uns in unserer Gesinnung und in
unserem Tun stärken .

Nach der Regierungserklärung hielt Finanzminister Dr . Englisch #
sein Exposö zu dem heute vorgelegten Staatsvoranschlag für 1927.

' *
j. Prag , 14 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In einem Gespräch der beiden deutschen Minister Dr . Spina und Dr .
Mayer Harting mit einem Redakteur der „Bahemia " gaben die bei -
den Minister ihrer Befriedigung über den Umstand Ausdruck daß
Präsident Mafaryk gleich am Einganq seiner gestrigen, der Vor-
eidigung folgenden Ansprache die historische Bedeutung der Teil-
nähme aller Völker des Staates an der . Regierung besonders hervor-
hob . Die beiden Minister sind sich bewußt , daß der Eintritt der
Deutschen in die Regierung einen entscheidenden Wende -
punkt in der inneren politischen Entwickelung
der Tschechoslowakei darstellt.

den 15. Oktober 192«.
Traf Westarp über

die politische Lage .
^ ' c

"
b« f!^

mJnunaIlt ' a^ cn in Baden werfen ihre Schatten voraus.
mobi { ,

| ĉ lc °cn«n Parteien versuchen , ihre Anhänger langsam
Interesse zu wecken für die politischen Vor -

t>attc di« ^ 6
-
e poetischen Ziele . Wohl aus diesem Grunde

g0 Deutschnationale Partei auf gestern abend in
der Semi * -

lg cine Versammlung einberufen , für die der Führer
tootttitn /^ " ^ ionalen Reichstag ^abgeordneter Graf Westarp ge-
luito foitr* .. Die verhältnismäßig gutbesuchte Versamm-
^ ndiaa? - . ^ öffnet durch den Vorsitzenden der deutschnationalen

' °
.
n ' Oberkirchenrat D . Maver , der dem Grasen

ityetci '
"ein Erscheinen dankte und i'hn als „den klaren ziel-

t«i[(e r^ ' rct durch das politische Gestrüpp " vorstellte- Er er-w° ann das Wort dem
de, b . , Grafen Westarp,

^ 'chnnen am Rednerpult mit lebhaftem Beifall
wurde. Der Redner führte folgendes aus :

Deutschnationalen eine Bilanz zögen über die bisher
Stehen v°ttjchritte für Deutschland, so seien die Erfolge , objektiv
dos, unzulänglich. Das Ausland müsse begreifen lernen ,
sÄ sii,, ? . .. an den Willen zur Versöhnung und Verständigung
Vi > ,

cn könne und sich nicht gleichberechtigt fühle , solange nicht
®)crbe T,

Cn ^ iner Entehrung und Unterdrückung ein Ende gemacht
ta ctiatinT3 Acl , über Locarno und Genf größere Bewegungsfreiheit
Mich %,!; >ei nicht erreicht. Deutschlands Laqe sei nicht gebessert ,
"»otben ^ luisKen Schiedsvertrag und Ratssitz eher verschlechtert
^ ste »

' ,k Aufgaben , so führte der Redner weiter aus , die im
" lullen sind , dürfen über denen der Westgrenze nicht

Niuitn •->
un^ vergessen werden. Die Grundlage aller Unter -

' ° e ut j , ■° eutfchlanbs ist und bleibt die erpreßte Lüge des
S t ." Schuldbekenntnisses . Dr . Stresemann habe
°>»id gemacht , in einer Rede nach dem Eintritt in den Völker-
toeut itf>In »£ a

1*1 der amtlichen Verhandlungen festzustellen , daß
i Wtt >!/ Aufnahme seine moralische Rechtfertigung bedeute. Die

• ipif. c
.
r von dem französischen Ministeroräsidenten erhalten

Dr pfi ? ' c notwendia es sei , daß Deutsckland sich nichts nur,
Natteiiu 'emann in Köln erklärt habe , bereit erkläre , sich jedem

Eerichtsbof sur Untersuchung der Schuldfrage zu stellen ,
°5e an - Cs Ernst und Zähigkeit die Ueberweisung dieser
Ier Nunparteiische Instanz und damit die Oeffnung

v e betreibe und durchsetze. Die Wiederholung der
rdient .

u3 e durch PoincarS hätte eine amtliche Zurückweisung

^ . weiteren Ausführungen befaßte sich Graf Westarp
iinn • gemachten Vorschlag , in Verhandlungen über

n SDtentü ?
1

' n Kaufpreis für eine Gesamtlösung einzutreten ,
in der Welt zweifl? mehr daran, daß

J«it 8ci
die Reparationslast des Dawesabkommens

afliterr^ ^Der^ ?n müsse. Das werde nur dadurch geschehen können,
I wichst P;„ . öffentlich rechtlichen Zahlungen eine Gesamtanleihe .
ö Surfen

ne
T
tn*ern®*ionaIe Anleihe , trete , deren Zinsen nicht höher

r ^ Uno v Q ! daß Deutschland sie wirklich ohne Gefährdung seiner
»T - t

' bezahlen kann. Eine sachliche und finan -
« - ' 1 1oTi .

u Tuttg der von Briand vorgeschlagenen
'J .n fl hielten auch die Deutschnationalen für

J 'Wn.
'

g
'c deutsche Währung dürfe gber nicht in Gefahr gebracht^ gehe nicht an , daß das Elend unseres deutschen , seines

i£S ^uffiörp t
au®ten Mittelstandes , deutsche Erwerbslosigkeit und

»iv **11 uniT '0S{a*er Fürsorge zur Grundlage einer Sanierung des
St, Ifenbe q?

°"derer fremder Währungen gemacht werden . Eine
Ii , ttiuno • c *u

.ns der deutschen Reparationslast könne nur in
«
™

[ben im
'
s»

* cinet Alchen der gesamten interalliierten Kriegs -
Ausland und insbesondere der amerikanischen Groß-

finanz geschehen. Die von amerikanischer Seite aufgestellte Fest -
setzung einer bestimmten Summe und eines bestimmten Termins
für die Daweszahlungen , Herabsetzung oder Streichung der deutschen
Warenlieferungen , eine große internationale Anleihe , gesichert durch
das Dawesgutachten an Frankreich, Belgien und evtl . Italien , Herab-
setzung der sonstigen Kriegsschulden an Amreika und England , dessen
sachgemäße Durchführung Deutschlands Lebensmöglichkeiten gereckt
werden könnten, entspreche den Zielen der deutschnationalen Politik.

Aus dieser Sachlage wie aus der allgemeinen Einstellung der
Deutschnationalen ergäbe sich aber die Mahnung, nicht alles
auf die französische Karte zu setzen . Die deutsche Politik
müsse auch mit den anderen Mächten des Dawespaktes in engerFühlung bleiben , sich den Weg zur Annäherung an neue Machtkon-
stellationsn , wie sie sich jetzt im Mittelmeer zu ergeben scheinen ,oder an den Osten nicht verbauen , insbesondere aber die weiteren
Verhandlungen nur im Rahmen und unter genauester Beachtung
unserer Beziehungen zu den Vereinigten Staaten führen .

In seinen weiteren Darlegungen berührte Graf Westarp den
Fall Münsingen,

der nicht nur den „Roten " und „Rötlichen" unter den Parlamen-
tariern , sondern auch Herrn Eeßler und der Entente sehr gelegen
gekommen sei . Man strebe allem Anschein nach die „Zivilisierung "
der Reichswehr an und natürlich auch die Republikanisierung ,

während bisher nur die Entpolitisierung das Hauptziel war , wofür
sich übrigens auch alle Vernünftigen , zu denen auch Heye gehöre,
gerne einsetzten . Hindenburg habe im Falle Seeckt einen schweren
Stand gehabt . Die Verhältnisse seien so gelagert gewesen , daß er
dem parlamentarischen Drängen Rechnung tragen mutzte , um es
nicht zu einem Regierungssturz kommen zu lassen .

In seinen Schlußausführungen berührte Graf Westarp noch die
Frage der Regierungsbildung in Preußen und im Reich

und erklärte :
Unser Verhalten ist klar und durchsichtig . Auf unserem Partei -

tag in Köln haben wir die Grundlagen und die Kreuzen der Eini-
gung bekanntgegeben, über die im gegebenen Fall einer Regierungs -
krise verhandelt werden mutz, wenn es zu einer Regierungsgcmein -
schaft mit uns kommen soll . Wir haben keinen Anlaß , irgendetwas
zu ändern oder hinzuzufügen. Somit haben die Parteien der Mitte
ein klares und unverwischbares Bild von der Verantwortung , die
sie übernehmen , wenn sie daran festhalten , entweder mit der
Sozialdemokratie oder in einer unsicheren Minderheitsregierung die
unter sozialdemokratischem Einfluß steht , gegen uns zu regieren .
Auch für diesen Fall trifft zu , was ich in Köln ausgesprochen habe :
solange die Mitte die Verantwortung tragen will , uns in der
Stellung der Opposition zu belassen , werden wir unsere positive
Arbeit auch in der Opposition entschlossen und mit guter , in der
Vergangenheit wohl begründeter Aussicht auf Erfolg fortsetzen .

U v \< « xl \ \ \ \ \ I
" KU

'(5ner^ amburg-JÖresden

'
JeDEÜ 5 - RAUCHEk einer ffiligarette RAUCHT OVERSTOLT̂

QerGefamtverbrauctyaller deutfetyen
ffigSLigaretten beträgt/naety den
letzten arntlictyenjUffern momUlicty
gi^j4illionen StiickJ&avon entfallen

C"
WEIL urfprünglicfy eine gutefad) -

lixtye feiftung vorfanden war,; aufder
fic\) eineftarkeflarfyfrage aufbaute,
C"WEILwir alsdann nietyt nur un-

über hOOjiilXionen auf unferejiarkg) fereFabriken vergrößerten ,fondern

OVEKSTOLZ

Qaß unter Hunderten von Sorteru
Jidy eine einzigeftarkg info über -

aurt? unfern tyetrhbsdnrictytungeru
verbefferten ,
C>WEIL hjkrdwrd) die Güle derßrbeit
gehoben und gleichzeitig die Unkpften

ragenderrifiaße zumßtanOard -Typ gefenkt wurden,
fymrVreislage entwickeln konnte,ift C^WEIL wir den daraus mtfprin -
fürdeutfctyeVertyältniffe ungewöijn - gendmjVutzen nictytfw ^ unsP
Hefa wird aber verftändlicty, wenn behielten,fondern ityn immer miß-
man die Vrfactyen betrachtet. der dazu verwendeten , noch) työtyere
Qiefe Entwicklung war möglidjQ Greife für den Tabali anzulegen .
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Brief aus Baden -Baden « j Nachrichten aus dem Lande .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Baden -Baden , 12 . Oktober. 1326.
Es ist Herbst geworden auch im Tale der Oos , und er hat

sich nicht übel angelassen. Der September brachte noch viel Sonnen -
schein und die ersten Tage des Oktober gleichfalls. Das Laub der
Bäume glänzt in allen Farben vom hellsten Rot bis zum sattesten
Grün und die Landschaft bietet dem Auge des Naturfreundes ein un-
vergleichliches malerisches Bild . Die Folge der über Erwarten guten
Septemberwitterung war eine für diesen Monat recht befriedigende
Frequenz , d . h . eine solche , die manchen Schaden der Vormonate
wieder ausgeglichen hat . denn mancher Reiselustige, der es bei
ungünstigem Wetter vorgezogen hätte , wieder der Heimat zuzusteuern,
überlegte sichs zweimal und entschloß sich dann doch , im sonnigen
Schwarzwald zu bleiben b-s zu dem Tage , der gebieterisch den
Aufbruch fordert . Seit einigen Tagen ist nun allerdings ein Um -
sckwung eingetreten . Der Himmel zeigt trübe Wolken und Sturm
und Regen haben mehr nnd mehr die Herrschaft gewonnen. Die
andauernde Windrichtung Südwest deutet daraus hin , daß die Wet-
rerinacher uns fühlen ' assen wollen, daß der Winter näher rückt . Und
wir fügen uns mit Geduld in diese Tatsache und erinnern uns
daran , daß auch ein schöner Winter der Freuden genug bieten
vermag.

Eine brave und gute Frau hat plötzlich den Tod erlitten , vor-
^nittags zwischen II m .d 12 Uhr auf der Straße . infolge eines
Auio -UnsaNes. über den in der „Badischen Presse" bereits berichtet
worden ist. Sie war aus dem Wege zu Einkäufen für ihre Familie ^
sie hatte keine Ahnung von einer Gefahr , denn woher sollte eine
solche auch kommen in der Lichtentalerstrahe , die gerade um die
Mittagszeit von so vielen Menschen begangen wird . Da , plötzlich
ein Schlag und Stoß auf Kopf und Brust und nach kurzer Zeit der
letzte Atemzug. Ein Auto- Langholzwagen war ins Rutschen ge-
kommen , die langen und schweren Hölzer stießen gegen die Haus -
mauer und zwischen Holz und Mauer gehend oder stehend , wurde
die Frau zerquetscht . Ein Langholzwagen in der Lichten -
tc . l e rst r aß e ! Das Thema wird jetzt hier eifrig besprochen , oder
besser gesagt, es wird noch eifriger als früher besprochen , denn es
wurde schon immer befürchtet, daß einmal ein Unglück kommen könnte
durch den Vorkehr von Langholzwagen in den Straßen der Stadt . Man
braucht nicht übertreiben und kann doch behaupten , daß die Zustände
mit der Zeit unhaltbar werden , wenn unsere Verkehrsordnung nicht
gründlichst geändert wird . Unsere Techniker haben Gelegenheit
genug, über die Sache nachzudenken , und der Unglücksfall gibt
erneut Veranlassung dazu. So wie bisher kann es wohl kaum weiter
gehen, früher waren die Zustände immerhin erträglich und zwar
zu jener Zeit , da Trambahn . Automobile , Krafträder und Fahrräder
gewissermaßen als Phantasieprodukte angesehen wurden . Aber die
Zeiten haben sich geändert und es nicht mehr angängig , daß in einer
Straße , in der alle diese neuzeitlichen Verkehrsmittel in stärkstem
Maße benutzt werden und die außerdem gefährliche Kurven aufweist,
auch noch Automobil -Langholzwagen erscheinen . Dabei soll gar nicht
bestritten werden, daß die Frage in unserer Stadt außerordentlich
schwer zu lösen sein wird . Gewiß, wir haben die Lichtentaler Allee
zur Verfügung , die eine Zierde unserer Stadt bildet und weltbekannt
ist. aber man wird sich begreiflicherweise nur schwer dazu entschließen
können, diese Allee für den Langholzverkehr fteizugeben . denn sie
würde darunter schwer zu leiden haben in ihrer Bodenbeschaffenheit
und ihrer behaglichen Ruhe . Aus der anderen Seite wird die Frage
uufgeworsen, ob es nicht angeht , den Langholzverkehr von morgens
8 Uhr bis abends zu verbieten , aber auch eine solche Maßregel
würde nicht durchgreifend sein denn der Verkehr ist von frühester
Stunde bis spät abends gleich groß. Wie dem aber auch sei , mit
diesen Fragen werden sich die Techniker zu beschäftigen haben und
sie werden so oder so eine Lösung finden müssen , die die Sicherheit
in den Straßen gewährleistet und Unglücksfälle wie den obigen nicht
mehr auskommen säßt .

Wir kommen , wie schon geiagt , dem Winter immer näher und
da beginnt sich auch das Interesse für den Wintersport zu regen. Das
Handwerkzeug — Ski und Rodel — wird geprüft und in Stand
gesetzt und die nötigen Vorbereitungen werden getroffen, um für
alle Fälle gerüstet zu lein. Man wartet nur noch anf das Rot -
wendigste für die Wintersportler , auf Kälte und Schnee , dann wird
tuen wieder den freudigen Ruf „Skiheil" vernehmen.

Rochus Camper.

Aus der Evang . Landeskirche.
Am Sonntag , den 17 . Oktober, wird eine Kirchensammlung für

den . Evangelischen Frauenbund für Innere Mission, besonders für
die Evangelisch-soziale Frauenschule in Freiburg und für das
Muttererholnngsheim in Königsfeld in allen Gottesdiensten er -
hoben .

Die Evangelisch-soziale Frauenschnle in Freiburg ist die einzige
evangelische Anstalt dieser Art in Baden und besteht seit sechs Iahren .
Aus ihr ist eine ganze Reihe von Gemeindebelferinnen und Wohl -
fahrtspflegerinnen hervorgegangen . Die Aufgabe der ersteren ist ,
im Auftrage des Pfarrers Besuche in der Gemeinde zu inachen , sich
der verschiedensten von ihnen wahrgenommenen Notstände anzu
nehmen und dem Piarrer darüber zu berichten. Im kommenden
Winter soll ein sechs Monate dauernder kirchlicher Aufbaukurs einge-
richtet werden In diesem sollen Schülerinnen , die den zweijährigen
Lehrgang der Schule mit Abschlußprüfung absolviert haben , auf ihren
Wunsch zu Religionslehrerinnen ausgebildet werden. Die aus der
Schule hervorgegangenen Wohlfahrtspflegerinnen stehen im Dienste
von evangelische » oder städtischen Jugendämtern , von städtischen G
meinden oder Kreisen und dienen in der Fürsorge (Tuberkulose - ,
Säuglings - und allgemeine Fürsorge ) .

Das Muttcierholunqsheim „Sonnenhaus " in Königsfeld gewährt
evangelischen Frauen aller jStände — in elfter Reihe Müttern von
jüngeren Kinoern — Aufnahme und zwar nicht nur bloß erholungs -
bedürftigen , sondern auch leidenden . Auf dem Haus , das in einer
Höhe von 700 Metern herrlich am Walde gelegen ist . rnht noch eine
Schuldenlast von 40 000 RM .

Der Heidelberger Sladlral
für einen Steg zum Stauwehr .

Der Stadlrat hat in seiner Sitzung am Mittwoch beschlossen
von der Errichtung einer Straßenbrücke beim Karlstor abzusehen
und derjenigen Form des Steges den Vorzug zu geben , die den Fluß
unter Vermeidung von Bogen gradlinig überbrückt . Wegen der
Ausgestaltung dieses Steges im einzelnen bleiben nähere VerHand
lung vorbehalten .

Kerbstberichk .
= Aus der Ottenau , 14 . Okt . Nachdem in Zellweierbach

die Traubenlese bereits am 5. Oktober begonnen hatte , folgten die
Orte Fessenbach am 6. und Rammersweier am 7. Okto
der. .Der Wein ist sehr gut ausgefallen . Das Mostgewicht ist bei
Feldreben -73—75 , bei Bergwein 90—95 , bei Rotwein 100— 103
Grad . Die Quantität dagegen ließ zn wünschen übrig . Bei Ro :-
wein wurde ein Achtel , bei Bergwein ein Sechstel , bei Feldreben
dagegen nur ein Drittel bis ein Halb erzielt . Dementsprechend
sind die Preise . So wurde ; . B . in Fessenbach ein Kauf um 100 Jt
für den Hektoliter abgeschlossen ,

) ! ( Durlach, 14 . Okt . (Stadtrat .) Die Stadt Karlsruhe be-
absichtigt an der Endstation der elektrischen Straßenbahn die Er -
richtung einer Bedürfnisanstalt , die dorten dringend vonnöten ist .
Der Stadtrat Durlach hat hierzu einen Zuschuß bewilligt . — Die
Zahl der Erwerbslosen betrügt immer noch über 1300, davon sind
85 als Notstandsarbeiter beschäftigt .

fli Grötzingen, 14 . Oft . Der Gesangverein „Eintracht " veran -
waltete am Sonntag in der Gemeindehalle ein Herb st konzer t.
Bei dieser Gelegenheit war erneut festzustellen . daß der Chor unter
der sicheren , wohltuend ruhigen und äußerst exakten Leitung des
Hauptlehrers A. W a g n e r -Dnrlach eine Höhe künstlerischen Ge-
taltens erreicht hat . die das Matz des Alltäglichen weit übersteigt.
Zart und innig klingt das Piano , wuchtig und packend das Forte ,
Aussprache und Tonbildung verraten die hingebende Arbeit des er-
jahrenen Chormeisters . Den tiefsten Eindruck hinterließen „Am
Bergstrom" von Köllner . der hervorragend schön gesungen wurde,
und das ..Sturmlied " von Baumann . Aber auch von den anderen
Chören war jeder in seiner Art eine Glanzleistung . Die große Zu-
Hörerschaft spendete darum den Sängern und ihrem Dirigenten
wohlverdienten Beifall . Glücklich war der Verein auch in der
Wahl seiner Solisten . Rektor Mülle r-Grötzingen spielte Viol 'n-
tücke von Schubert , Kreisler und Gossec mit warmem , seelenvollem

Ton und virtuoser Technik, Konzertsänger Karl Mülle r- Karls-
ruhe sang Lieder von Schubert . Lüttgers und Hermann . Sein
herrlicher, in Höhe und Tiefe rund und voll klingender Bariton
entzückte die Zuhörer und trug ihm herzlichen Beifall ein . Beide
Solisten mußten sich > Dreingaben verstehen . Die Begleitung der
Solisten führte in schönster Weise Musiklehrer M a ß l e r -Karlsruhe
durch . Nach dem Konzert versammelten sich Konzertgeber und
Konzertbesucher im Schwanensaal . woselbst Vorstand A . Sand
allen Mitwirkenden den aufrichtigen Dank des Vereins zum Aus-
druck brachte nnd die Ehrengäste und Freunde des Vereins , die in
großer Zahl auch von auswärts erschienen waren , herzlich begrüßte.

-t- Bretten , 14. Okt . (Goldene Hochzeit ) Am 19 . Oktober feiern
Herr Bahnhofinspektor a . D. I . K e ch in Bretten und dessen Ehe-
sran das Fest der goldenen Hochzeit. In diesen 50 Iahren , die der
Jubilar als Jünger des Flügelrads verlebte und die hohe Anfor-
derungen insbesondere in der Kriegszeit an ihn stellten, war er in
Wertheim . Baden -Baden , Karlsruhe . Wimpfen , wieder in Karls -
ruhe . Villingen , Bretten und zuletzt bei der Landeshauptkasse in
Karlsruhe tätig . Den Dienst der Stationen leitete er nach Auffas-
jung seiner vorgesetzten Behörde vorzüglich . Durch sein stets lie-
benswürdiges Wesen ließ er an allen Orten Freunde zurück, die
wußten , was sie an ihm hatten und die die Freundschaft zeitlebens
zu wahren wußten . Die Jubilarin hat sich in dieser langen Reihe
von Iahren anf dem Gebiete der Wohltätigkeit sehr verdient ge-
macht , was allerwärts gewürdigt worden ist.

A Liedolsheim, 14 . Okt . (Genehmigung des Gemeindevoran»
schlage . Unser Bürgerausschuß hatte in seiner letzten Sitzung die
Verkündigung der Eemeinderechnung 1925/26 entgegenzunehmen; er
hieß sie unbeanstandet gut , ebenso die Gemeindesparkassenrechnung
1925. Dann beriet er den Eemeindevoranschlag 1926/27 , den er ein¬
stimmig annahm .

+ llnteröwisheim , 14. Okt . (Ortsbesichtigung wegen de« Eisen-
b ahnungliicks.) Gestern hatten zur Feststellung der Schuldfrage des
Eisenbahnunglücks sich von Karlsruhe hier eingefunden : Unter -
suchungsrichter Vogel, Erster Staatsanwalt Dr . Geißler , als Sach-
verständiger Reichsbahnrat Kauffmann und Polizeioberleutnant
Huber . ferner Rechtsanwalt Dr . Geier als Vertreter des Chauffeurs
nnd Direktor Nöldeke von der Bleag . Nach zweieinhalbstündigem
Probefahren und Prüfen konnte eine Schuldfrage nicht festgestellt
werden. Weder dem Chauffeur noch dem Lokomotivführer konnte
eine Schuld nachgewiesen werden, sondern es war ein sehr bedauer -
liches Unglück, lieber die Entschndigungspslicht wird das Gericht
entscheiden müssen .

— Schwetzingen, 14 . Okt . (Französische FremdenlegionSwer
6er? ) Nach einer Meldung der „Schwetzingen Zeitung " wurde am
Montag abend auf der Straße zwischen Schwetzingen und Plank -
stadt ein 40 Jahre alter Küfer aus Plankstadt von einem aus der
Richtung Plankstadt entgegenfahrenden Auto , das sämtliche Lichter
ausgeschaltet hatte , angehalten . Nur der sogenannte Sucher , mit
dein man die Strecke anf größere Entfernungen beleuchten kann ,
war in Tätigkeit und winde von einer Frauensperson bedient , die
neben dem <Zhausseur im Führersitz saß . DaS Auto hielt mitten
auf der Straße , worauf zwei Männer an den Küfer herantraten .
In diesem Augublick rief die Frauensperson : »Zu alt , nicht zu ge -
brauche,»?" Die beiden Männer bestiegen sofort das Auto , das
dann in der Richtung nach Schwetzingen weiter fuhr . Da ähnliche
Vorkommnisse sich im Lause der letzten Tagen bekanntlich an der
Bergstraße ereigneten , so muß man damit rechnen , daß es sich um
Werber der französischen 'Fremdenlegion handelt .

'
) ! ( Sinsheim ( Elsenz) , 14 . Oktober. (Pserderiiude. — Milch-

panischer .) Nachdem die Pferderäude in Bockschaft erloschen ist ,
lind die angeordneten Maßnahmen durch das Bezirksamt aufgehoben
worden. — Durch rechtskräftiges Urteil des Amtsgerichts Neckar-
difchofsheim wurde der Landwirt und Milchhändler Wilhelm
Heinrich RUppert von Helmstadt wegen fortgesetzten Vergehens
der Milchfälschnng zu einer Geldstrafe von 300 Mark oder 30

.Tage Hakt verurteilt .
— Buchen , 11 . Okt . ( Staatliche Zuchtviehschau .) Zum ersten

Male feit 1914 fand vorige Woche hier in Verbindung mit der von
der Fleckv^ehzuchtgcnossenschaft Buchen abgehaltenen Zuchtviehschau
eine staatliche Zuchtviehschau statt , der auch der Präsident des Ver-
bandes der Unterbadischen Fleckviehzuchtgenossenschasten , Geheimrat
Hebting . Landeskommissär in Mannheim , beiwohnte . Für die staat-
liche Zuchtviehschau lagen 14 und für die Eenossenschastsschau 15 Mel¬
dungen vor. Fast alle vorgeführten Tiere konnten mit einem Preise
bedacht werden ! im ganzen kamen gegen 1000 Mark zur Verteilung .

= Baden -Baden , 14 . Okt . (Goldene Hochzeit .) Der Besitzer
des „Fürstenberger Hofes"

, Adolf S ch n e p f , kann am 16 . Oktober
mit seiner Gemahlin das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Der
Name des Jubilars ist seit Generationen mit der Geschichte ver
Stadt Baden -Baden aufs engste verknüpft.

— Windschläg. 14 . Okt . (In Haft genommen. ) Wie bereits
berichtet, hat in der Nacht zum Sonntag eine blutige Schlägerei
stattgefunden . Karl Seigel erhielt dabei von dem Sohn des
Karl E g g s mit einem scharfen Gegenstand einen so heftigen Schlag
aus den Kops , daß er bewußtlos zusammenbrach und bis jetzt immer
noch in Lebensgefahr schwebt. Vater und Sohn Eggs würden in
die Untersuchungshaft nach Offenburg abgeführt .

— Bohlsbach, 14 . Okt . (Ueberfall.) Als die Frau des Bahn -
wärters H u b e r am letzten Dienstag abend gegen 7 Uhr von
Rammersweier kommend die Eisenbahnüberführnng bei der Karls -
bürg ' passierte, wurde sie von einem jüngeren Vürschchen überfallen ,
zu Boden geworfen und gewürgt . Als ein Eisenbahner dazu kam ,
setzte sich der Unhold auf sein Fahrrad und suhr in Richtung Ram -
mersweier davon.

A Altdorf bei Ettenheim , 14 . Okt . (Goldene Hochzeit . ) Ain
Samstag feiern die Eheleute Rudolf Loosmann und Rosa
Loosmann , geb . Klingler , ihre goldene Hochzeit . Das Jubelpaar
erfreut sich noch großer körperlicher und geistiger Rüstigkeit.

: : Oberkirch . 14 . Okt . Der Ortenauer Aerzteverein begeht hier
am 24. Oktober sein 75 . Stiftungsfest , an dem die medizinischen
Fakultäten der Universitäten Freiburg und Heidelberg , sowie das
Ministerium teilnehmen werden . (&ch . Rat Dr . Hoche- Freiburg
wird dabei einen Vortrag halten .

-t. Waldkirch, 14 . Ott . (Gemeindebeschlüsse . ) Für N o t st a n d s -
arbeiten genehmigte der Bürgerausschuß die Ausnahme eines
Darlehens in Höhe von 12 00 » Mark . Davon sollen in der Haupt -
jache zwei Feldwege angelegt und eine neue Straße mit Wasserleitung
und Kanalisation versehen werden — Der Bürgerausschuß bewilligte
ferner den Ankauf der früheren E g l a u - B r a u e r e i für die Stadt
zum Preise von 55 000 Mark .

--- Breilach, 12 . Okt . (Der kleine Grenzverkehr mit dem Elsaß.)
Nachdem der Gemeinderat von Neubreisach bereits im Juni einstim¬

mig beschlossen hatte , von der Regierung die Einführung des
Erenzverkehrs zu verlangen , ist diesem und weiteren Gesua^ . ^
her noch nicht entsprochen worden. Es wurde daher erneut »

sen, Schritte bei der Regierung zu unternehmen und die Ca
der Rheinbrücken zu verlangen . .

-- Vom Kaiserstuhl , 14 . Okt . Die Traubenlese kommt now
nach allgemein in Gang . Die Rebbesitzer, die die Lese
schieben, machen in der Güte und Menge einen weit besseren < ,
als jene, die die Lese voreilig vorgenommen haben . Mit dc ;
her bezahlten Preisen sind die Erzeuger zufrieden. Es wurden
immer noch 100—105 Mark für die Ohm bezahlt , für alte
weine 120 Mark und mehr und für Rotweine 165 Mark . ^

— Freiburg , 14 . Okt . (Vom Kreis II des Landesoer« ^
badischer Feuerwehren . ) Am Sonntag wurde in der Kreisa»^
fitzung an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretene ^
herigen Kreisvorsitzenden, des Stadtrats Adler -Freiburg . l - m
Mandant der Freiw . Feuerwehr Freiburg , der bisherige > <
tretende Kreisvorsitzende Kommandant B a m m e r t -Walds «u x
der vorläufigen Weiterführung der Geschäfte des KreisooM, ■

beauftragt . Zu seinem Stellvertreter wurde Kommandant
Endingen bestimmt. In der Sitzung wurde der großen 24er
des scheidenden Kreisvorsitzenden in ehrender Weise (jeda# ' -, ^

+ Lehen bei Freiburg . 14 . Okt . (Durch Draht der K«P>

rissen .) In der hiesigen Ziegelei war der etwa 15
Julius Kaltenbach . Sohn des Zementeurs Albert Ka>
am Draht beschäftigt , an dem die Wagen mit Lehm tran --^
werden* Der junge Mann wurde verwickelt und (4 r ' ? „
Hilfe , aber im Augenblick war ihm der Kop -f abger > ! >

>>
A St . Märgen bei Freiburg , 14 . Okt . (Stuten - und o

schau.) Am Mon !>llig fand hier eine mit Prämiierunq '

staatlich« und genossenschaftliche Stuten - und Fohlenschau !% «
von der Schwarzwälder Pferdezuchtgenosse " Utf
veranstaltet war . Die Schau war gut beschickt ! die
Tiere fanden fast ausnahmslos volle Anerkennung der » aui . F
diaen . Insbesondere erwiesen die zahlreich vorhandenen ( if:
daß die Pferdezucht auf drm Schwarzwald nach dem Kr ' W'

in bestem Aufblühen begriffen ist. Die Tiere waren durw ».^ss
aufgezüchtet n?.d in Form . Farbe und Haltung von einer »
den Ausgeglichenheit. Mit Recht wurde daher von allen j
der Leitung der Genossenschaft der Dank für ihre Enolf <jL„</
sprachen , namentlich auch durch den Vertreter des > ^
des Innern , Oberregierungrat Reu nnd Präsidenten ~ l-
namens des Kreisrats . Der Vorstand der Schwarzwald" -

zuchtgenossenschaft , Altbiirgermeist -r Ketterer in Bre» j |i
der technische Leiter derselben, Veterinärrat Dr . D ö r r w p
dankten der Regierung und dem Kreis für die ersprießl' w» ,

jrung der Sache. Staatsprämien wurden iür
Nachzucht folgenden Züchtern zuerkannt : Engelbert ^
Schömoald, Paul Kiirner in St . Peter . Büraermei !̂

Hog in Breitnau , Nazishäuslebauer Eduard R u f in « »• . f
Karl Förderer in Steig , Johann Löffler in B« >> .
R o m b a ch in St . Märgen , Josef H o g in St .

' j|«
Weber in St . Peter und Stesan S ch u l e r in St
dem wurde , hauptsächlich aus Kreismitteln , noch eine ß1 ~

zahl von Fohlen mit Preisen bedacht .
-- Titlse«. ,14 . Okt . (Inbetriebnahme .) D,e Strecke ^ .

bis Seebrugg kann voraussichtlich am l . Dezemve
trieb genommen werden.

— Lenzkirch, 13. Okt . (Ausbau des Ursees im £ »1® ^
Der Verkehrsverein Lenzkirch plant in Zusammenarbeit „ l
meinde und der Sektion Lenzkirch d«s Schwar^waldvereins .
in seiner alten Ausdehnung und Schönheit wieder erstehe»
Der Urseebach soll nach dem neuen Projekt durch e <n°

Stauung (Staudamm etwa 30 Meter lang und 3 J*
das alte . Seebecken mit etwa 350 000 -»» ausfüllen . Aul - « .

soll das Landschaftsbild in keiner Weife gestört wenden. t(
größten Teil sumpfige Gelände ist für die Landwirtswai^ l
ringer Bedeutung . Das Urfeetal ist eines der schönsten ■
Hochschwarzwaldes und wird zweisellos durch die Wied « -
des alten Sees an Reiz gewinnen . Ein Schwimm- , '

j
Luftbad in dieser Gegend soll Im Sommer den Sportsre» ^ #
Ausenthalt dienen , während das Gelände im Winter a îs . ^
und Stigelegenheit ausgenützt werden kann. Die Sport - » B

Theresia Schwer Witwe ihren 99. Geburtstag . Die Fr y <
perlich und geistig noch recht rüstig und bringt allen Ängei
reges Inter

'
esse entgegen.

Linach (Amt Donaueschingen) , 14 . Ott . (Zum
Weißenbauerhoses .) Der Brandstifter , der lSjähtifie •-
Gustav Heiler aus Kirrlach bei Bruchsal, war erst se >>

gen auf dem Hos beschäftigt . Nach anfänglichem ^
Leugnen, gestand er , den Hof angezündet zu haben.
VieHhüten im allgemeinen und besonders am Sonntag "

f./ « £
habe. Schon am frühen Morgen hatte cr eine Sonntag
zogen und fein Bündel zurechtgelegt, um wenigstens seine
retten . Der Gebändeschaden beträgt etwa 31 000 Marl .
nisschaden etwa 24 000 Mark.

= Konstanz, 14 . Okt . (Vom Fremdenverkehr .)
schluß der schönen Herbsttage am Bodensee hat sich g« '>e '?. jA >!
Iahresergebnis im Fremdenverkehr am Bodensee erheo ^ p
dem des Vorjahres zurückbleibt. So hatte Konstanz JJj
September rund 74 800 Besucher in diesem Jahre . w» Y .
Vorjahre über 91 000 waren . Diesen Ausfall empsinde ^ .

schlechte Saison , an der einmal die Ungunst des Detters
saison , dann die allgemeine Wirtschaftslage und weiter jl
Abwanderung ins billigere Oesterreich schuld sein mag- -.^ tt y
bürg brachte das dritte Vierteljahr gegenüber dem ff1

'";
räum des Vorjahres eine Zunahme des Verkehrs um
Im ganzen wurden 48 023 Fremde gezählt. Die ausia
sucherzahl ist ebenfalls gegenüber dem Vorjahre gewach>e ^ /

DER MANN HAT RE
iner Frau den Bubikopf nicht -c jlti?
sie schon ihr langes Haar nicht r>

ein schlecht gepflegter Bubik °P
ĵ jt

f die viel gepriesene Jugen <lhc
^

der seiner
wenn sie
pflegt . Denn
ein Hohn auf die viel gepriesene _ „ ^
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Te>r
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Gerichtszeitung .
«5.. JF Mannheim . 14 . Oft . (Der „schwarze %t)Co " .) Ein Zucht -
Seit ^ i>glöhner Jakob Eroh aus Ludwigshasen ^ der zur -
BeföTrt +

1C Zuchthausstrafe wegen Korperverletzung mit nach-
treih ■ Tode auf der Plasjenburg verbüßt ^ schrieb aus Zeitver -
Ichak « .

'© rief nach Mannheim an Gericht und Staatsanwalt -
das '- ? at ' n bekannte er sich als Mittäter bei dem Einbruch in
ig,. : ^ udenheimer evangelische Pfarrhaus im Jahre 1921 und be-
hnnt ®cnou ' wie der „ schwarze Theo "

, den er nur dem Namen nach
^ gearbeitet " hat und wie später die Beute weggebracht und
«„i , wurde . Dann wurde ihm das Bild eines gewissen Bieber
ifim m tr öen cr aIs den „ schwarzen Theo " bezeichnete . Es war
ermi » . «

um eine Spazierfahrt hierher zu tun . Dem Vorsitzenden
Iiijf.. „ L cr auf eine entsprechende Frage , es sei drüben besser als
neriAi - • ^ahnv >. ller Redeweise widerrief er am Großen Schöffen -
liot

'
rJ C' n !.

ck>riftliches Bi *cnntnis . „Wenn ein Mensch in Einzel -
Wirfl ' das für ihn >0 unerträglich . dan er für das . was er
blj.? schreibt , nicht verantwortlich gemacht werden kann .

" Es

zufiihren
^ ^ anderes übrig , als ihn ohne Aburteilung wieder ab -

teilt Pforzheim , 14 . Okt . <Wegen Amtsuiiterfchlagung verur -
sack Zchöfengericht Pforzheim kant gestern die Anklage -
Hjick Gemeinderechner Karl Wilhelm R i t t m a n n von

^ wegen schwerer Amtsunterschiagung zur Aburteilung .
^

°er Nachi zum 10 . Juni d . I - soll in « Rathausgebäude Biichen -

eis??
" ' m Zimmer ves Gemeinderechners Rittmann stehende

i, : - nc Kassenschrank angeblich mit Nachschlüsseln geössnet und aus
fleitriM

i>ie Gemeindekasse , in der sich 2732 Jl befunden haben sollen ,
Wr . worden sein . Die Erhebungen ergaben , daß ein Dieb -

5rage kommen könne . Da andererseits die Kassen -
Gemc » dercchners erhebliche Unrichtigkeiten und

zeigte , wurde der Angeklagte unter dem

k° 'nmen könne .

dri^ . ^ ^ uchungen
v^ . ^ eu 'Sen Verdachte , das Geld der Kasse entnommen zu haben .
®crirh

' et ' Obwohl der Angeklagte nach wie vor leugnete , kam das
teilt ? Ueberzeugung , daß er schuld sei , und verur

ihn wegen schwerer Amtsunterschlagung zu einer G e
bpr S n

, 1 ^ ft r a f e von zehn Monaten , sowie zur Traguug- ' « Osten , — • -- — - — :
»naten

Die Untersuchungshast »wurde ihm in Höhe von zwei
angerechnet .

jg(t
~ Offenburg , 14 . Okt . Wegen schwerer Urkundenfälschung und

Äaufn?,?„ raur ™ der jtet wohnhafte , in Schmieheim geborene , ledige
' inet fc

" '1
- Max Weil vom Schöffengericht unter Einrechnung
*S nom Schöffengericht Konstanz wegen ^ schwerer Urkun -

!°chn - t werben .

JUr (l i
" 8 kegen ihn erkannten Strafe von 5 Wochen Gefängnis

z zn
^ e > amtgefängnisstrase von 6 Monaten und

reckn^ verurteilt , auf die 4 Monate Untersuchungshaft ange -
werden . Die Staatsanwaltschaft hatte 2 Jähre Zuchthaus

tragt .

«
{eine

14 . Okt . (Trübe Zeitbilder .) Der »erheiratet «'
alte Maurer Johann Jakob Griesinger verführte

Stieftochter in teilweise recht gewalttätiger , schäm-
H(fi

'. }?iSel!c- Das Mädchen fühlt sich heute Mutter . Wegen Sitt -
' Verbrechens in Verbindung mit Blutschande wurde Eric -

' irtcirt
5U 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust ver -

47 «Ä — Wegen desselben Verbrechens hatte sich der verheiratete ,
teiiip 1 •* Landwirt Martin Schweizer in Villingen , der

"^ che Tochter verführte , zu verantworten . Er wurde eben -
^ » öu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt . Die Tochter wurde ,
— 3v ^Ur 3eit der Tat noch nicht 18 Jahre alt war , freigesprochen .
Dito S 18 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Engen Patsch eider
st bei Radalfzell wurde weqen Eitllichkeitsverbrechens mit
^er il | , 1 ' c n Gefängnis bestraft . — Wegen Notzucht wurde
»-— 25 Jahre alte Fabrikarbeiter Otto Lang von Neuhau »

fem (Württemberg ) , der eine 25jährige Landwirtstochter auf dem
Keimwege überfiel und vergewaltigte , zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Inflationsbankier.
Der Prozeß Purrmann .

§ Mannheim , 14. Okt . Wie bereits mitgeteilt , begann heute
vormittag vor dem Großen Schöffengericht der Prozeß gegen den
49 Jahre alten Bankier Paul Albert Purrmann von Reppen
bei Frankfurt a . O . und seine Ehrefrau , beide in Heidelberg wohn -
Haft , und zwar stützt sich die Anklage aus folgende strafbaren Hand¬
lungen :

Zunächst wird dem Angeklagten unordentliche Führung der
Bücher hier und in Heidelberg zur Last gelegt , ferner daß er schon
Mitte 1925 seine Zahlungen einstellte und von diesem Zeitpunkt ab
überhaupt keine Eintragungen mehr vornahm , auch als Borstand
der Badischen Film A .-G . in Heidelberg seit Juli 1925 nicht für die
Anlage einer Buchführung sorgte . Weiter unternahm er seit 1924
bis Anfang 192V Difserenzgeschäfte bei den Berliner Banken Eugen
Bab , Schlesinger & Mayer , Egler & Co . und Schimmolpfeng , bei
denen er Verluste von mehreren tausend Mark erlitt ; mit der Firma
Bab trieb er Borprämiengeschäste über 50U00 Jl Rheinische Braun¬
kohlenaktien . Seiner Schwiegermutter übereignete er vertraglich im
Jahre 1923 für ein angebliches Bardarlehen von 2400 Jl , das in
Wirtlichkeit aber nur 1200 M betrug , Möbel - Für das aus -
geschiedene Aufsichtsratsmitglied der Badischen Film A .-G . Hinz
unterließ er , einen Ersatzmawn zu bestellen . Bon einer Anzahlung
von 3000 M sür den Verkauf eines Kinotheaters i » Dnrlach ver -
brauchte er 1000 Jl sür sich : den Rest verbrauchte seine Ehefrau
sür Privatzwecke . Dann sonderte er zweimal 1000-Mark -Aktien , die
der Psorzheimer Fabrikant Todt bei ihm deponiert hatte , nicht ab
uud führte einen Verkauf von 25 M Kriegsanleihe nicht aus , um
das Geld für sich zu verwende » . Einer Reihe von Leuten schlvin-
delte er in feinem Betrieb Stellungen vor , verbrauchte eingezahlte
Kautionen sür sich. Einem Stelleusuchenden düpierte er für die
Hergabe von 300 Jl mit 3000 Jl Basag -Aktien , verschwieg ihm aber ,
daß die Umstellung in Goldmark noch nicht vollzogen war . Einem
Kinovorsührer entlockte er nnter dem Versprechen der Verschaffung
einer Stelle 200 M , einem Kaufmann aus Dresden sogar 5000 Jl .
Einem anderen Kaufmann spiegelte er vor , er habe für 25000 M
Filmaufträge , die in Wirklichkeit nur 15000 Jl betrugen , die
Basag sei in Goldmark umgestellt ^ hierauf erhielt er eine » Betrag
von 300 M . Allen Getäuschte » wurden Stellen bei einem Gehalt
von 205 bis 300 versprochen . Einem anderen Kaufmann ver -
sprach er eine Stelle als Leiter einer Filmversandabteilung . Gegen
Verpfändung eines Vorführungsapparates erhielt er 300 Jl . Einen
Bankbeamten , dessen Schwager als Geschäftsführer der Basag ange -
stellt werden sollte , bestimmte er gegen Verpfändung der Einrich¬
tung eines Kinotheaters zur Hergabe von 5000 Jl . Elf Personen
wußte er zur Hergabe von Spar - und Depositengeldern in Höhe
bis zu 1000 M zu bestimmen . Als Verwalter von Hänsern unter -
ließ er die ordnungsgemäße Abrechnung und eignete sich auf diese
Weise Beträge von 633 , 610 und 863 Jl an . Weiter führte er ^von
6000 M Hypothekengeldern nur 1000 Jl an seinen Auftraggeber ab >
Einem Kaufmann schwindelte cr vor , durch sein Verschulden sei
eine Hypothek nicht rechtzeitig gelöscht und "dadurch die Hypothekar ! ,,
bestimmt worden , 50 Prozent ihrer Forderung nicht nachzulassen ,
nm ein « Herabsetzung des Kaufpreises für das von Purrmann
gekaufte Haus von 1000 auf 6000 Jl zu erlangen . Auf die Ver -
sicherung , die Gelder würden sicher angelegt , gab ein Prosessor
7000 Jl her , dann noch einmal 170 .M, und schließlich wußte Purr -
mann ihm auch noch das von ihm gekaufte Haus aufzuhängen ,

wobei er verschwieg , daß auf dem Haus noch rückständige Steuern
und Zinsen lasteten und die ' Miete verpfändet war . Eine goldene
Uhr mit Kette , die er als Pfand für ein Darlehen in Höhe von
112 Jl erhielt , verkaufte er zusammen mit anderen Sachen . Ver -
fchiedene Oelgemälde , die eine Privatier « gegen ein Darlohen von
30 Jl an ihn verpfändete , verpfändete er weiter an einen Arzt in
Heidelberg gegen ein Darlohen , obwohl ihm bekannt war , daß die
Gemälde vom Finanzamt Heidelberg gepfändet waren . Einem
Kaufmann verkaufte er drei Kassenschränke , von denen der eine vom
Ma «nheimer Finanzamt gepfändet war .

Verhandlungsleiter ist Amtsgerichtsdirektor Dr . Kley , bei -
sitzender Richter Amtsgerichtsrat Strubel ; als Schöffen am -
tieren Fr . Brecht , Former von hier , und M . E i s i n g e r , Land -
Wirt von Hockenheim .

Die Verlesung der Anklageschrift nahm geraume Zeit in An -
spruch . Dann folgte

die Vernehmung des Angeklagten .
Daraus geht hervor , daß er seine Laufbahn als Gerichtsvoll -

ziehergehilfe in Küstrin begann . Seine erste Frau war seine Tante .
Durch sie wurde er mit einem Kursmakler Heßelberger in Berlin
bekannt , in dessen Geschäft er eintrat . 1895 zog Heßelberger nach
Freiburg und der Angeklagte war dort von 1896—1907 fem Büro¬
chef . Im Jahre 1907 ließ sich Purrmann in Ettlingen als Rechts -
konfnlent nieder . Die Ausübung dieses Beruses wurde ihm 1912
untersagt . Er gründete dam , in Ettlingen das Bankgeschäft . Im
Kriege war er Kraftfahrer im Osten uud wurde 1917 wegen seines
gesundheitliche, , Zustandes in die Heimat entlassen . Es folgte »
dann die „Gründungen " in Mannheim und Heidelberg . Schon in
Freiburg soll er mit dem Gelde der Schwiegermutter ziemlich
dunkle Liegeuschaftsgeschäste gemacht haben . In Ettlingen will
er einen Umsatz von 1 Milion Mark monatlich gehabt haben . An
Bersicherungsgriiudungen in Karlsruhe war er ebenfalls beteiligt .
Im Oktober 1920 heiratete er seine zweite Frau , nachdem die erste
1915 gestorben war . Die Frau brachte einige Devisen und Spar -
kassenbücher im Werte von 25 000 Papiermark mit in die Ehe ,
überschrieben hat er ihr aber den Betrag von - 60000 Goldmark als
Entschädigung , bezw . Sicherung . Die Sicherungshypotheken für
das Geld seiner . Frau erschienen aber nicht in den Büchern . Der
Schmuck exklusive der Uhr habe 18000 Goldmark betragen . Der
Erlös sei ins Bankgeschäft gekommen . Sonst hätte er ja in Mann -
heim keine 6 Häuser kaufen können . Zuerst war seine ersteheliche
Tochter Teilhaberin , die dann ersetzt wnrde durch seine zweite Frau .
Ueber seine Vermögensverhältnisse hat der Angeklagte die
glänzendste Auskunft gegeben , nach der er das Geschäft mit 50Millc
begonnen habe . Die nicht ordnungsgemäße Führung der Bücher
bestreitet der Angeklagte entschieden . Hier wie in Heidelberg seien
sie in Ordnung gewesen . Weiter behauptete er , aus Grund der
ausgegebenen Prospekte nicht verpflichtet gewesen * zu sein , bei den
Depots die Stückzahl anzugeben , entgegen dem Usus bei größeren
Banken .

Der Sachverständige Beyers b ach stellte fest , daß eine Ueber
ficht über die Vermögenslage Purrmanns infolge der mangelhafte, '
Führung der Bücher nicht zu bekommen war . Die „ Zahlung ?
einstcllung " bezeichnete der Angeklagte als Zahlungsstockung .

Aus den Nachbarländern.
Basel , 14 . Okt . (Einbruch in den Speisewagen . ) Ein Ein -

brccher drang in der Nacht zum Dienstag in einen in Basel stehen -
den Speisewagen der Internationalen SchlafwagenGcsellschast ein .
Durch Aufbrechen der Wagonkasse gelang es ihm . 800 Schweizer
Franken und 17 000 frnzösische Franken zu erbeuten . Die Polizei
ist dem Täter auf der Spur .
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Berlin W . 37 , Friedrichstrnsse 160 .

Original -Packung 8.50 M.
v Nachahmung weise man zurückl Wer misstraulsch Ist ,erlange Probepaclcunff umsonst !

Znaendnng flnr Prohevackuns jmi auf schriftL Bestellung .

Die
Riefenleittung
des Herzens

£in normales mensdifidies Berz wiegt ungefähr 3S0 g.
Es pumpt mit durchschnittlich 70 Schlägen in der Minute
Jedesmal 180 - 200 ccm Blut durch die flderbanäle des
Körpers. Fast 14000 ccm Blut werden vomfierzen bewältigt
oder das Vierzigfadie seines Eigengewichts In der Minute .
Das Durchschnittsherz beim Manne hat die Sröfje einer
geballten Faust . 3n der Stunde pumpt es 840 Kilo Blut
durch das Hdersystem des menschlichen Körpers 1 Meter
hoch oder hebt einen 60 Kilo schweren jungen Mann
13 Meter hoch ; in 8stündiger Arbeitszeit denselben Mann
100 Mete» hoch oder bis auf die äußerste Curmspifje
einer grofjen Kirche .

Und in oierundzwanzig Stunden #
im 3aftre - während des bebens ?
Bei Berücksichtigung dieser Tatsachen wird einem klar,
welche Riesenleistung , trotz seiner Kleinheit, dieser Muskel
Jahrein, Jahraus unermüdlich verrichtet. Nun wird es auch
verständlich, daf; dieses Berz geschützt werden mutz vor
schädlichen oder nachteiligen Einflüssen.
Zu den schädlichen Einflüssen gehört das Coffein , das
die Leistungen des Berzens beeinträchtigt.

Wer daher Werf auf die richtige
Funktion seines Berzens legt ,wählt

Kaiiee Hag
den unschädlichen * echten Bohnenkaffee »

Sichert - sparsamste l/ern/endung

X)te btUtaft.u .fcbönften i
aeftieft . Saline « mit ,
lartai älirta . ISaranitci
Schleifen . .schärt ».. /4
gold « riinze .Fal, -/ 'S
nenniigel , fätnti ./
•■ÖeretnSbcfiarf
kauIcnSiein der ,
Heidelberger

Fahnen -Fabrik^
u . deren Zweiastelle
Mannheim, C. 2. 1«.\
Eins , dieses Inlerats ^

2 Ree. Mk. 247.-
9 Reg. Mk . 339 .—

13 Reg. . Mk . 409 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

i bang
Karlsruhe _( aiaerstr .H) / . I et . 107c

gegenüber Tietz .

In Massage und Fnsspflege
rztl . geprüft , empfiehlt sich in u . außer dem Hause .
14409 Frau Fried « Ulrici , Leopoldstr . 44.

Sprechstunde : 1—6. Samstags bis 4 Uhr.

Schuhbesohl - Anstalt
STOHR

Hauptgeschäft :
Kronenstraße 40,1 . Etag .

Durlacher Allee 43 (Hof)
Amalien slraße 85 (Hof)

am Kaiserplatz 11786
Ein Versuch wird Sie davon überzeugen ,
er führt zu dauernder Kundschatt .
Herrensohlen . 2 .80

Ago od. genäht 3.20
Absätze . . . . 1 .20
Kindersohlen v - 1 .20

Damensohlen . 1 .90
Ago od. genäht 2.20

Absätze . . . . 0.90
- 1 .90 — Absätze 0.70

VerarbeltenurJ ^ EIcl ^
gegerbtes Kernleder .

Für jede Arbeit wird Garantie geleistet .
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Aus der Landeshaupffladl.
Karlsruhe , dcn 15 . Oktober .

Die Entwicklung der Gemarkung Karlsruhe .
In seinen Ausführungen zum Generalbebauungsplan der Lau -

deshiiuptftadt Karlsruhe macht Bürgermeister Schneider inter -
cssante Angalien über die Entwicklung der Gemarkung Karlsruhe .
Stach der Feststellung , dah die Gemarkung der Stadt im Anfang
nur lö8 Hektar betrug , führt er u . a . aus :

Der jungen Gemeinde waren auf allen Seiten die engsten
Grenzen gefetzt. Sie vermochte sie nur recht langsam und oft nur
»n jahrelangem und jahrzehntelangem Ringen weiter zu ziehen .
Von 1718 bis 1871, also innerhalb 153 Iahren , bedurfte es 21 ein -
zelner Eingemeindungsakte , um das Gemeindegebiet auf 284 Hektar
zu erweitern . Das bedeutete noch nicht einmal die Verdoppelung
der Bodenfläche bei annähernd 18facher Einwohnerzahl . Erst die
Eingemeindung des Kammerguts Eottesaue , die nach 40jährigen
Rechtsstreitigkeiten und Verhandlungen endlich im Jahre 1873 er -
möglicht wurde , brachte eine nennenswerte , wenn auch noch lange
nicht ausreichende Erweiterung des Stadtgebietes auf 537 Hektar .
Weitere langjährige und unausgesetzte Bemühungen der Stadtver¬
waltung waren notwendig , bis sie endlich über ein für die Eni -
wicklung der Stadt einigermaßen ausreichendes Gebiet verfügen
tonnte . Im Jahre 1884 wurden endlich die höchst unklaren Grenz -
Verhältnisse zwischen Stadt und Hofbezirk durch Einbeziehung des
letzteren in die Stadtgemarkung beseitigt , bald darauf (am 1 . Jan .
1886) wurde als erste Nachbargemeinde Mühlburg mit Karlsruh «
vereinigt . In rascher Folge breitete sich nun das Stadtgebiet all -
feitig weiter aus , namentlich die Grenze der Gemeinde Beiertheim
wurde mehr und mehr zurückgedrängt , bis dieser Vorort schließlich
am 1. Januar 1907 gleichzeitig mit Rintheim und Rüppurr mit
Karlsruhe endgültig vereinigt wurde . Schon vorher , am 1 . Januar
1903, hatten die Gemeinden Knielingen , Daxlanden und Bulach
große Gebietsteile , die im Tiesgestade des Rheins für die Anlagen
des Rheinhafens erforderlich waren , abgetreten . Mit der völligen
Eingemeindung von Grünwinkel und Daxlanden im Jahre 1910
hat diese etwa 25jährige Periode von Eingemeindungen , in der sich
die Stadtgemarkung auf etwa 4400 Hektar ausdehnen konnte , ihr
vorläufiges Ende erreicht . » Es folgten bis heute nur noch unbe -
deutende Grenzverschiebungen , die mit der Anlage des Bahnhofes
zusammenhingen und der Erschließung neuer Siedelungen dienten .

Die Gemarkung Karlsruhe umfaßt nunmehr
ein Gebiet von 5532 Hektar , das als 4—6 Kilometer
breiter Streifen zwischen dem Rhein und Durlach in einer Länge
von rund 10 Kilometer quer über die Rheinebene hingelagert ist.
Sie grenzt heute im Norden an die abgesonderte Gemarkung
Hardtwald , die als Erholungsfläche von unschätzbarem Wert für die
Bevölkerung die größte Bedeutung hat und deren für Karlsruhe
wichtigster Teil demnächst eingemeindet werden soll. Zwischen
Hardtwald und Rhein schließt sich die umfangreiche , auf etwa
7 Kilometer Länge an den Rhein anstoßende Gemarkung Knielin -
gen an ; sie bietet mit einer Fläcke von 2087 Hektar in der Rhein -
Niederung und auf dem Hochgestaoe namentlich im Anschluß an den
Rheinhafen und das Industriegebiet überaus wichtige Erweite -
rungsmöglichkeiten . Im Osten und Süden haben neben einigen
kleinen Gemeinden (Hagsfeld , Forchheim , Kastenwörth ) vornehm -
lich die Stadtgemeinden Durlach und Ettlingen auf eine große
Länge mit Karlsruhe gemeinsame Grenzen . Am auffallendsten ist
der Verlauf der Grenze im Süden gegenüber der Dorfgemeinde
Bulach - Scheibenhardt . Bulach wird von Karlsruhe in großem
Bogen von 3 Seiten umschlossen und bildet städtebaulich mit ihm
eine untrennbare Einheit .

— Zum Iubiläumsfeft der Bernhardustirche . Seit einigen Wo -
chen wird am Aeußern und auf dem Vorplatz des Gott «ßhauses
gearbeitet , zur Verschönerung der Kirche . Zuerst wurden die Türen
neu gestrichen , damit sie in threr künstlerischen Art erhalten bleiben .
Die Geldknappheit ließ es nicht zu , sie mit Goldschmuck neu zu be-
leben , was besonders beim Hauptportal sehr zu bedauern ist. In
besseren Zeiten wird dies nachgeholt werden . Einstweilen hat der
neue Anstrich — wie der Pfarrherr seinen Schutzbefohlenen mit -
teilen läßt — die Kirche aufs neue gegen die Verwitterung geschützt
und gefällig erneuert . Der Aufgang von der Ludwig - A?ilhelmstraßc
und der Durlacher Allee bedurfte dringend einer neuen Herrichtung .
Nach dem Gutachten der Sachverständigen , auch des städtischen Ti - '
bauamtes wurde das Granitpflaster als das dauerhafteste und beste
für Fußgänger und Wagen erkannt und auch ausgeführt . Auch der
Aufgang zum Marientor von der Südseite wird neu hergestellt
Sämtliche Arbeiten werden unter Leitung des Erzbifchöflichen Bau¬
amts Karlsruhe ausgeführt .

Landcsforstmeifter Philipp hat sich auf Veranlassung der
Generaldirektion der' Oesterreichischen Bundesforsten für einige Zeit
nach Wien begeben , um von dort aus die österreichischen Forsten
und forstlichen Verhältnisse zu besichtigen , sowie die österreichische
Verwaltung bei der Umstellung ihrer Waldwirtschaft aus eine wirt -
schaftliche Grundlage mit seinen Ratschlägen und waldbaulichen
Kenntnissen zu unterstützen .

( ! ) Hohes Alter . Am heutigen 15 . Oktober kann der im Ruhe
stand lebend « Lokomotivführer Peter St ohne r , Veteran von
1870/1371 sein 30 . Lebensjahr bei bester Gesundheit seiern .
Seine ebenfalls noch rüstige Gattin steht im 76. Lebensjahre . Der

Ehe entsprossen 4 Kinder , 12 Enkel und 4 Urenkel .
He . Eesangsabend in der Uhlandschule . Das war ein gai «-

wundervoller Abend . Man möchte gerne solche Singestunden weiter -
hin gepflegt wissen,' denn sie vereinigen Schüler . Eltern und alle
Freunde der Jugend zu einer gemeinsamen Feierstunde , deren
Erlebniskraft auf alle Beteiligten in gleicher 3L<eise überschwingt .
Regierungsrat Franz Z u r e i ch trat hier mit Gesangstlassen ver¬
schiedener Schuljahre hervor , ließ sie ein - und mehrstimmige Volkse
lieber singen mit jenem schlichte» Ausdruck , der die Musik zu einer
Angelegenheit des Herzens werden latzi . Und dieses innerliche
Singen flibt einen Einblick in jene Art Musikpflege , von der wir
in unserer Sonntagsausgabe berichteten . Diese Kinder sind keine
musikalischen Analphabeten mehr ; diese Kinder verstehen wirklich
ein Notenblatt zu lesen und das innere Wesen der Scköpsung zu
ersassen . Die Poraussetzungen dazu sind durch die tonale und
rhythmische Ausbildung , durch die Erziehung zur Mehrstimmigkeit ,
einer sehr gepflegten Aussprache und korrekten Phrasierung mit
ihren weiteren Unterabteilungen gegeben - Auffallend an den Lied
wiedergaben ist die unverrückbare , feste Tonhaltung , die selbst in
hohen Lagen ohne jede Pressung frei ausjchwingt . Man muß
schon ausmerksam in das harmonische Gewebe hineinhören , um da
und dort eine Feinheit im Ausdruck . ttebergaiiaszartes , Zwischen
töniges zu erfassen ; denn Franz Zu reich

'
hat es vermieden .

Schwergewichte der Empfindung an die Noten zu hängen . Dadurch
gibt sich die äußere klangliche Erscheinungsform denkbar einfach .
Und wenn dann eine dynamische Schattierung auftritt , so kommt
sie von innen her , und wird nicht in das Lied hineingiragen , son¬
dern wächst aus der Gofühlslinie heraus . Die Kanons für zwei
Stimmen i ' nd Klavier möchten wir künstlerisch besonders hoch wer
ten . Zwischen diesen Chören sany Frl . L . Fertig Kinderlieder
von Tauber mit warm ansprechender , wchlgebildeter Stimme und
natürlichem Mitempfinden . Herr A . F r i t s ch füllte die Mitte des
Programms mit Liedern zur Laut aus ; sein Vortrag ist gewandt
und lebendig und machte allen Anwesenden herzliche Freude . —
Stadtschulrat Dr . H » i d i n g e r . Kreisschulrat I s ch l e r und
Schulinspektor B a f ch a n g wohnten neben Vertretern der Stadt
diesem Eesangsabend bei Oberlehrer Kohler sprach zum Ein -
gang über das We -sen dieses Musikunterrichte ? in der Schule und
hob die großen Verdienste von Regiernngsait Franz Zureich hervor .

--- Zollbehandlung / ron Fahrrädern , Motorfahrrädern und
Automobilen im Reisenden - , Touristen - und Grcnzoerkehr mit der
Schweiz . Der schweizerische Bundesrat hat auf Grund des Art . 15
und 47 des Bundesgesetzes über das Zollwesen vom 1 . Oktober 1925
unterm 24. August 1926 eine Verordnung dahingehend erlassen ,
daß Reisende , die ihren Wohnsitz im Auslände habsn . Fahrräder
Motorfahrräder und Automobile unter Beobachtung von in diesem
Gesetze niedergeschriebenen besonderen Bedingungen in das Schwei
zerische Zollgebiet zollfrei einführen können . Der Reifende ist ge
halten , bei Abgabe der Zolldeklaration alle zur Kontrollierung

des Fahrzeuges nötigen Angaben Wer Gewicht , Zeichen und Rum -
mern usw . des Fahrzeuges zu machen , worauf ihm unter Vorbehalt
der im Gesetz vorgesehenen Ausnahmen ein Zwifchenabfertignngs -
Nachweis ausgehändigt wird .

Besuch deutscher SoldatengrSber im Elsaß . Halbamtlich wird
mitgeteilt : Nach hier eingegangenen Mitteilungen der französischen
Regierung können Reichsangehörige , die an den beiden Toten -
gcdenktagen Gräber von Gefallenen im Elsaß besuchen wolle » , von
den französischen Konsulaten gegen eine Gebühr von drei Gold -
ranken auch in diesem Jahre die üblichen Erleichterungen erhal -

ten . Ueber die Gewährung der Zollsreiheit für Blumen « nd
Kränze wird bis zum Ablauf dieses Mo >n«ats ein « weitere Mittei -
lung erfolgen .

AngesleNlenoerficherung .
Die Vertrauensmänner von Baden und der Pfalz hatten An -

fang dieses Monats in Karlsruhe in Anwesenheit des Präsidenten
der Reichsversicherungsanstalt , Dr . von Olshausen , eine sehr gut
besuchte Bezirkstagung . Die Einrichtung der Vertrauensmänner
hat sich in der Angestelltenversicherung bekanntlich außerordentlich
gut bewährt . Ursprünglich , nach dem Wortlaut des Gesetzes , nur als
Wahlmänner für die Rentenausschüsfe , den Verwaltungsrat und die
Gerichte vorgesehen , haben sie sich in kurzer Zeit zu wirklichen Ver -
trauensmännern herausentwickelt und zwar zu Vertrauensmännern
nach beiden Seiten . Sie wahren einerseits das Interesse der Ver -
sicherten und der Arbeitgeber der Reichsversicherungsanstalt gegen -
über und andererseits arbeiten sie auch für die Belange der Reichs -
Versicherungsanstalt , indem sie aufklärend , ausgleichend und schlich -
tend in den beteiligten Kreisen wirken .

Bei solcher Art der Tätigkeit ergeben sich natürlich eine ganze
Reihe von Schwierigkeiten , die zu überwinden , und Fragen , die zu

lösen sind und so Hot sich die Aussprache zwischen ven Vertrauens
Männern und dcn Herren vom Berliner Direktorium aicherordentUA
fruchtbar gestaltet . Sie wurde durch ein Referat des Oberreg ^
rungsrats Schäfer eingeleitet und bezog sich u . a . auf Verbesserung «^
der Leistungen , z . B . bei Waisenrente und Kinderzuschuß : die
der Ermäßigung der Beiträge wurde gestreift und dabei darauf
gewiesen , daß unter allen Umständen das Ergebnis dek Versicherung

-

technischen Bilanz und die Auswirkung der letzten Gesetze abgewal "
werden müsse. Es wurde erwähnt , dah bei der Reichsoersicherunü '
im Gegensatz zu anderen Stellen , die Rente durch Postscheck ausbc -

zahlt wird , sodaß den Versicherten der Weg zur Zahlungsstelle U""
ein längeres Warten in dumpfen Büros erspart bleibt , eine -k«'

Handlung , die zweifellos zur Nachahmung einpfählen werden kann -
Im übrigen wurden Heilverfahrensfragen besprochen , einzelne Heil -

statten scharf kritisiert , andere in ihren Leistungen anerkannt , Kfflpen
über die bürotechnische Behandlung besprochen und wegen der A»-

stellung der Mängel beraten .
Trotz aller vorgebrachten Klagen herrschte im Grundton fc'"1'

Zufriedenheit in den Kreisen der Versicherten über die Angestellte "
^

Versicherung , nur wäre es wünschenswert , daß manche Bestimm »»' !'

noch besser bekannt wäre . Die Versicherungsanstalt und die Vertrau
ensmä » ner tun alles , was in dieser Richtung möglich ist. S 'f
müssen aber von den Versicherten dadurch unterstützt werden , do !'
diese sich selbst für die Sache interessieren . Namentlich in der Froü ^
der Äufrechterhaltuna der Anwartschaft und dc >
Selb st Versicherung wäre manche für die Beteiligten rcÄ>
verhängnisvolle Unterlassung vermeidbar , wenn alle Beteiligt "
sich rechtzeitig an die Vertrauensmänner wenden würden .

I
An die Bezirkstagung schloß sich ein gemeinsames Abende !??"

im Tiergartenrestaurant an . Für das Jahr 1927 wurdo Consta « ?
als Tagungsort in Vorschlag gebracht .

KAinSfpliffee jeder Art
werden angefertigt bei der

Färberei Prinf } A .-G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .9812

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & (Jehmichen ,
Veit Groh & Sohn E . Büchle "sSffiST1

Feine Herrenschneiderei
5819

Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009.

Rahmenfabrik
Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 128
Inh. ! W .Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr.

Bilder -Einrahmungen

J. HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten . 5800

arfümerien

uppen

581*-

H .Bieler
Kaiserstr . 223

. . . . , , westlich
uppen«Klinik der

P1K£ Alois Kappes Kais8ts"»l5e 86
Telephon 1720 .

Damen - und Herren - Frisier - Salon
Modern eingericht . Kabinen und erstklass . Bedienung
Großes Lager in Pappen aller Art. pü

QroBbIefc«r«l
GUSTAV DEHHIG.b« !« .*

$actxntieHafirtSücsten
un &

ylasiecpitvs'e£
bevorzugt mit Marke

W:7f
friedridisplatz f
Erstes öpezid .haus

aller Art Besen , Bürsten , Pinsel ,
Schwämme . Kämme , Matten .

5829Corsethaus
A . Lucas Nach!.
Kaiserstr . 185, Telef . 2262 .
Durchgehend gefltfnet von 8- >J7 Uhr .

Herren- und
Damen-Kon¬
fektion

Karl
Storsberg
Kaiserstraße 247

Eingang Leopoldstrasse

Bevor Sie Befieuchtungskörper , Heiz -
u . Kochapparate , Staubsauger usw .
kaufen , besichtig . Sie bitte kostenlos u.
unverbindlich unsere Auswahl u Preise .
Konkurrenzlos in Preis und Qualität .

BELEUCHTUNG
B E . u . K . Karrer, Amalienstr . 25 a

gegenüber Postscheckamt

Spielplan vom 16. Oktober bl » 26. Oktober 1926.

a) «3m Laubestheater.
Samstag , 16 . Oktober * G 8. Tb .- Gem . 101—200 . Neu einstudiert :

Die Bohöme von Giacomo Puccini . 714—10 Uhr . (7 .— Jl ) .
Sonntag , 17. Oktober . * A 4. Tb .-Gem . 1401—1525 : Die Königin

von Saba . 7—10 Uhr . (7 .— Jl ) .
Montag , 18. Oktober . Volksbühne 2 : Der Geizige . Die Heirai

wider Wille » . Der 4 . Rang ist für den alldem . Verkauf freigehal .
ten . IVi— 10W Uhr . (5 .— Jl ) .

Dienstag , 19. Oktober . HB «. Th .-Gem . 601- 600 : Carmen . 7Vi bi»
10% Uhr . (7 .— Jl ) .

Mittwoch , 20. Oktober . * C 1 Tb .- Gem . 801—400 . Der Zerrissene .
8- 10% Uhr . (5 — J ) .

Donnerstag . 21. Oktober . -KDE . Th .-Gem . 701—800 . Salstas ».
7 -4—10 % Itfjr (7 .— Jl ) .

Freitag , 22. Oktober . -K Außer Miete nicht KreitaSSmiete . Der
Geizige . Die Heirat wider Willen . 7-4—10% Uhr . (5 .— Jl ) .

TainSiag , 28. Oktober . + G 4. Th .-Gem . 2. Sondergruvpe . Zum
ersten Mal : Dantan . RevolutionSdrama in drei Akten von Ro -
main Rolland . Vk —10 !4 Uhr . (5 .— Jl ) .

Sonntag , 24. Oktober . Morgenseier Franziskus » o » Ossifli . 11 % bis
12Ms Uhr . 2.— und 1— Jl ) . * E 4 . Tb .-Gem . 8 . Sondergruppe .
Neu einstudiert : Aida von Verdi . 7—10% Ubr . <7.— Jl I.

Montag , 25 . Oktober . 2 . Sinsonie -Konzer, . Werke von Mendelssohn ,
BrabmS , Tschaikowsko . Leitung : Josef Krips . Solistin : Ell »
Neu , Köln . 8—10 Ubr . (4 .20 Jl ) . Plakmlete für 9 Konzerte :
30.80, 27.— , 24.30, 28 .70, 20 .70, 18 .—, 15.80 , 9 .90 Jl .

Dienstag , 26. Oktober . + B 5. Th .-Gem . 401—500 und 601—700.
Hamlet . 7 bis gegen tOMs Uhr . (5.— Jl ) .

bt Im städtischen Konzerthau » .
Sonnlag , 17 . Oktober . * Die siins Karnickel . Vh—VA Uhr.

(4 - Jl ) .
Sonntag , 24 . Ottober . Die fßttf Karnickel . 7%—9% Uhr .

II .- Jl ) .
r > In der städtischen Festhalle .

Montag , 18 . Okiober . 1. Bolks -Sinsonie -Konzert . Werke von Beet »
Hoden. Leitung : Josef KrtvS . Solist : Pro !. Gustav Havemann .
Berlin . 8—10 Uhr . (0 .90 bis 3 .- .« ) .
Preise für ein Konzert -. 8— . 2 .50, 2 .—, 1.50, — .90 einschl.

Cinlaßgebiihr .
Mietpreise für 6 Konzerte : 18 .50 . 11 .40, 9 — , 6 .00, 5.40 , 8 .60 ein -

Ichlichlich Cinlahgebübr .
Borrecht : a > bei Mietvorstellungen Umtausch >llr Inhaber von

Bloilhesten jeweils ab Samstag nachmittag 8 %—5 Uhr ; b ) für Bor .
stellungen auber Miete Vorrecht der Plaömieter mit 10 Prozent Nach,
latz auf die Tagespreise jeweils Samstag vormittags von O'/j—12
Uhr . Die im Wochenlvielplan genannte Abteilung hat das erste
Vorrecht , die übrige » von 10 Ubr ab Im ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteiluiigen abgewechselt : c ) allgemeiner Vorverkaus und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenverkaus . Vorverkausskasic des LltndeStheaterS Fernlpr . 6288.
An der Stadt : Hauvtverkaitssstellen : Musikalienhandlung Fritz
Müller , (kcke Kaiser , u . Waldstrabe . Fernspr . 888 . und Nciscb !i >o
Hermann M etile , Kaiserstrabe 141 . Aernipr . 450. Weitere Verkaufs ,
stellen : Aigarrenvandluna Fr , Brunnert . Kaiscrallee 29. Kcrnspr .
4351. u . Kaufmann Karl Holzichuh . Werderplab 48. gerusvr . 502.

t Utltttr'aaiiiBbed
*" "

r * wvü«* ,
Jjn Portio «" "!v 6tück *n^ *

)nl»«t«rb3cKKak
ij-, mtltvStrumpf
v. ,l°rn .

a"eI1
einschlägigen Geschäften .

Uebel & 581*

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog kolteo'*

Günstigst «
leiizahlung .

Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer ,
KaiserstraBe 178 , Eckhau « Hirse* »*

Klubmöbel
mit Leder- uod Stoifb<zu £

Reparaturen all . Arten v . Polstermöbel»

E . Schütz , SSSSfL
Erst , u . filtest . Spezialgeschäft am

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Lieferung frei Haus .

L. SCHÖN
Telephon 1859. Leopoldstr .

A. Baue*
Optische Anstalt

Karlsruhe , KaiserstraBe 124b
gegenüber dem Cafe -Automat

Bad. -Baden , Langestr. 35
Eingang Wiihelmstraße

Operngläser , Feldstecher
Urlllen , Zwicker . Lorgnel ' 6 '

Reparaturen solort .

Handschuhe / Krawatten / Herrenwäsche
Strümpfe und Socken / Parfümerien

in Feinsten Qualitäten .
H . BODMER vorm. L . OEHL ' S NACHF .

Handschuhgeschält 5825 KaiserstraBe 112.

Linoleum , Tapeten etc . 5824

Keichiialtige Auswahl in Teppichen « Läufern , Kokos - LÄufern , Leisten ,
Rupfen etc .. Restposten in Tapeten und Linoleum stets auf Lager (bilkigst)-

H . Durand , Douglasstr. 26 , i'iTphoTS

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern „ Die Boheme "

, „ Die Königin von Saba "
.

„Carmen " und „ Aida " bei

TTO A M7 T \ T7TTT Musikalienhandlung
* -KÄ - NA i i A i I j L KaiserstraBe , Ecke Lam " 15

Sämthcfje tPboto-flrbeiten
5826 werden fachmännisch ausgeführt

schwarzwaid - droceb '
J

Fritz Reis Jr . , Verbandsdrogitt . Sofienlt . 128.
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^ eineinschaft , insbesondere Schutz und Hilfe für die
Seite iit , s Hilfsbedürftigen nach der beruflich wirtschaftlichen
Loge des k , ^ ' chuet« auf der Grundlage einer Darstellung der
Arbeit ^ ^ >>emldcn Standes die Ziele der dahingehenden Jugend -
Ntfi linh - l ' 01" ^ i« unbedingte NotweMWeit der Berufsausbil -
führte äwn

ei * Lehrwerkstätten und Heime . Dann
}una « fi JjJ*1 ? ürk in seinem Referat „Gesunde Jugendentwick -
^ >en ae \u - aus : Auf allen Gebieten des Volkslebens
"leith».. J u 8e Mutmenicken . Es liest an der immer stärker ?uneb -

Jffäijen ^ ? heranreifen . Enthaltsamkeit von körperlichen und
itogeft), [„( / ."■' 'BSiftcn ist für alle diejenigen der gesamten deutschen
?r% OT,,wwerständlich und Pflicht , die etwas spüren von der Ber -
M» ij e für unseres Volkes Zukunft . — Nachmittags übten
iWe dfr im Turnen . Gymnastik und Spielen , abends

^ rn j » ^ ^ chäftsführer Fahlenbruch an Hand von Licht -
ei" ituh m l ? ugenidherbergswerk ein Die Krönung bildete der
i habend aus Darmstadt mit viel Humor geleitete

^ >ge Gesangs
Î chtlicher Freude lernten die Teilnehmer mehr -

^ ' itwoch brachte den ausgezeichneten , von vielen Nicht -
^ Z>i^ ..? ^ ' " ch >en Vortragi „Zugendpflege , Jugendbewegung

erfrrn ^ i
r̂ iorge " des Stadtpfarrers Lutz aus Mannheim .
,

en Praktiker , als er ausführte , daß im Reichs -
Il ' W ^ mit Absicht die Jugendpflege und Jugend -
S^

'
töc , ^ „^ öur Mitarbeit in der Jugendfürsorge herangezogen

? »«** i I 1
fugend will der Jugend helfen . Die Vereine uno
>ich um ihre Brüder und Schwestern , vor allem der

k Qs war» ? ? > kümmern und nicht warten , bis diese beikommen .
, imtioro « Hilfe ! Der durchwandernden Jugend gilt seine
Lischt,, ' H' eran schloß sich eine Besi chtigung der Poli -

.̂uUihalie qr ^ uiohl im Unterricht , als auf dem Sportplatz und
»«f Siirf d ' e Teilnehmer dieses Kurses freuten sich, das; sie
«k die n

ln
« Ausbildungsgang unserer Polizei tun durften

v '% e biii4* t ni1en^>cn Urteile über das im Turnen und Sport
«ä ."><% n

' te ^ azu beitragen , die Polizei im Lande volkstümlich
p11 11 e r ti Nachmittaigs führte der unermüdliche Prolf . Dr .

° ^ Kursisten nach Besichtigung der verschiedenen^ «isriw Bo " 5UM Rathaus und Jugendheim . Abends wurden die
Lichtspiele besucht.

Karlsruher Schöffengericht.
Unterschlagungen im Postamt.

^ >hki<>» , vor dem erweiterten Schöffengericht gegen den
? ^ ' cr ffi. » l ciratrten Postaushelfer Emil Döggelmann*"

Jchmercit Unterschlagungen im Amt verhandelt .
iL,,"*'"« *

" ' *

^ ieiiAr . r , J „„ „
ia^

n nic^ t n f r in bem zugewiesenen Bezirk be

ß 51 kommt jedoch nicht in Frage , sondern nur verminderte Anrech .
wungsfähigkeit . Staatsanwalt Dr . M ackert beaniragze , den An -
geklagten mit einer exemplarischen Strafe zu bestrafen , da ihn
nicht die Not zu den ' Unterschlagungen veranlaßt ? , sondern er in
ordentlichen Verhältnissen lebte - Rechtsanwalt Dr . Diebold
begründete sein Plaidover mit der psychologischen Veranlagung
des Angeklagten , die als psnchopathisch zu bezeichnen fei und bat .
den Ankelgaten mit "Der zulässigen Mindeststrase von sechs Monaten
Gefängnis unter Aitrcchiiiig der Untersuchungshaft zu bestrafen .

Das Urteil lautete aus eine Gefängnisstrafe von einein
Jahr und drei Monaten , sowie Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte auf zwei Jahre .

Voranzeigen der Veranstalter .

i"' 10* 1 ,
K ^ itic ^ urde beschuldigt , im Laufe der letzten zwei Jahre

^ angeeignet zu haben . Dadurch , daß er die
vcidü^ " nic^ nur in dem ihm zugewiesenen Bezirk be-

«, * cr eirte Reihe anderer Beamten . Die Per »
V ® olbo » ergab , daß der Angeklagte von November 1916
Sir. HbaiiKw , . und im Feld verschüttet wurde . Er hatte das
b

' •3r
<:r ' gelernt und kam nach dem Krieg als Aushelfer

w 4
ct bei seinen Eltern wohnte und die Frau ebenfalls

fi* ^ toi? s er eine bescheidene Lebensmöglichkeit . Im Okto -
^ ej„ der Angeklagte zum erstenmal beobachtet , wie er
»ilH dg aneignete . . Er legte das Päckchen jedoch wieder

näh„ ' 5 entdeckt sah . Man untersuchte damals die Sache
«in? ii „ 4 man Döggolmann , der einen guten Leumund

lta *% rtao7« . !d>Iflfl un 8 nicht zutraute . Im Juni 1925 begann
Seist . . . " I" reaelmäkiaen Diebstäblen dieser Art . <S5n fiefoti«i? ®cIbfw T • regelmäßigen Diebstählen dieser Art . So fielen

Hz!, ^ etta« r 0
,?' Schmucksachen , Lebensmittel , silberne Löffel u-nd

er s cr ^ rartiger Gegenstände in die Hand . Er er -
d^?^ l>änd- Versuchung nicht widerstehen konnte . Sämtliche
•tfrx fittia?n er >n seiner Wohnung auf und machte nur
fou 1' de? « » Stücken Gebrauch . Im Verlauf der Verhandlung
i«ih. % n 0tc ' baß er nicht wisse , wie er zu den Unter -

beso„ 5/ "" uen sei . Er habe immer solid gelebt und sich

Diebstahlsversuchungen auswirken .

S ? Sllotnocrctit Sklklub « arlsruhe . Kür den ersten Bortra « des be -
ginnendc » WInterkalbtadres ist den Pcrcinsleitungen « elunaen , den be-
kannte » Bergsteiger und alpiiicu Schriftsteller Prof . OSkar Erich Meyer
au ? Breslau zu gewinnen . Er spricht heute , ff r e t t a g abend , im Che.
mischen Hörsaal über sc «» - Bergfahrten im herrlichsten Gebiet der Schwei .
, er Alpen : „Im ewigen Eis um Zermatt ' .

X Bortrag Am Samstag , abends 8 Uhr . veranstaltet die national ,
soziale Arbeiterpartei im Saale der Brauerei Kammerer einen Vortrag »-
abend . (Näheres siehe Anzeigenteil ) .

Der Bruno Schoenfeld - Tchefselabeud am Samstag , den 16. Oktober
im »lathaussaal wird in seinem dreiteiligen Programm eine Auswahl
der testen ernsten und heiteren Sachen des Dichters bringen . Die Jien »
taiit ' nen sind umrahmt von Gesangsdardietungen einer Abreilvng von
30 Sänger der Konkordia , was dem Abend erhöhtes Jnrerefse geben
dürfte . Der erste ernste Teil bringt Gedichte ans den „Bergpsalmen
und der „ Frau Aventinre " nnd wird Schciiel als den grovcu «sprach -
schöpfe , Schoenfeld als den starken Wortneiialter zeigen . Der i - a schlieft«
mit Scheffels berühmtestem Gedicht . „Heini von Stcicr , das erst ge¬
sprochen und dann unmttelbar darauf gesungen wird , fodaß der vörer
interefsanie Vergleiche anstellen kann zwischen den Kunstwirkungen kineo
berusenen Sprachmeisters — und dessen der Musik , in ecr schönen Kom -
Position von .Heim . Der zweite Teil ist ausschließlich «- chessel» populärster
Schcpsung . dem „ Trompeter von Säckingen " gewidmet , aus dem man
zunächst einige Lieder hören wird , sodann den „Hauenstein ^r Rummel
jene eminent dramatische „ Revolntionsepisode aus dem Bauern .'.usstond ,
die zu Sckeffels Meisterstücken zählt , und in der Schoenfeld alle I'lwfter
feiner farbenreichen Kunst spielen lasten kann . Im dri .tcn Teil wird
Schcssets göttlicher Humor zu seinem vollen Recht kommen , mit den fchim «
steil Stücken seines „Gaudeamus " dem „ Ichthyosaurus dem „Schwarzen -
Wulsisch zn Ascalon " dem „ Guano " und den „Roden steinerUeoern Slfit
dem Vortrag der , Teutoburger Schlacht " wird der Abend setneu Ausklang
nehmen . Karten sind in der Piusikalienbandlung Frib Müller . Kaiierstr .
Ecke Waldstraße uud an der Abendkasse erhältlich .

Karlsruher Filmschau.
-- Im Uniontheater , Kaiserstraße 21t , gelangt ab heute der

zweite Nheinfilm „Der Abenteurer " nach dem gleichnamigen
Roman des bekannten Schriftstellers Rudolf Herzog zur Vor -
füihrung. Nach dem großen Erfolg des ersten Rheinfilms „Die
vom Nisderrhein " von Rudols Herzog wurde der beliebt « Schrift -
steller zu diesem zweiten Wvrk verpflichtet,das dem ersten Werk in
keiner Weise nachsteht . Durch die erstklassige Besetzung der Rollen
durch Harry Liedtke , Erna Morena , Margarethe Schlegel . Paul
Biensfeld , Ed . v . Winterstein , Mady Christians , Hans Brausewct -.
ter , Ernst Hofmann usw . wurde die Gewähr gegeben , daß das
Werk im . Sinne des Schriftstellers verfilmt wurde . Die Handluwg
spielt in Köln und Ehrenbreitstein . Im Beiprogramm gelangt
neben einem reizenden Lustspiel , sowie der neuesten Deulig -Wochen -
schau ein äußerst interessanter Kulturfilm „Aus der Welt des 3J? i«
kroskops" zur Vorführung .

Badische Lichtspiele. H
Ein Glas Wasser. Dies feine Lustspiel von Scribe ist ein

immer wieder gern gesehenes Stück ; im vergangenen Jahre hat es
hier eine erhebliche Anzahl von Aufführungen im Konzerthaus er -
lebt ; und wieder erscheint es jetzt dort — diesmal als Film bei
den Badischen Lichtspielen . Und wahrlich , der stumme
Film braucht hinter das Bühnenwerk nicht zurückzutreten ^ in vieler
Art übertrifft er es zweifellos . Daß unter der Regie Ludwig
Bergers , unter Mitwirkung von Mady Christians . Lucie Höflich ,
Hans Brausewetter , Rudolf Rittner etwas Feines Zustandekommen
könnte , ist leicht verständlich . Aber der Film , den Berger geschaffen
hat , übertrifft die Erwartungen , die man hegen durfte . Bewundern ?-
wert ist die graziöse Eleganz und die Flüssigkeit der Handlung , die
Geschicklichkeit und der Eeschmack der Uebertragung der Fabel in das
Bild , die Fülle entzückender Einfälle und Szenen , die dem Film
eine das Bühnenbild weit überragende Lebendigkeit geben . Alle
Rollen des Spiels sind sehr gut besetzt. Die liebliche Schönheit der
jungen Königin und ihr trotz allen Leichtsinnes sympathisches Wesen
gewinnt alle Herzen . Voll Temperament ist die Figur der herrsch-
süchtigen Herzogin Marlborough , die sich immer noch jung und hübsch
genug fühlt , um nicht nur die Hofmeisterin , sondern auch die Rivalin
ihrer königlichen Herrin zu sein . Eine schauspielerisch glänzende
Leistung bietet Rudolf Rittner als Lord Bolingbroke und der kleine

Mosham , der Liebling der Frauen , um dessen ahnungslose Gunst die
Königin , die Herzogin und Abigail , die nette Verkäuferin wett -
eifernd streiten , ist prachtvoll in seiner fast täppischen 5>armloligkei «.
Für uns hat die Verfilmung aber noch einen ganz besonderen Reiz ^
Das Palais der Herrscherin von Großbritannien ist — das Bruch -
saler Schloß . Die künstlerische Leitung in Berlin wußte wohl ,
daß sie nirgends eine reizvollere Szenerie , nirgends einen so stini -
inungsvollcn und stilechtcn Hintergrund für dies Liebesspiel sinden
konnte als in der Perle aller Schlösser , dem Barockbau zu Bruchsal ,
dessen Räume , belebt durch eine in Geist und Form ihrer Zeit sich
abspielende Handlung in ihrer einzigartigen Schönheit erst voll zu
Geltung kommen . Der Film ist nicht nur eine angenehme Unter -
Haltung, ' er ist ein ästhetischer Genuß .

Wvchenmarktprelfe (Marktplatz) der wichtigsten ?

Rindfleisch 1. m . K . l Pfd .

Kuhf
'
l
'
eisch II l

Gefrierfleisch .. .
Kalbfleisch . .
Schweinefl . „ „ „
Sammelst . „ „
Hasen -Ragout

,, -Schlegel
„ -Ziemer

Reh -Ragout „
„ -Schlegel
• «Ziemer

Hühner . Hahn Stck.
Henne

Gänse , lebend
Backfische l Pfd .
Schellfische .,
Kabeljau „
Kartoffeln „
Rosenkohl „
Blumenkohl „
Rotkraut „
Weißkraut „
Wirsing
Spinat „
Mangold
Bohnen grüne „
Rüben gelb « , Karotten „
Kohlrabi
Schwarzwurzel
Kopfsalat
Endiviensalat
Sellerie
Meerrettich
Rettich
Salatgurken
Tomaten
Zwiebeln
Lauch
Tafeläpfel
Tafelbirnen
Zwetschgen
Pfirsiche
Nüsse
Trauben
Orangen
Zitronen
Trinkeier , inl .
Trinket « , ausl . „Eier , inl . (keineTrink -) „
Eier , ausl . „
Tafelbutter , inl . 1 Pfd
Tafelbutter , ausl . „
Landbutter „
Schweineschmalz ausl . „
Schweizerkäse „
Rahmkäse
Limburgerkäse „

Stck.

1 Pfd .

Stck.
1 Pfd .

Stck.

14. 10. 26
4

100—124
80—100

64 u . 72
120—136
120—136
90—120

100
150- 160
150—160

100
220
220

250 —350
200—450
700—800

40- 60
50—70
60- 70

7
35- 45
40 - 60

9—10
6— 8
8—12

12—15
10

20—40
&- 10

15—20
40—45
6—12
3—12

10—40
15—40
3—15

10—60
25—35

10
3—12

18—30
15—35
22—30
25—30
40—70
2a—60
10—30

5—15
14—17
12— 16
12—15
11—14

190—220
220 —230
170—190
100—120
180—200
112—120
68—80

Stück .

mittel .
>t . Statistischen Amts .)

7. 10. 26 15 . 10. 25 10 . 10 . 1»
4 4 4

110—124 120—126 inn
90—100 80—110 100

— 84 —
68 u . 76 74—78 —

130—136 140—160 95—100
126—136 130—140 100
96—120 100—130 80

110—120 100 —
160 180 —

160 — —

220
220 — —

300—350 300—350 —
200—500 250—400 —
550—700 700- 900 —
40—50 50—60 —
50—80 50—80 —
60—70 70 - 80 —
6—7 4—5 3

40—50 40—45 20"
30—50 40—50 40—60*
7—12 8 20—25*
6—10 6- 8 15—20*
8—12 10—15 8—10*

10—15 12—15 15—20*
10 — —

15—25 25—40 30
8—10 8—12 5

15 15—20 3*
40—50 40- 50 50—55§
5—15 5—12 4—5
5—12 6—15 4—5
5—35 5—25 5—8

25—50 25—80 ft)—15
3—10 5—10 3—5

10- 40 —
20—30 30 25

9—12 12 8
3—6 3—8

15—30 20—40 25—30
12—30 35—70 2i>—-30
22—28 50
20—60 —
38—65 30—50 40—45
35—55 25—75 40- 45
10—30 10—25 —

5—15 5—15 6— 10
16— 17 17—20 8—10
12—15 _
13—16 13—18
11—15 13—1!) _

190—220 230—240 145
220—240 260
170—200 195—240 '

130
100—130 110—12Ü 100
180—200 180—200 120

— 120 65—75*
68—75 110—120 40—60

Bund . " = ßitev

Todes -Anzeige .
Bekannten die

yebe TorKi ni1, daß unsere
®cWänor ■m ? 'ne treue Schwester ,ttiwin und Braut

Anni Piy
Unelfvwf . il :xu :i

1111 * i
y

Junge« ^
?Ä ?^ taIl jih aus ihrem

Menden Leben gerissen

Kar LSRü HE . den 13. Okt. 1926 .

0 | j o
'n ^eker Trauer

War,» c>!,? ' Uaknermeiiter u . Frau
( Vit, , v ' Ludolf , Karlsruhe

Prau Ä 1" « . Kaufmann und
h Hol ,

s " nn 0 . geo . pjy. Berlin
Berlin ' scher , Kaufmann ,

Di
6747g

kand in aller" ürlin statt .

Gröbere » l ' eljaefdiäft mtt etveuer Kürschnerei
liefert an Beamte . Äer,te . Rechtsanwälte , lowie
SWtartaeftellte Pelzmäntel , Sacken , eckte
Stuntse , Wölfe , ,> iict,se « sw . aegcn monatliche
Zabluimen odne leden Aafschlaa . Das Pelzwert
wtrö sofort ausgehii ^diqt .
Wir bitten « n» Anqabe . siir welches Stllit
Interesse vorliest , woraus unverbindlicher
« er »re «erbe ?uch ersolat . Veruisangabe
erbeten 'l>clzt>aus D . « llter , Srantfurt a . M .,
Ofmuen 'JH.

J °

£ T-J0Ĵ 3

ifrovanllle
Jn Apotheken

Danksagung .
"alnn

"
überaus vielen Beweise herzlicher Teil -

s lleiii , relc ' ,en Kranzspenden die uns anläßlich1 ' .langes unserer herzensguten Multer

Wilfielmine Fochler
,0 geb . SchSnfhsler ,
ünsern

'
i1e r^j

t ' Leri z " teil geworden sind , sprechen wir
zachen , und warm empfundenen Dank aus .

cleD olttot5er lS26 .

lieftrauernden Hinterbliebenen.

von

20351

Israelitische Gemeinde
Hauptsynagoge
Kronenstrage .

Frcitag . 15. Ott . 192«.
Zabbatansa » ^ 5.30 Ubr.
2nm «lofl. lü . Ott . 1926.
Morgeni,ottcSdic » st !> 11.
Luaeiidtiottesdieiist s u .
^ abbataiiSqana C.20 U.

Werktags :
MoraenqottcKdicns « 7 N
AbcndqotteSdicnst 5.ÄV
Udr.
Niuiitag , 18 . Ottob . ISS«.

abendS 8.30 U 'ir :
© elfliac Stunde .

• ' '' ' • y-

ZsraelitisSe
Religionsgesellschaft
Freita » . IS. Ott . 192«.

5 .15 Ulir Sabbatanlana
Tamstap . 1«. Okt . 192 « .8 II . MorgenaotlcSdlcnsi .
2 .30 Uhr SchittcraottcS -
dienst .
1 lllir Rachmlttaasgot -
teSdiensl .
«.20 Uhr Sabbat -?Iu^-
« ang .

An Werktagen :
« 3N MoracnavtteSdiensi .5.16 Uhr Nachmittags
gottcSdicnst .

PERFLOR
Srtfenffocto*

FLAMMER

• m/ #rii »•

' #»»»»•• #« '»*» ■
*000 00090p.» 00»f

ERFLOR
Pcrflor allein wäscht milde ,
Drum führt 's mit sich die Hilde .

BlGtenweib waschen freilich auch die scharfen , selbst »
tätigen Waschpulver , ober sie greifen die Hände an und
machen die Wäsche dünn und löcherig .
Schonend waschen auch andere Seifenflocken , aber die
Wäsche bleibt trotz mühseligen Reibens fleckig und grau .
Perflor allein wäscht schneeweiß , entfernt selbsttätig
jeden Fleck und schont dabei die empfindlichste Wäsche
und die zartesten Hände .
Pcrflor , die einzige selbsttätige Seifenflocke
und das einzifle milde selbsttätige Waschmittel

Perflor kalt oder handwarm , niemals heift auflösen .

» Lr nur 20391

lo
^

M
^

Anzahluna

und wöchentt . Rate von
2.ä<> Mk . erhalt . Tie ein
I» Marteniadrrad mit

.. . Torvedo - »5re «laus .
Nahmaschine oder

weitzer Kerd
mit , langiäbriger Garantie ,
Gebrauchte Fahrräder und
Näl,n,ai «»,inen von3U «̂ an .

sämtliche Ersatzteile » . Ne -
t'araiuren an allen Fabri -
saien staunend villi « .

Fahrrad - Kunzmllnn, Zähringerstr. 46
eleion 1142.

I

fMuffliilätoren Batterien
Nr 30 zu 4 Volt . . . . m 12.—
Nr . 30 zu 6 Volt . . . . j ( 18 . -
Leist : 16— 20 Std .m. 0Z Amp .
Nr . 45 zu 4 Volt . . . . ^ 18 —
Nr . 46 zu ti Volt ■ . . . M 24.—
Leist . : 40 - 50 Std . m . 0,5 Amp .

Akkumulatoren - Fabi ik

Alfred Luscher , Dresden - Strehlen

Druckarbeilen
werden rasch und sauber angefertigt in derDruckerei Fepdinand Thiergarten .

Warum prvleslieren Sie nichl ?
Es bedrückt Sie etwas ! Und dieser Druck lastet aus Iw >en Ta » siir±aa , lahrelang , teie miisscn ja eine wahre Pscrdeualur besive » . um da«ausziihalten ! Befreien « ic sich doch von dem Drucke ! Ei » klein weniaEnergie — und Sie können wieder ausatmen wie ein Neugeborener . Siedürfen aber nicht nur mtt dem Munde gegen den schinerzhaste» DruckIhrer Hühneraugen protestieren , damit erreichen Sie gar nicht» ! Endelnmüssen « >e „Lebeivohl » " besorgen und noch heute das Pflaster auf dieQuälgeister legen . In wenigen Tagen find Sie besreit .
' I Lemsinr Ist natllrlich das berfihmte . von vielen Arztwn empfoh¬lene Uiilinerauffen I .ebcwobl für die Zehen und Lebewohl -Ballen .Scheiben für die FnÜKolile . Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf .. Lehewobl -FuBbad gesren empfindliche Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder »50 Ff ., erhältlich in Apoth ĵfon osud ^ —
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtsdiafts -Zeifuntl
Frankfurter At^ aoörse.

Frankfurt . 1». Oft . (Etgener Drahtbericht . ) Die Festigkeit der Börse
nahm im Abendverkehr bei ungewöhnlich lebhaftem Geschäft einen Hausse -
artigen Churakier an . Vielvrozentige Kurssteigerungeu zeigten
sich an fast allen Märkten mit Ausnahme von Karbenaktien . die vernach -
lamat blieben . Die Führung hatten Eieklroaktien bei Kurser -
hobungen bis zu 5 Prozent (Bergmann ) . Chemische Albert stark gesucht ,
muhten rationalisiert werden und erzielteii bei einer 18 vrozenitgcn .'Zutei¬
lung einen Kursgewinn von 7,5 Prozent . Deutsche Renten niedriger . Die
Abendbörse ' chloß trotz einiger Realisierungen in i e st e r 2 t i m m Ii n a
Stahlvereinattien 157,75.

Anleihen : övroz . Reicdsanleihen O.fiU, Schutzgebiete 10,45 , 8,5 -vroz .
vreußische Kousols ».«5 . Bagdad II 24 .25, Zolltürke » 1(1.87 , Ungarische «Yold -
rente 23,5 . 5-vroz . Tilbermerikaner 2S , 8 -vroz . dio 14,5.

Verkehrs werte . Havag Medio 170,25,- Norddeutscher Lloyd 171,25,
Reichsbahnvorziigsakiien 97,62 , Anatvlier 1 32,75 , II 32,05 . Aionastir 27,5.

Banken : Adca 138,95, Bank für Brauindusirie 178,5 , Bartuet
Bankverein 188,5, Banerische Snvotbeken 105,5, Commerzvank Medio 100 ,
Darmstädter Medio 240 , Deutsche Bank 188,5 , Diskoutoaesellschasi 173,
Dresdener 157,5, Metallbank 107 , alles ver Medio , Reichsbank 108.75,
Württembergifchc Ziotenbank 132,25, Oesterreichische Kredit 8,5.

B e r a w e r k s a k t > e n : Buderus III . Deutsct Luremburu 100,5,
Medio , Eschweiler 150,5, Gelsenkirche» Medio 177 , Sarvener 181 , Ilse 175,
Mebio , Kali Aschersleben 148 , Kali Westeregeln 159,75, KÜcknerwerke 140,25,Mannesmann 157,5, Mausselder 134,5 . Oberschlesische Eisen 70, Phönix
130,5 , Rheinische Braunkohle 237 Rheinische Stahl 108,5 alles ver Medio ,
Riebe » 107,5, Laurabütte 88. '

I n bustrieaktien : Klerier 95, AEG . Medio 10V, Bäuerische Stahl
72,5 , Bergmann Medio 108,5 , Zement Heidelberg Medio 138 , Daimler
Medio 90, Deutsch Erdöl Medio 180. Scheideanstalt Medio 18975 , Elek -
trische Licht und Krast Medio 103,5, Elektrische Lieferungen Medio 155,
J .-G . Farben Medio 320 . Kelten Medio 108,5 , Goldschmidt 135, Hanl Küken
87, Junghans 99,5 , Zement Karstadt 140, Holzman » 142 , Holzverkohlung
c>2. Karlsruher Maschinen 41 . Lahmener Medio 140, Metallgesellschafl Me -
dio 180. RülgerSiverke Medio 135, Schlickert Medio 145,5, Siemens »>alske
211 , Voigt u . Harfner 119 , Wanß u . Freritag 134,5 , Zellstoff Waldhos
Medio 208 . Badifcher Zucker 103, Frankentlialer 87, Heilbrunner 103. Off »
fletitcr 131, Stuttgarter 102,25 , Bürste » Erlangen 59.5 , Salzwerk Seil -
bronu 129, Chemisch « Albert 159 , Julius Sichel 8,8 , Wohlninih 59,5 , Grün
und « Minger 120.

r
N a chbörse : Kommerzbank 100,75, Dresdener Bank 158 . Norddent -

scher Lloyd 172. J .-G . Farben 325.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Singen a . H„ 14 . Okt . Obft - lind Kartoffelmarkt . Der Obst - und Kar -
/vfselmarkt am 12 . Oktober war befahren mit : 14 Dz . Tafelobst , 700 Dz .
Mostobst und 00 Dz . Kartoffeln . Es kosteten : Mostobst ver Dz . 10—10 .50,
Tafelobst ver Dz . 22—20 und Kartoffel ver Dz 10 —11 Reichsmark .

Pfulleudorf . 14 . Okt. Fruchtmarkt . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am
12 . Oktober wurde verkauft : Weizen (alt ) zu 27 . Inen » zu 29 .50 Mark ,
^ aaiweizeu zii 32. Gerste zu 25.50, Safer zu 18 und Spelz zu 20 Mark .
Obstmarkt , Dem Obstmarkt am gleichen Tage waren zugeführt : 218 Dz .

Nürnberg , lZ . Okt . Hupfe » uigrft . 88ie schon feit Beginn der neuen
Kampagne , fo ist das Hovfeugefchäfi besonders am Markte anch jetzt im -
mer noch recht rnhig , Und die Käufe vollziehen sich in besonnener Weise .
Verhältnismäßig gering sind in diesem Jahre besonders die Zufuhren
»um Nürnberger Markte : sie erreichten In den ersten drei Tagen dieser
Koche nur 200 Ballen , dabei blieb der Mittwoch iibcrhanvt ohne Znsuhr .
Primat und gute Mittelware glatter Farbe sind stets schlank verkäuflich /
geringe und scheckige gehen nur schlevvend ab . Die Preise weisen keine
nennenswerten Äcndcrnngen auf . dreitägiger Umsatz 150 Ballen und
»war erzielten geringe Markthovfen 380— 400 RM , Mittel - und Piima -
Sorten 480 RM . . Gebirgshovien 500—520 RM . . Württemberger 540 RM .
int » Hallertaner vrima bis 500 RM . , mittlere Hallcrtaucr 475 RM . Die
Stimmung ist noch fortgesetzt recht ruhig und die Preise gelten , namentlich
für Prima als fest .

Hamburger Warenmarkt .
Hamblira , 14 . Oktober . (Deutscher Kurssuuk . )

Oelc und Fette : Tendenz rnhig . Leinöl per Dezember 78,50 .
« to . ver Januar/März 74, Terpentinöl , amerikanisches SOMi, dio . franzö¬
sisches 29, Rindertalg Premier jus extra 21 % . (Preise in Reichsmark
lesen »

Hamburger Zuckerler in in Notierungen : Tendenz st e .
t > » . Wetter günstig : per Oktober 15 .30—15,15 , ver November 15— 14 .90,
uer Dezember 15. 10— 15 . ver Jauuar ' März 15 .40—15 .30, ver Januar ( 1927)
15-30— 15.20 , ver Februar 1927 15 .40 —15 .30. ver Mär , 1927 15 .50—15 .40 .
»er April 1927 1500 — 15.50, ver Mai 1927 15.75—15 .05, t)Cr Juni 1927
15.85— 15-75, ver Juli 1927 15 .95— 15.85, ver August 1927 16.05— 15-95. ver
Sevtember 1927 16.15—10,05.

Reis : Tendenz sehr ruhig . Preise unverändert . Bilrmah .
reis 000 loeo 10 , i>to , ver Oktober >0 , Valencia loeo 20 .9 , Siam 000 loeo
22 24 . Bruchreis A . | 15. Patnareis 000 loeo 30. Monlmein 000 loeo 21 ,
Bassins loeo 18-6 gli .

AuSlaudSzucker : Tendenz rnhl g , aber stetig . Tschechische
Kristalle Feinkorn prompte Ware 10 , dtv . per Oktober 15 .754 , dto . ver
November/Tezember >5. 1 !^. Deutscher Kristallzucker per Oktober 15 .4%.
dto . per November/Dezember 15 gh .

Kaffee : Brasilvsferten waren bis 1 5I1 niedriger infolge des rück-
gangigen Wechselkurses . Trotzdem die Nachfrage des Konsums ziemlich
ledhast war , mutzten die Preise des Loeohandels etwa 2 Pfennig nachgeben .
Es notierten : Ertra vrima 0 .99 - 1.05 , Prima 0 .98—1 .00, Sanios Sn -
rerior O.0f>—11.97, Good « 0 .92— 0 .95 , Regulär » 0 .91 — 0 .93, Rio Kaffees 0.78
bis 0.8V,

"Viktoria 0 .74 — 0.84. Eentral Amerikaner mittel bis fein 1.12 bis
1.17 . unverzollt per Kilo , gewaschener ver 50 Kilo .

Schmalz : Tendenz ft e t i g . Amerika Sieamiard 33 Dollar , Trans .
Purelard raff , in Tierees div . Standmarken 35—85 ! - Dollar . In Firkins
je 50 Kilo netto '4 Toklar teuerer , in »listen je 25 Kilo netto % Dollar
teuerer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz 39 ?i Dollar ».

Kakao : Die Bedarssfrage » ach ivestasrikanischen Sorten war ge¬
bessert . Z » de» letzten Preisen war größeres Geschäft . Aecra Neuernte
45 .0 . Bahia erwas williger 51 —52 eufr .

(khemikqlieu : Preise unverändert . Aetznatron 125.8—28 , Actz-
kali 88/112 56.20—60 .10. Bieimenge rein 85. Elorealium 70/5 7.50, Glauber .
soll eristall . 120 . Glaubersalz eale lose 0 .50, Kalilauge 29— 32 .90 , Kalium
bichr . 84 , Natronlauge 38/40 13 .50, Oxalsäure 98/100 52. Pottasche 96/87
58.50. Salmiakgeist 20 , Zinkweis , Rotsiegel 82 RM . lDie Preise verstehen
sich als Inlandspreise in Reichsmark per 100 Kilogramm . l

»Hülsenfrüchte : Die Preise blieben netter feft. Abschlüsse aber
gering . Biktoriaerbscn 26— 35. grüne Erbsensplitter 27—31 , geschälte grüne
Erbsen .10— 41 , Tellerlinsen 31 —40 , mittel — , graste Linsen 20—32. kleinere
Linsen 10— 18 . (Die Preise verstehen sich in Nelchspfeiiiiige » für je ein
Psund -,

B a u m wolle : Für Baumwolle bestand ante Nachfrage bei etwa »
festerer Preisteudeuz . Ilmsätze bliebe » aber klein . Middling Universal
^ iandard 128 »uns loeo 15 .50 eeiils per engl . Pfnnd .

Vlelimarkt .
Karlsruhe . 14 . Okt . Viehseuche . Die Maul - u . Klauenseuche ist in Wein -

«arten und Welschuenreut ausgebrochen . Die übliche » Sverriiiaßnahmen
wurde » angeordnet .

Pforzheim . 14. Oki . Schiveinemarkt . ) Zufuhr 26 Miichfchwetne . Ver -
kauft 13 vro Paar z» 35— 58 Mark .

Häute . Pelle . Leder .
Ludivigobafen . 14. Okt . :II . Pfälzische Säute -Auktion . Aus der heutigen

Kl . vfälzischen Häute -Anltio » kamen 1200 Stück Kalbfelle . 1300 Ninder -
hüiite . 550 Ochsenhänte . 050 Farrenhäutc , 1000 Kuhhäute , 070 Norddeutsche
Hänte und 1000 Hammelfelle zum Angebot . Bei gutem Besuch und leb -
liafter Stinimniig wurde , ohne das, etwas zurückgezogen werden mußte ,
das gesamte Angebot verkauft . Teils wurden die Preise der Vormonat -
lichen Auktion , teils 5 Prozent höhere Preise erzielt .

Metalle
Pforzheim , 14 . Okt . Edelmetalle . Ei « Kilo Gold 2795 Mark Geld ,

2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 77,59 Mark Geld , 77,90 79,40 Mark
Brief , ein Gramm Platin 13.90 Mark Geld . 14,10 Mark Brief .

Die Herbslaussichten im pfälzischen Oberhaardtgebiet
In dem Nebengebiet das sich am Fusi de? Haardtgebirges von der

M ietburg bis zur Kropsburg hinsieht und die Orie H a m s e l d . Wen -
her . Ä! h o d t . Edesheim . E d e n k v b e n , St . Martin M a > -
k a in in c r und D ü d e s s e l d uinfastt , beginnt man öiefer Tage mit
dem Herbsten . Ein <Y>V!g dnich die Weinberge zeigt ein recht er -
treuliches Bild . Zwar liest sich der Ausfall , der durch die fchleclite
Blütezeit erfolgte , nicht mehr einholen : aber was sich an Tranbchen durch
tiefe kritische Zeit hiiidurchgerettct bat . blieb wenigstens erhalten und hat
fich vrächtig entwickelt , viel beffer , als man zu hoffen wagte . Das som >
merliche Wetter der leyten Ältonate hat der Traube das . wonach sie am
meisten buuaer » in reichlichem ^ taste gespendet , nämlich Soniienwärme .
die allein Dn st . Würze nnd Feuer in ihr zur Entwicklivig bringe »
kau » . To sind die Beeren vrall aufgeaaiiae » und zur Vollreife gelangt :
sie Ingen nun teilweise appetitlich brann gebraten , verlockend ans dem
grünen Laub hervor und lasten den fi « liier ahnen , welch köstlichen
Tropfen sie wende » werden .

Wenn man nun von Stock , » Stock wandert » nd sie auf das Ergeb -
Nis prüft, iindel man wohl manche , die ganz ausgefallen sind , andere
zeige » wenigste,» » „ den auteu Willen " , doch öfter , als man erwarten
sollte, stösit man ans solche, die einen vollen , srendigen Behang zeigen,
so das, sich die Reben unter der köstlichen Last biegen . Und das Erfreu-
lichste daran, ste lachen uns alle an in ihrer vollen Gesundheit und Reife
unberührt von ihrem bösesten Feinde , dem Wurm , Sie sind sütz und
würzig im Geschmack , lassen die Hände klebrig mid schwarz werde » — der

beste Prüfstein für ihren Zuckergehalt — und versprechen eine hervor -
ragende Qualität . Selbst die empfindlichen Sorten , wie » B . die R i e s -
l i n g t r a » b e « , die bekanntlich den edelsten , seindnftigsteil Wein lie -
fern und selten ganz reife » , find voll und ifi6 gediehe » , imd die aroma -
tischen T r a m i n e r , die z. B . in Rhodt als Svezialität gevilanzt wer -
den und hier als „Rhodter Traminer " feit alters einen ersten Rus auf
dem Weinmarkt genoffen , versprechen in diesem Jahre einen besonders
feinen Tropfen , ^

Kurzum , wmn auch die Menge nicht dem Wunsche des Winzers und
Weinliebhaber ? entsprechen wird , an Güte wird der 20er ein Jahrgang
- wenigstens in unserer Gegend — , den man ebenso stolz im Kel -

l e r halten wird , wie beispielsweise den S o n n e n i a h r -
g a » a 2 1. Schon jetzt ist die 'Nachfrage , bei der allgemeinen Weinknavv -
heil i » dieiem Jahre , sehr rege , und so wird der Winzer dnrch de.n Preis
für de» Aiissall a » Menge entschädigt werden . Bei der schweren wirt -
schaftlichen Bedrängnis , i » der er sich befindet und bei dem gewaltigen
^lnswand an Arbelt und Kosten , den die Weinberge verlangen , ist ihm
das wohl z» göimien . —

Es wäre nur z» ivüniche » , daf , das heitere Wetter noch anhält , bis
die Weinleie vorüber ist : den » die Trauben , die soviel Sonne trinken
dnrfien . sollten anch beim Sonnenschein geerntet werden .

Industrie und Handel.
r Svinnereien Haage » u . Rötteln AG . in Haagen (Baden ) . Tic Ge -

selljchast hat die Wasserkräfte der beiden Werke Hangen und Rötteln wei -
tcr ausgebaut und fertiggestellt nnd die Elekirizisizieruug völlig durch -
geführt . Durch Ausstellung von 19 000 neue » Svinnsviiideln wurde die
Leistungsfähigkeit der Spinnerei wesentlich gehoben . Dadurch haben die
Slnlagen im ab^ elauseueii Geschäftsjahr eine Erhöhung um etwa 360 000
RM . von 740 601 auf 1042 340 RM . erfahren . Weiter find in der Bilanz
aufgeführt : Schuldner 313 090 (805 949 ) RM . , Vorräte 450 556 (550 931)
RM -, dagegen Aktienkapital 1 000 000 (nnver . ) RM, , Rücklage mit 109 000
RM . (unver, ) » nd Gläubiger mit 002 210 (831 904) RM . Der Rvhgewinn
beträgt in dem mit dein 30. Jnni 1920 abgeschlossene » Geschäftsjahr 132 172
(240 421 ) RM . Nach 05 050 (65 820) RM . Abschreibungen ergibt sich ein -
schließlich Vortrag von 52 180 RM . , ei » Reingewinn von 118 722 (180 000)
RM . . ans dem wieder 7 Prozent Dividende ans die Vorzugsaktien , dagegen
nur 4 Prozent (8 Prozent ) auf die Stammaktie » ver -teilt und der Rest
von 54 302 RM . aus neue Rechnung vorgetragen werden -

. c Heidelberger Schnellvressriifabrit AG . in Heidelberg . Die vom Kahn -
Konzern losgelöste und sanierte Gesellschaft , die seit längerer Zeit mit
stark eingeschränktem Betrieb gearbeitet hattte , nahm am Montag den Be -
trieb wieder voll aus . Sie will mit etwa 300 Arbeitern versuchen , vor -
läufig ohne Kurzarbeit durchzukommen , während in de» letzten Wcchen
nur noch 00—70 Mann beschäftigt waren . Der Auftragseingang habe fich
in letzter Zeit wieder etwas gebessert .

Hannoversche Waaaoniabrik A .-G . , Hannover . In Abänderung seiner
kürzlichen Bekanntmachung teilt der Berliner Börsenvorstand mit , das,
die Notiz für die Aktie » der Gesellschaft erst vom 1. Äiovember ab an der
Berliner Börse eingestellt wird .

Rheinifch -Westfälische Kalkwerke in Dorna » . In der gestrige » Bilanz -
sitznng des Aufsichtsrates wurde heschlvsseu, den Aktionären die Aus¬
schüttung einet Dividende von 6 Prozent (0 Prozent ! vorzu¬
schlagen . Der Abschluß ist insbesondere deshalb bemerkenswert , weil die
Majorität dieser Wesellschnst sich zu oo Prozent in Händen der Vereinigten
Stahlwerke A .°W . , Düsseldorf , befindet . Weitere 10 Prozent liegen fest in
Händen der Eisen - nnd Stahlwerk Hoesch A - G . Die (» eiellschaft halte
bereits im Vorjahre einen Gewinn erzielt , der die Ausschüttung einer
Dividende ermöglicht hätte . Diese wurde jedoch damals mit Rücksicht auf
die Grüudergefellfäiasteii der Vereinigten Stahlwerke , die im Vorjahre
kein ^ Dividende gegeben hatten , nicht zur Verteilung gebracht . Die jetzige
Ausschüttung einer gprozentige » Dividende läs,t daher zweisellos Riick -

schlüiMans die geplanten Dividcndenverteilnngeii bei den beteiligten Mon -
tangMlschasten zu . Die Beteiligung der Bereinigte » Stahlwerke an den
Rheinisch - Westsältschen Kalkirerkcn gehört z» de« Interessen , die im
Rahmen der geplanten Vereinheitlichung der Verwaltung für eine spätere
Fnsionierung in Betracht gezogen werden .

Hambnrg -Amerika -Linie . — Aussicht auf Wiederaufnahme der Dioi -
deiidenzalilnng . In dem Prospekt über die Einführung der 21 Millionen
Reichsmark neuen Aktien an der Hamburger Börse heistt es nach dem
Samburger Fremdeiiblatt , daß mit der Zahlung einer mäßigen Dtv !dende
für 1920 gerechnet werden könne , wenn das Geschäftsjahr weiter einen » or -
malen Verlauf nähme . Bisher seien die Ergebnisse (•» etiler als im
Voriahre in der Hauptsache durch lebhaftes Pafsagiergeschäst , während die
Frachtraten nach wie vor in keinem richtigen Verhältnis zu den Betriebs -
kosten ständen . In dem Stativ » vom 30 . Jnni 1920 steht die Flotte ein -
schließlich Anzahliingeii ans Neubauten mit 103,91 Millionen zn Buch gegen
91 .45 Millionen am 31. Dezember 1925, Die Erhöh « »« erklärt sich i »
erster Linie ans de» Anzahlungen ans die Neubauten , außerdem sind 0,65
Millionen Reichsmark für Schiffsankäufe aufgewendet worden . Durch die
Neirnwrker Anleihe erhöhten sich die ObligationSschulden um 27,3 Mill .
Reichsmark . Von de » Vorkricgsschnldvcrschreibnngcn sind 33 Mill . RM .
znrückerivorben worden . Gläubiger zeige » eine Abnahme aus 17,20 Mill .
(29,03 ) Reichsmark , und zwar in der Hauptsache durch Rückzahlung des
Neivvorker Bankkredites . Der Schiffspark umfaßt einschließlich der dem -
nächst fertigiverdenden zwei :>!c» bautcn insgesamt 529 610 Brutto - Register -
Tonneu . A » s der Transaktion mit Harrimail ist aus de» drei über -
nomine » «» Dampfern et » lmvothekarisch sichergestelltes Restkanfgeld von
4 Mill . Dollar , tilgbar in zehn Jahresraten , eingetragen .

Neiiznlasinugen zum Berliner Börseuhandel . Die Zulassungsanträge
sllr die 1 .5 Mill . RM . neue » Aktien der A .-G , für Verkehrswesen zu
Berlin und die 35 Mill . RM . iicueu Kommaiiditanteile der Direktion
der Diseonto -Gefellfchaft in Berlin find seitens der Zulassnnasstellc an
der Berliner Börse genehmigt worden . Die genannten Aktien werden
also demnächst gleich den allen Stücken lieserbar sein .

Weitere Einlieferungen in das Effekten -Sammeldepot . Die Bank des
Berliner Kassen -Vereins ruft folgende weiteren Werte zur Einliefern » «
in das Sammeldepot ab 15 Oktober 1926 auf : Entin Lübeck (5b , Akt . Lit . A ,
Atlas - Werle Akt . . Barover Walzwerke Akt ., Berlin -Neuroder Kunstaiist .,
Bremen - Beiigh . Cclf . Akt . , Ruft , b' hillingworth Preß und Stanz Akt .,
Dresdeu -Leivziger Schnellvr . Akt .. R . Frister Akt ., i^ as - , Waffer - und
Elektr . Anl . Akt , Grevenbroich Akt .. (5 , i^ roßmaiin , Eobnrg Akt ., Heine
ii . Eo . Akt . Hilpert Maschinen Akt . , E .M . Sutscheuieuther Porz . Akt . ,
Juag Industrie Unternch Akt ., 0 . A . John Akt . Kochlmanu Stärke Akt . ,
Kollmar n . Jourdau Akt . , Kviiigsiadt Grundb , Akt, , Kostheimer (Jelliilufc
Akt . Leipziger Immobilien Akt ., Mimosa Akt . , Mühle Rüningen Akt . ,
Peters Union Akt, , Nhei » .-Wests Kalkwerke Akt ., Roddergrube Braunk .
Akt . , Sächf . Gußstahl Döhlen Akt .. Schuhfabrik Herz Akt ., Eonrad Tack u .
(? ie . Akt, , Steatit Magnesia Akt, , Ver , Ehem . (! harlottcnburg Akt . , Wilke .
Dampfk . n Gas Akt, , Tentsch -Oftasrkka Antele .

hd . Berlin . 14 . Okt .
Die Verhandlungen über einen Zusammenschluß im Waggonbau haben

jetzt insofern z» einem gcaiffen Abschluß geführt , als von den beteiligten
Firmen die Grunduuil einer Ttndiengesellfchaft beschlossen worden ist . Die
Gründung dieser Stndiengesellschast wird voraussichtlich im Lauf der
nächsten Woche erfolgen .

Die von uns bereits gemeldete beantragte Wiederanfhebung der Be¬
schlüsse der ordentlichen Generalversammlung der Schöllerschen Kamin -
gariispinnerei Eiioi ' i A . -G . vom 20 . Mai d. I . werde « mit Disserenzen
zwischen de» Großaktionären der Gesellschaft in Zusammenhana gebracht .
Bekanntlich befinden sich ca . 60 Prozent des Aktienkavitals in Händen
der schweizerischen Schöllergritppe , während über 25 Prozent in englischem
Besitz sind . Mau vermutet , daß die Schöller,truppe im Falle einer Ge -
iiebmignng des Antrags beabsichtigt , die englische Aktienbeteiligung käuf -
lich zu übernehmen .

Die Bilanzfivnng bei der Znckersabrlk Franstadt A . -G . in Fraustadt
wird in den nächsten Tagen stattfinden . Man rechnet in unterrichteten .
Kreisen bestimmt mit einer Erhöh » «» der vorjährige « Dividende , die laut
„B . T .

" sich auf ca . 8 Prozent (gegen z Prozent i . B . ) stellen dürfte . Die
weitere Geschästsentwickelnng sei int wesentlichen von der Frage ab -
hättgig , ob eine Zollerdöhuug eintrete » werde . Die diesjährige Kamvague
habe erst unlängst begönne » , jodaß ei » Ucbcrblick zur Zeit noch nicht mög -
lich sei .

Die ungewöhnliche starke Kurssteigerung der Aktien der Mechanischen
Treibriemenweberel und Sellsabrik vorm . Gustav Kunze A . -G . in Irenen
(Sachsen ) stehe» dem B . B 15. «usolge mit irgendwelchen Transaktionen
oder sonstige » außerordentlichen Vorgänge » bei dem Unternehmen nicht
in Zusammenhan « , da solche nicht vorliegen bezw . in Aussicht genommen
sind . Andererseits ist die Verwaltung mit dein bisher im laufenden Ge -
schäftsjabr erzielte » Ergebnis durchaus zusriede » , sodaß für das laufende
Jahr 192« mit der Wiederaufnahme der Divideudczahluug z» rechnen ist.

Wenn auch bei der Vereinigte Schmirgel - und Maschinenfabrik A G .
vorm . S . Oppenheim u . (5o. und Schlesinger » . Eo . in Hannover -Hainholz
der Geschäftsgang im ersten Halbjahr nicht den Entartungen entsprach ,
so glaubt doch laut B . B . Z , die Vexivaliung , eine leichte Besserung sest -
stelle » zu könne » und » ach dem vorliegenden Anftragsbestand im zweiten
Halbjahr wieder besser beschäftigt zu werde » , sodaß eventuell ei » gutes
Ergebnis erzielt werden könne -ii . V . 5 Prozent Dividende ) .

Der Grundpreis für Kupserblechfabrikate ist mit Wirkung ab 14 . Okio -
ber von 171 auf 172 Reichsmark erhöbt worden , nachdem erst kürzlich eine
Preisermäßigung um den gleichen Betrag eingetreten war .

Kürzlich sind Verhandlungen über die Gründung eines Snndikats für
Panzerschlöller geführt worden , die zur Zeit noch zu keinem Abschluß ge-
führt haben . Wie verlautet , sind auch über eine Preiskonvention für
Znlinderfchlösser Besvrcchuuaeu geführt worden , wobei die Initiative von
der anicrikaiiischen Firnia Aale ausgehe » soll . Es hat diesbezüglich vor
kurzem eine Sitzung i » Elberseld stattgefunden , an der alle maßgebende »
Finne » beteiligt waren . Diese Verhandlungen sollen Ende Okiober fort¬
gesetzt iverde » . Schließlich solle » auch Svndikatsbclvrechiiiiae » für Möbel -
und Schrankfchlöffer bestehe » , die jedoch erst nach der endgültige » Gründung
des Syndikats sür Panzerschlösser zu offiziellen Verhandlungen führen
dürste ».

Drahtmeldungen .
Amerikanische Bemühungen , ^

zur Hebung der Baumwoüp 1 ®1
Rohmaterialienmonopol i« U. S . A. ^

hd . New Dorf , 13 .
Im Sonderausschuß für die Prüfung der Lage der ameiika >>>

Baumwollpflanzer legte Präsident Eoolibge ein Programm zur
des Absatzes amerikanischer Baumwolle auf fremde « Absatzgcbic >°

^ ^
und wies daraus hin , daß der Baumwollvreis nur durch Abschluß ^
fristiger Kontrakte zu stabilisieren sein . Nian glaubt u . a ., da «
über den bisherigen Konsum von 50 Millionen Dollar hinaus fu * *

wolle » och außerordentlich aufnahmelühig ist.
Die „ New sJ )orI Times " richten in diesem Zusammenhang

Ha ndelsminister Hoover die Frage , wie sich seine Politik ein « ^

rungsunterstüvilng mit feiner wütenden Bekämpfung ausländischer -

pole in Bezug auf Gummi und Kaffee vereinbaren lasse . Seil ^
taniitmerden einer Rekordbaumwollernte sei in den Südstaale « «»» ^
schaslliches Ebaos zn verzeichnen , das den Wohlstand des auierita ^

("fPlinstVolkes zn gefährden drohe . Das Blatt steht den fpringenden ...
der ganzen Angelegenheit darin , daß mit den Banmwollvsian »e

^ },j
ifMiniuuiviunn oce 7inpnil0 iui , oaui HUUUPUH , , . (inSF
erst nach einer solchen Vereinbarung die Möglichkeit einer RnsU«

mehrerer Millionen Ballen zur Preisrezulierung in Erwägung "

wird . .. n.it«'!
Die amerikanischen Banken hatten bereits 150 Millionen fut ? ji;ii

haltnngSzwecke zusammengebracht . Ter Regierungskredit von ' ■
((j n,"

liouen für die südlichen Pflanzer habe ofsenbar de » Sinn , in Am " ß
Rohmaierialmonovol z» schaffen . Was Amerika der Veriuchu ^ > ,»>
widerstehen könne , selbst zn tun , das habe es bei andern Länoki ^
dämmt , weil die .außerordentlichen Verdienstmöglichkeiten eines
Monopols bereits erwiesen seien .
Ter Verein Deutscher Zellstossabrikanieu , « r Sursentwicklung d"

ftosfaktien .
H , Baden - B - de« . 14 - C ' 10

p
Angesichts der Vorgänge an dem Markt der Zellstoffaktien an

üti üfiUHUitat Uli « Uli J/IUH.» wi (Jfiifl
Börsen hat die in Baden -Baden stattfindende Generalverfainoilu ^
Vereins Deutscher Zellstoffabrikanteu heute ihre Ansicht dahin 3" »# '
druck gebracht , daß die Kurseiitwicklung der Marktlage i» dieser 3 »

nicht entspricht .
Präfidialsitzung des Reichsoerbandes der Deutschen Jndnstrik -

Berlin . 14 .
Heule vormittag sand die angekündigte Präsidialsttzung des - , l

Verbandes der Deutschen Industrie , in deren Mittelvunkt die D ' ) >
über die Auswirkungen der Dresdener Tag 11*) ®

Reichsverbandes stehe n . Außer Generaldirektor Silvc
sprachen u . a . die Herren T h v s I e u , Rausch , Dr . Bögler -

g e n b e r g
°
. Borsig und v . Siemens . , .»

Geheimrat K a st l berichtete über die Besprechungen in Nom >

erklärte , das gesamte Empsinden der Deutsche » sei gewesen , aeur
Seiten der Engländer ei» dicker Strich unier die Kriegsgefüb « ; r
morde » sei . Die dentsch - englischen Verhandlungen sollen i':t
Fachgruppe zu Fachgruppe in England fortgesetzt werden . Teilw f
anch Einladungen von deutscher Seite » ach England ergangen . *

sprechiinge » sollen im nächsten Monat fortgesetzt werden .
Der Wert der Saargruben ,

Berlin . 14 . .

Das „ Berliner Tageblatt " befaßt sich heute mit der Frage "" -«ci
kaufes der Saargruben . Bon den Ausführungen , die
n» f Jiiformationen voll unterrichteter Seite zurückgehe » , ist beinerrr . i

daß , ohne daß die Öffentlichkeit etwas davon erfuhr , in fii »
Jahren bereits » wische » Deutschland . F r a n k r e i f t <
der Repko über den Wert der Saargruben ffifC' .
handelt worden i st . Während des Rnhrkonsliktes schlu-g
eine » Vergleich vor . Frankreich bezifferte de » Wert mit 290 }!;!
Mark , Deutfchland mit 480 Millionen » » d die Repko » annte » „
lioncii . Die Verhandlungen zcrfchlngcn sich aber . Als Anfang ^
Frage erneut angeschnitten wurde , teilte Deutschland mit , da » "

sei , die von Frankreich vorgeschlagene Summe von 290 Million ^

nehmen . Von dieser Summe wird mau ausgehen müsse » , 11
, ,,tc j

sich mit der Frage des Rückkauspreises beschäftigt . Die geiia »

wertniig bezieht sich aus das Jahr 1919. Jnzivifchen sind aber „j
°

weiter ausgebeutet worden nnd die französische Grubenverival ^ ^^^
i» der Erkenntnis , daß Frankreich die Gruben doch nicht behalte , • (jf
getrieben . Die Summe , die Deutschland für den Rückkauf bieic-

liegt also bestimmt unter 290 Millionen . Der Preis wird t" ,
lC,Itt t '

deutsche » und einem französischen Sachverständigen , sowie einem
Obmann festgesetzt werden .

Rekordwagcnansordernn « des Ruhrkohlenbergbaues .
Essen . 14 - c '

f,(/

Die amtlichen Wagengestellnngszifkern sür Kohle » , Koks 1,,n̂
rtCn „

der Reichsbahn zeige » ei » ständives Anwachien der Anforder '

Ruhrbergbaues . Die Aiiforderunge » am gestrige » Mittivoch SA
den Rekordstand der Äiachkriegszeit . Es wurden insgesamt 33 K
gons angefordert , von denen 82 091 gestellt wurden , Zum ersten »i

laugen Jahren konnte dadurch die Reichsbahn den Ausorderu ' *,
f(, 1iit' .

voll entsprechen . Die Fehlzisfer stellte sich auf 928 Waggons . ^ z (>! ,
steigt der Perfand von Rnhrkohlc seit dem Ausbruch des engl ' ' '?
in ständig aufsteigender Linie , bisher konnte die Reichsbahn
dernngen aber stets voll genügen . Die höchste Wagengeitt "

wurde nach dem Kriege Ende Angnst mit 82 379 Wagen erreich ' -

Hb. München . 1« .
Zn der Neugründnng der Bäuerischen Investment A . -G . in . i' ,i

deren Anfangskapital von 1 Mill . Reichsmark in 9900 Aktien » er ,f
je 100 Reichsmark » nd 1000 Aktien Serie B über je 100 Ret ® , t ' ' ji
zehn Stimmen eingeteilt ist , wird mitgeteilt , daß dieses Knv ' 1" ' .. } n, »(
Viertel eingezahlt ist . Zum Vorstand des neuen Untentenn «
Georg D e h ii bestellt . Den ersten Anfsichtsrai bilden Dr . i> r ' L

f r . , .jCr
(•>>eti . Justizrat Dr . S rh a d » » d Staatsminister a . D . Dr . >s ch
de » Geschäsisbestinnnnngen der Gesellschaft sollen 50 Prozent °
kapitals in Pfandbriefen und festverzinslichen Obliaatioiien » "

, ,
Aktien erster Gesellschaft angelegt werden . Höchstens 25 tigcii ,,(!
als dinglich gesicherte langfristige Kredite an erste Unternahm '

^ ili
gegeben oder in Beteiligungen verwertet werden . Gegenstano m
nehmcns ist ferner die Kreditbeschaffung aus dem Ausland . - Ast «

Die Hugo Stinnes A . -G . für Südoftbaudel wird der dewn ,ar ieii
findenden Generalversammlung außer der Erledigung der
Auflösung des Unternehmens vorschlagen . cW t ,

Esten . ! ■'

In der Aufstchtsrats -Sttzung der Eisen - nnd Stahlwerk (A ,
in Dortmund uud der Köln Neuesiener Bergwerksverein fl ; ®',, tte, ,jrt
(beide Gesellschasien sind bekanntlich dnrch Jntereffemleiiieiiii ®" . I . ft
den ) Ist beschlossen worden , den ans den 18. bezw . 19 November ' c> .
znbcrilfcnden <yeneralv «rsami » luii « en für Hoesch die 3*cr*c '

t in * i
Dividende von 5 Prozent uud sür Köln -Nenessen von 514 Proi )™

schlciz z« bringen .
bd . Verlin . I< * '

In Verwaltungskreise » der A . -G . für chemische Produkte ^ ^

Schcidcmandcl in Berlin sagt man über das Ergebnis des> '< '' r
teinber abgelaitfeiten Geschäftsjahrs , daß sich dieses noch « iw ^

in 11! ,ivnimi uvut4UU | uiiti vwimuiifiuyi » , uun | iu/ •' vjj» I* -Jiil'
sehen lasse . Man hegt jedoch keine großen Hossnnngen . da o

wie überhaupt das Geschäft in der Leimindnstrie , unter !>er
U4IIIU fT\«M»•«vfrii»». Sit,? f + rtliri' Ä ^
lichen Depreflion des letzten Wirtschaftjahres gelitten babe . .
letzten beiden Monaten sei eine kleine Besierung zu verzeichil ^ i'^ i

In einem Börsenprospekt der A .-G . für Berkcbrswcsen i « B .

mitgeteilt , daß voraussichtlich auch auf das erhöhte Aktie » n t ^
einem befriedigenden Erträgnis ii . « . 9 Prozent ) gerechnet w j | , o' j»1

Tie Kaliindnstric A -G . in Kassel hat vo » der schiieMim *' ' fit j,»
Stickstoffiiidustrie iu (Rothenburg , die sich in Lianidatio » beN" ,„ ,,ia, >
teilte zur Herstellung von Stickstoff ans der Luft zur Aus » jiK ^
Erprobung fiir zwei Jahre erworben . Sollte sich die fd)i«.'CDt' t
als produktiv erweise » , so würde » a » die schwedische Eicitcl1j ■
Krone » gezahlt iverde » » »d außerdem die Patente durch t>ic ■ j»
scllschastcn im Großbetrieb zusammen ausgeuu ^ t werden . «*■ I1

iiitmftrfe A G . die Patente nicht zn erwerben wünscht , w » .

die schwedische Gesellschaft znrückgegcben werden . « old^ ^
Wie wir bezüglich der Sarotii A -G . von Seiten der c'1

erfahren , cntsprcchcn die in den letzten Tagen verschiedentlt « ^eriUiircn , eiiiivreroe » vir IN oe » >ev >en ^ agen ijtiirotti 'v» " --. , 1̂ 111"
Gerüchte über eilte Veränderung in den Majoritätsverha jf
Sarotti nicht den Tatsachen . Es wird ans das bestiminieste ^
sich in dem Besitz der Kanoldgrnvpe nicht das geringste
uiid auch keine hieraus bezüglichen Absichten bestände » , -f ( t iS'

,fti»
gefellschaft hat In letzter Zeit eine weitere Rationalisier » » « 3" '

vorgenommen . Der Geschäftsgang wird nach wie vor ,
bezeichnet . .

T
^

Oslo . 1S-
4

Die sensationelle Steigerung der norwegischen Krone „ 2" '

heutige » Deviscnbörfe fortgesetzt . Das Psund notierte hier
2t Krone « an der gestrigen Börj«.
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T ,UNION - IHEATE
KAISERS TRASSE 211 .

Ab heule t
Der 2. große Rheinfilm von Rudolf Herzog

Der Abenteurer
Nach dem gleichnamigen Roman von Rudolf Herzog .

In den Hauptrollen :

Harry Liedtke
Mady Christians Erna Morena
Ed . von Winterstein Hans Brausewettter
Margarethe Schlegel Ernst Hofmann

usw . 20396

Im BeiDrogramm :
Die Entführung aus dem Serail

Deulig -Woche No . 40 .
Werktags ab : 3 S0 Sonntags ab : 2" .

Prüfen Sie :

MSnnMch j

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus
SllltlMItlfUlflllllltllt

Samstag . 16. bis Donnerstag 21 . Oktober
täglich abends 8 Uhr ,

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachm .
Sonntag nur 4 Uhr nachmittags

TEin Glas Wasser
Das Spiel der Königin
Sechs Akte nach Scribe .
Regle : Ludwig Berger .

»
Ausserdem

Byrds Nordpolflug
Begegnung mit Amundsen . Norge " im Polargebiet
Kartenvorrerkaul : Musikhaus Füller , Kaiserstr . Preise
wie üblich . Erwerbslose . Studierende und Schüler gegen

Ausweis halbe Preise . 20479

%
%
»'S
Ii"1

0 "

m
i ?
ä -|
am

y .

Je Gemeinde.
"

uigeStunde
onfe ; Die Frau im Judentum )

Stadtrabbinat .

ruber Hausfrauenbund .
Anfang November beginnen

wieder die

NäSinadimiHage
, zur 2038.
Anfertigung von Kleidern
unter bewährter Leitung .
Anmeldungen im SchlöBle .

Ritterstraße 7.9— J-ii und Z - ^ S Uhr .^ sorgekasse «
pbcriöcftinqcn .

N.L .S .V

m^ ttSä» HSl ÄS?- -
- .N ^ üicheii <5erlamm)ung
% d«„ ^ endernnatn . Zusammen -' ^ elchafisräumen mittaas 2 Utir .

Dt « Direktion

^ j-OSSEUM
noch bis Freitag

Täglich 8 Uhr ----- 20061

IV

liehe Weinberg

i*f Colossfiom"■
0 | fe

' ° r
^ en Samstag . 16. Oktober I
" Ble Je in

- ' vorragende
Q

^
kante Triks / Ballets

Q schönste * Frauen . ■

Kaus
W **« itn

g (tc ® öt5eftrnfee . 2037 ,

% Schlachtlag !
feit » - 1' vor »üal . neue « föltet*o «me . « arl « er « .

i Weltkino
■Kal « erstr . 133 / Tel . 5448 ®

| Noch bis einschl . Montag :
is große Boppelsclilager ■Programm I

Erstens :

Der Retard
I Guter amerikanischer Sensatlons -

liim in ti lebhaften Akten .

Zweitens :

Allein im
Urwald

der große Hagenbeck -Raubtier -
Sensationsfilm in 7 Akten .

20380

Installateur »
Gesuch .

Suche tüchtig . , (elDftünt ).
arbeitenden Installateur
fitt fetne sanitäre An¬
lagen u . Heizungen , der
and ) schweiße » rann , nach
firciDurfl i . Br . Osiert .
m . ZeugniZabschr . u . Nr .
407Sa an die Bad . Pr .

Zeichenlehrling
für Konstruktionsbüro f .
i
' ofort gesucht . 20387

ZchurMvairgenfabrik
Karlsruh «,

Bannwald -Allee .

mit auter Schulbildung
gesucht . Au ^füorlichc An «
geöole mit Zeugiiisien
unter Nr . 20W3 an die
Badische Presse .

Servierfräulem
gesucht . GastftauS , « r

üonc , Weingarten .
« 7449

Perfekte

Köchin
in Haushalt von 3 Per
soiien zum baldigen Ein .
tritt in dauernde , selb-
ständige Stellung na »
Saarbriicl . gesucht . Gold ?
marklobn . Zwettmädchev
vorbanden . Offerten mit
Zeugnisabschriften unter
?!r . 4074a an die Ba
bische Presse erbeten .

Für den süddeutschen Bezirk suche icheinen fürtitiaert , fachkundigen und in den
einschlägigen Geschäften dort gut ein -
geführten 4064 »

REISENDEM .
Angebote mit Angabe von Smvfebl
nngen und GedaltSanfvruch erbittet

OARL G0E8EL5 , Köln
e « idenware « - Gr « h » «» « dl « n « .

Werkzeug - Grohhandlung
SvezialitSt Werkzeuge für Eiektro - Teiegrapden -
vau und Automobilbranche , sucht bei der einschl .
Kundschaft gut eingeführten Herrn alS

Dertreler
oeaen ProviNon u . Svelenveraütuug . Anaeb . mit
Angabe von Referenzen um . F . 2 :280 an die ""
Exved . Hak . Bowinckel . Elberfeld .

Ann .
» 27«»

Generalvertretung
Nur ferlßfe Herren mit beften Referenzen , die ein
er «>kl . OrsainfationStaleni n . versügbarel » Kapital
besitzen , wollen fich melden zum -Vertrieb eines
erfttl konkurrenzlos daftebend Artikels V . K.ÖÜ

iloffert . erb >-t . unt . F . » , 4«76 an die Agentur von» dolf Mosse «Buchhdlg . Wiloi , « aden - Aaden .

Dauerstellung!
^ lunaer Man « bis 20 Jahren , welcher schon eine
(.' nkloiielte « ekabren bat , zum Geväcktransvort u .
sich willig sonstiger Arbeit unterzieht , sofort
« «sucht . - Angebole mit Lohnansprüche unter? ! r . A !-tKZ an i>ie '̂ adisch ? Press » .

Württemberger Hos
Ecke Uhland - u . Goelhestrahe .

Weinausverkauf.
Von 30 Liter ab Händlerpreije. 20333

Freilag : Schlachtfest
Weingrüne Fässer verschiedener Gröge

Esst Honig!
Solange Borrat reicht , liefere
ich garantiert naturreinen

'Bienen- Sliilen - kchleuder-Z«
edelste ausgelesen « Qualität lkeln »n sog. Wald -
U Wcidebonigl . zu nachstehend . AuSnahuievreis , n :
l « Pfd .-Posteimer statt M ». IS . - nur Mk . 12 SO
5 Psd - Potteimer statt SM». 8 .- nur Wt 7 .25

franko ? !achnabme . Garantie : Zurücknahme .
Kg . Meinen SnndenkreiS bitte ich HSfl. ihren

diesiävrigen Bedarf rechtzeitig aufzugeben , da der
Honig voraussichtlich >ebr knapp wird ASuv?

O. Ellmaurer. ^
(Geben Sie bitte bei Bestellung diefe Zeiinna an )

Brennholz aller Art
liefert prompt u . billig , Hartholz , ofenfertig .2.50 M . Anfeuerholz , fein gesp . . 2.70
gröbere Quantums billiger . 2014«
Paul Wegeuer , Gerwigstraße 16

Briesumlchläge nUS

Laufbursche
nicht unter >6 Jahren , zum so-
sortigen (finttiti « tltat
Nur schriftliche Angebot « mit
Lichtbilk » erbeten an Badische
Vand <a „ ewert >ebant A . - G .
« arlSrude . Kaileritratze 9« .

Jüngere » slotte

Stenotypistin
zum mvgl . baldigen Eintritt
von hiesiger Kirma gesucht .

Nur tüchtige Kräfte , die auch Erfahrung Im
Bedienen des Telefons haben , wollen Offerte mit
Zeugnisabschriften . Lichtbild u . «AedalfSanlprüchen
unter Nr . 20363 an die Baöiiche Pnfie cinfenden .

Kolonialwarencjeschsft sucht per
sofort tüchtige , ehrliche , jüngere

Verkäuferin
Familienanschluß . Angebote mit
Bild und Gahaltsansprüch . unter
Nr . 4082a an die Bad Presse .

Perfektes .
Meinmädchen

mit I « . Zeugn . , da « sehr
gut kocht , i » allen Hau « -
arbeite « bewandert ist » .
in gut . Käufer » war . p .
1. Nov . gesucht . Norzust .
vormitt . Wj —11 , nachm .
3—5 Uhr . « 7470

Garieiistr . 39a . 1 Tr .

Jüngeres Mädchen für
Hausarbeit iowrt gel .
Zu erfragen Leuzstr . i ,
I . Stock . » 7471

Intell. behrlräulein
mit guter Schulbildung
für kaufm . techn^ Gesch .
ges. AiiSflibrl . Angebote
mit Zeuantff « , unt . Nr .
20835 au die Bad . Pr

SleDen ^ t - luitie

1 Männlich 1
50 1 . Belohnung
dtmlcnigcn , der mir
Stellung besorgt . Bin
aelernier Handwerker ,
sowie im Bersicherungs -
und Krankenkasfeniach
vollständ . vertraut . Auch
Neisevoste » kommt in
Kraae Angebote unter
»142 an die Badilche Pr .

junger
Mann . 30 I . ,

Beschäftiquna
in Magazin oder Lager .
Angebote unt . Nr . K75
an di« Badifche Preff ».

Jacquarddecken
extra groß , n nnin vielen Mustern { | | | l

7 .50 . 5 50 « ♦«»«

« ameihaariar &. DeckeiHrt rn
prima Qualität • • • • • 1 £ »UU

Bottuchbiber
schwere Köper wäre 1 Hil

2 60, 1.90 JLUü

u . Preise !
130 cm br .
Velour de laine .

reineWoilein den neue M R
sten Farben . . 9 .50 " ♦<!

70 cm br .
Kleidersamt

mod . Farben 9.50, 7,50
130 cm br.
Damast

1 .5Q

5.50
gestr .u .gebl . 2.90, 2-25

Ein Posten Kinder -Sweater *
Und Westen tn allen Größen . . von ^ ^3 ||

S. Rüben , Kaiserstr. lOO
Verkauf nur eine Treppe hooh .

Filiale : HerrenstraOa 22 . 20369 .

Ostern 1927
oder früher wirb für
17jährigen Jungen mit
Obersekunbaabschluk und
ein Jahr höh . Handels -
schule
kanfm.Lehrstelle
ntfudtt . (Arokvandel , In¬
dustrie ober Bantfoch .
Anae »" ' ^ *"r Nr . (F78
an die Badifche Presse .

| Weiblich |
Suche für meine Tochter
lTöchterschulbildg .) etile
Stelle als

Stenotypistin .
Dieselbe ist in allen vor -
kommend . Büroarbeiten
vertraut u . im engl , und
franz . Schriftwechsel be¬
wandert . Ang . n . P15
an die Bad . Presse erb .

Putz .
I . Arbeiterin , durchaus

perfekt , an selbst . Arbeit ,
gewöhnt , sowie auch in

erkauf au » bewandert .
sucht sofort Stellung .
Angebot « unt . Nr . J59
au die Badifch « Presse .

Geprüfte
Weißnäherin

sucht passend « Stellung .
Gebt auch , da febr kin-
verlieb . tagSüb . zu 5iiu -
der » . Gefl . Ang . u . Nr .
i!6t an die Bad . Presse .

Jüngeres , tüchtiges

5eri)ierfräulein
fucht Stelle in gutem
Nefiaurant oder Wein -
lokal für sofort od . fnät
Angebote unt . Nr . SIS
an die Badische Presse .

SchSn mi>bl . Zimm «r .
ek. Licht , an 1 od . 2 Her -
ren od . kinderl . (! bep . m .ev . Küchenvcnüh . zu ver -
miete » . B7472

Speck. HNbfchftr . 40.

1 Zimmer
Ettlingcrstr . 21 . var « .

ist möbl . Zimmer m . Kost
an 1 od . 2 sol . Arbeit , zu
vm . Pr . l> So « « 17 M

» 6216

Gut möbl Zlnrmer
mtt el . Licht an ruhig .
Herrn zu verm . Zu « fr .unter Nr . 0132 in der
Badischen Presse .

Möbl . Zimmer mit 1
o . 2 Bett . u . voll . Pens ,
sof. zu verm . Gartenstr .Rr . <0. II , Zimmermann .

33746*
Grenzstr . 34, 2. St ., ist

du großes , gut möbliert ,
« immer auf 15 . Oft zu
vermieten . B7467

Gr . , fchön möbl . Zim ..
m . el . 2 . , auf 1. Nov . z.
nm . Karlstr . 85, v . B7138
Wohn - u . Schlafzimm .

gut möbliert , iai ruhig
Hanfe au folid .. berufst
Herrn zu vm . Akademie -
str 48. III . B7f44

Wohn - u . Schlafzimmer .
eleg . möbl . , zu vermiet .
Frtedcuftr ..14, III . B6678

Gut m« bl. . helles Zim -
m«r , el . Licht , evtl . mU
2 Betten , zu vermieten
bei Manq . Maxaustrafte

Schön möbl. Zimmer
i . Lachner '

B7857
fofort zu verm .
str . 3 . II .

"lks.
Eins . möbl . Zimmer m .

gut . Pension zu vermiet
Augustastr . 13. II . St .
rechts , b. Karlstor .

897886
1—2 schön möbl . Ziul -

mer an fol Herrn fof
u verm . . Nähe Bnhnb" arienstr . 72 . I . B7Z3NM
Möbl . Zimmer »u vm .

Grenzstrafte Nr . ?8a .
I . Stock . 87875

Suche für mein « Tochter
Änfangsstelle

zu kinderlofem Ehepaar
auf 1. November .

Zu erfragen unter Nr .
$ 73 in der Badischen
Presse .

Junges Mädchen sucht
tagsüber Stellung bei
einem Kind . Angebote
unter Nr . EK5 an dt «
BaMs che Pre sse.

Hinderfräulein
mit vrima Zeugnissen
sucht füv nachmittags ev .
auch ganzen Tag Stel -
liing . Angebote umter
Nr . an die Ba¬
dische Preise .

UJo
kann Fräulein das

Kctfien erlernen?
Hotel oder Restaurant
bevorzugt . Angebote ttn «
ter Nr . 39674 an die
Badische Presse .

Gut empf . Wasch - und
Puvsrau sucht für ffrei -
tag u . SamStag B7458

Herr
Beschästigung .
. - chstvenst. 68. Stb .

Zu vermieten 1
Kaiserstrah « 5 ein oder

zwei Läden mtt grober
Werkstatt für fofort od .
später zu verm . Auge -
böte au Herrn Kovar .
Bunfenstr . 11. 20388

Zu vermieten
In der Moltkestr .. Rübe
d . Grenadierkaferne , eine
schöne
4 Zimmerwohn.
m . allem Komfort , Jen .
tralheizung und Warm -
Wasserversorgung . Gar -
tenanteil , p . 1 . Nov . 1!>?6.
Offerten unter Nr . 066
an die Badifche Presse .

Wohnung
2 Zimm . . Küche , Keller ,
sof. zu vermiet . Vordr .»
Karte od . Tausch . B7445
Lachnerftr . 19 . 1. Stock .

1 großes , leer «» Zim¬
mer n >. KUchenbeuSt »» !«
sofort zu vermiet . AuS -
kuiist unter Nr . M37 in
der Badischen Presse .

Raum für
Motorräder

Zu erfragen
B7474

zu verm .
S ofienft r . 89, p t .

In schöner freier West ,
ftadtlage find

2 nut möblillte
sonnige Zimmer

mit Veranda und

einnttichteterKMe
nebst Keller an zuverliif -
fiae Pente zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 8)52
an die Badische Presse .

Z «» « möbl . Zimmer
mit el L. an 2 Herren
iosort zu vm . Schüben -
straf !« 19 . III r T !>7»4

Möbl . Manfardenzimm .
m . gut . Pens , zu i -erm . :
Wardftr . - 1. III . B74I1
Gut möbl . Zimmer m.

el . Licht lof . zu vcrniiet .
Amalienftr . 24 . III .

B7377
Ein gm möbl . Zimmer

zu vermiet . : Adlerstrake
Nr . 45. III . B74W

Möbl , Balkon -Zimmer
mit elektr . Licht , gute
Ofenheizung , sofort zu
vermieten . Seubertitr .
Nr . 2 . II . 87340

Möbl . Zimmer
zu vermieten : Scheffel -
strafte 59. IV . B7430

Gerwigstr . 18, IV ., gut
m'öbl . Zimmer zu ver -
mieten . B7405
Gut mödl . Ziminer zu

vermieten : Sedanftr . 4.
Mühlburg . » 7424

Zimmer , sofort zu ver -
mieten . Rüppurr « ?» . 22,4. St .. Gamer . » 7477

B - rholzftr . 5L , im l .®tock . reibt « , schön möb¬
lierte » Zimmer zu verm .

B7435

Möbl . Zimm « m . el .L . aus 1. Nov . zu verm .
Akademtestr . 57. 2. Stock .

S8746T,
Gut möbl ., sonniges

Zimmer mit el . Licht
preiswert auf 1. Nov .
vermiete » . B7463
DoualaSstr . 13, 3. Stock

RuhiaeS . freigelegeueZ
Zimmer

i« b . Nähe d . Hardtwal
des zu verm . Zu erfr .
u . Nr . >170 , . d . » . Pr .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , fofort zu
vermieten . » 7464

« aifer -Alle « 53. 1 Tr .
Ein Manfardenzinrni «

mtt 1 oder 2 Betten , fo-
fort zu verm . Snzftr . 23,
2, Ct . . Weiheräcker , evt .
iung . Ebevaar mit Koch
aeleaenbeit . » 7462

Nähe Hauptpost gut u .
freundlich möbl . , gerSum .

Zimmer
auf 1. Nov .. ev . früher ,
an folid . Her »» zu » er
mieten . » 7460
Douglasstrafte 4, part .

Gut möbl . Ztimner
mit sep. Sing , zu ver
mieten . » 7444
Baumeisterftr . 54, 2.

Gutes Zimmer
zu vermtet . . Nähe Mühl >
buraer Tor . » 7443

Westendstr . 4S, Part .
Gut möbl . Zi « me5

cl . Licht , gut beizb . . auf
sof. od . 1. Nov . on he
rufit ., besser . Herrn , »
vermiet . Roonftr . 3. IV .
lSonntagplah/ » » 743?

Gut möbl . Zimmer
mit fr . AuSstch«. zu ver -
mieten . Sosienftr . «7.
Sin,erb . . 3 . St . » 7448

Gut möbl . Ztmneer
sos. zu verm . Näb . Leo
Poldstr . 3. 2 Tr . » 7446

Zimmer
gut möbl . , mtt el . Licht ,
au geb . , solid . Herrn z»
verm . auf 1. Nov . » 7454
Waldstraft « 20 , 3 . Stock

Möbl . Zimmer sof. od .
fpät . zu verm . » 7453
Winterftr . 42 . 3. St . . r .

Möbliertes Zimmer
el . L „ groß . Tisch , beiz» .,p . sof. zu verm . » 7466

Göthestrafte 28, Part .
<v>t, ( möbl . Mansarde

mit Peiufion sofort zn
vermiet . Leopoldstr . 15.
III . Stock . B7457

Gr. Werkstattraum
„ . mit Büro und Keller , elektr . Licht und KraftB7447 auf 1. November zu vermieten .

Zu erfragen Geibelftrafte «, 1. St .

5- und 4- Zimmerwohnung
erster « beschlagnahmet « !, ohn « Bandarlehen i »
«m . zentraler Lage fofort zu vermieten .Näheres unter Nr . P4tt an die „ Badifche Preffe "

Mannheim ! Zu vermieten ! — MIa . Lage , Laden . 5 Schaufenster , —
große Ausstellräurne etc .

m Jn " « « WolH (M . i . aJi .), Immobilien
Mannheim O 7, ->-j . Fernfpr . 298ÜH. « 2780
Bebagl . möbl . Zimmer

bei guter Familie nur
an soliden Herrn oder
Dame in der Südwest -
stadt Sit vermieten .
Adresse unter Nr . » 49
in der Badischcn Presse
, u erfragen .

1 Zimmer j

an gutem Haufe ist ein
hübsch möbliertes Man¬
sardenzimmer an beruss¬
tätige Krau od . Fräulein
zu vermieten . Näheres
Südeudftr . 7. vt . B7442

Kleine Manfard «
zum Möbel unterstellen
zu vermieten . » 7450

Stefanienstr . 4g. 2 Tr .

2 Zimmer
und Küche Von allein -
stehender Beamtenwitwe
zu mieten gesucht Ange¬
bote unter Nr . M63 an
die Badifche Press «.

Eleg . möbl. Zimmer
evtl .Mn - U . öchWm .

in der Nähe des Markt -
Platzes von selbst . Kauf -
mann p. fofort gefucvi .
Offerten unter Nr . S68
an die Badische Presse .
Such « per sofort möbl .,

gröftcreS Zimmer od . 2
kleinere , mögl . m . fepar .
Eingangs Ang . to . PreiS
Ii . Nr . 169 a . d . » . Pr .
Möbl . Zimmer

f . Fräulein gesucht . Au -
geböte mit Preis n . Nr .D7S an die Bad . Prei se .
Einfach möbl . bei ^bares

Zimmer mit cl . Licht v .
Herrn zwisch. Durlacher¬
und Mühlbnrg « Tor
sofort gesucht . Angeb .
unter Nr . © 57 an die
Badifch « Presse erbeten .
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Farrenverkauf.

Die Gemeinde Langen
fteinbach versteigert am
Dienstag , den 19. Okto¬
ber . ttotlim 2 Uhr einen
314 Jahre alten , fetten

Rindsfarren .
Der Eemeinderat .

4076n

Gute
GEIGEN
in allen Preislagen
Etuis , IIMgen u .
Saiten . Repara¬
turen billigst bei :

E. WAHL
Geifltnbaumeister

Spezial - Geschäf '
für Streichinstrumente'
bestbekannte Geigen¬
bau- u . Reparaturwerk -
stätte, Kreuzstrasse 9 .
Ecke Kaiserstr . 1 Tr .
Telefon 1223 . 19153

Unierrlchl
Student erteilt

Nachhilfe .
Unterricht

In Deutsch . Mathematik ,
ebenso Klavierunterricht
f . Anfäng . Pr . 2 JH . Ang .
it . 3E48 a . d . Bad . Presse .

Ehep . sucht Unterricht i .
französ.

Konversation.
Offert , m . Preis « . Nr .
074 an die Bad . Presse .

Verloren .
Plane

»uf d . Weg Rheinhafen
Lamevstr . .BannwaIdall «
— KriegSstr — Zimmerstr .
Minder erkannt . Abzug ,
bei PH . Banbvach , Wer ,
dersir . 70. anderns . An -
»etoc erstattet . » 7476

t>- - gelber
Zwergdackel

weiblich , aus dem Wege
»um SliiiitzenhauS ab -
banden gekommen . Vor
Anlauf wird gewarnt .

Abzugeben ' 2041»
Filiale Färberei Kramer .

« aiserstraße 94.

LaxerbeNchnau ^ F
ohne Kaufzwang . ; . ..

Seitz . MMtW
Erbprinienstr ^ —^

Preiswert abzusA
'

1 (oft neuer . ® ! ,V
schrank. 1 weifte «, <'L,t
Bett . 1 schöner
Herd . Anzusehen t ' -
nachm . : WaldhornU ^ i
3. Stock .

Lieserwagen
in gutem Zustande , ^
eignet für
au verkaufen .
Humboldlftr . 1 .

Autoreifen.
1 710/100 , fast neu " j
»euer Schlauch 1- f 'j .

: 3tUtk 765 , Stück
1 760/100 8 M . « ' Sil .,

|
Nr . 7, Vulkanister °

^

Gut erhaltenes
Herrenrad ,,

billig zu verkauf . -
arnfenftr . 43.

Ziaei
A. Biittchcr . Adl - r '-

^
Nr 40.

Ktnicrwöf!
soft neu . vreisw .e z>
verkaufen . Sckeiscil ^ /
varterre .

mit Dach , fefit « >>» H
, u verks . Ublan »«Ml
III , l ink s . —

Tadelloser .
T « ch-v)cbrocka «N
brauner

&om tfjrj
ffÄ "

Gebrauchte . abcr ^ !?. x
Mantel « . ANA .

ebenso S « ut «w% t
Aüne, alles in »« '

c|tf,
Gröben , sowie ^
DamenkostüM 6*9 »"V
Mantel f . gr ., '•
Fig . . 1 iffiinierW ^ if^
mittelgr . Dam - , ' vB
ist in Privatbank . ft
abzugeb : florlf » 0^ ®
II . tech

^
einige ichwarnC (

»irber , sowie « "ftiiiii ,
mittlere F >a» r ° M
verkansen Silin », »gl
liornstr . 21 , SL ! '

s^ DVmcnnyfl
für fiarfe * « f0V »j4
, u verkaufe « .
Brabmsstr .

Steuer-Erklärungen
dutewte Führung cer Bücher im Abonnement

Arrangements mit Gläubigern
f\ U?. WÖrner , beid . Buchs ach verständig er

Arnalremtr . 83 (/(atsirpiatt ) Tel. 4767 17408

Mitintöer, WM-
züber. Kübel « r-k.

zu verkaufen .

an. » «.SSS
Biiraerstrake 13.

Reparaturen werden schnell besorgt . 07440

Steinkohlen u . Koks
liefert A2784

norööcutiche i^ trma in beliebtgen Mengen nnd
Sorten , wie Anthrazit - , Klamm - , Fett - , und Gas -
flammkohlen als Nuk - Förder - , Stückkohle , sowie
Briketts . Gießerei - und Zennalheizungskoks . An -
fragen mit Angabe der Mengen uud des Beftim -
mungsortes unter CS2205 an hie Badilche Presse .

Kapitalist
mit ca . RIKI . 400000 . —

ist Gelegenheit «eboten . bei itnt
rentierender Maschinen -
t a b r i k die Aktien • Majorität zu
erwerben . Gell - Zuschriften erbeten
unter F . K . L . 4802 an Radoll
Mosse . Karlsruhe (Baden).

? ? ? >jm
iw

■TCILDISKONTi
cijeit . JUseute für foltöf Fa . Wer sucht lolcke Berb ?
Anaeboie unter U. V . 87 an den Jnvalidendant
Mannheim . a '̂ 774

Oer preiswerte
Einkauf

(eder Art

Hur Zirkel 32
eine Treppe hoch 20361

»V . Lehmann . Ecke Ritterstr .
Kein Laden .

Jangere , bestempfohl .
Frau sucht n . Kunden f.
Putzen ».Wasch .
?lngebote unt . Nr . £ 64
an die Badifche Presse .

Piahate:
Heute Konzept -

mT

1 tlorgsn Konzert 1

I Nenes Sauerkraut |
1 fabrriüer cinsteiien \

02fbo fcn

etc .

vorrätig :.
Fßrd.ThiBnqartBn
Buch- u. Offsetdruckerei
Verlag der „ Badischen

Presse " Karlsruhe

ryVnranKiTl
Zu kaufe » gesucht voll -

standige Betten , Gedern -
betten u verlch . Möbel -
stücke . Tchirrman » .
Markgrafenstr . 43. 20375

Ein Ossiziersmaniel ,
feldgrau , für kräftige
Person au kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . Z5l>
an die Badische Presse

Kaufe
« etr . Kleider , Schuhe .
Federbetten . Wäiche niiv
zu guten Preisen . 1354b

I . Silbermann ,
Tel . 2S5I . '» runnenktr . !

Reinwollene

Herren - Socken
Reine Wolle , gestrickt 7t Schalt,

grau u. schwarz, 3 Paar 8 • , lPaar
Reine Wolle , gestrickt «rar, und

schwan . . . 3 Paar 4.75. 1 Paar
Reine Wolle , gestrickt

3 Paar 5-60, 1 Paar
Reine Wolle , gewebt

einfarbig • « • • • • • • • 1 Paar
Reine Wolle , gewebt

gemustert 1 Paar

1.10
1 .65
195
1 .5»
1 .95

Her-Strümpfe
3aumwolle 1x1 testr., sctiw ., leder u. larblg

Gr . 11 10 ^ 8 / 6

1.20 1 . 10 0.95 0.85 0.75 0 .65
Gr. 5 i 3 ^ I

0 .60 0 55 0.50 0 .45 0 . 40

Wolle plattiert 1X1 gestrickt, scfaw . u. ledei
Ur . I I 10 9 8 7 f)

1.90 1.80 1 .70 1.60 1.50 1.40
Gr 3 4 3 2 \

1.30 1.20 1 — 0 .90 0 . 75
Rein « Wolle ixt geslrldit, sdiwarz u. ledei

Gr . 11 10 9 8 1 fi

2 .75 2.60 2 .45
Gr 5 «

2.30
3

2.20 2. 10
2 1

1.90 1.70 1.50 1.35 t . ZO

Burdiarö

Kolonial wäre n -
Geschäft

oder sonstige tSytftenj zu
kaufen scfudit . Angeb .
unter Nr . tf81 an die
Badifche Presse .

Kleineres Haus
mit freiwerdender Woh¬
nung möglichst in ^en -
traier Lage von Karls -
ruhe gegen hohe A.nzab -
lung sofort taufen
gesucht . Eilangeboie un¬
ter Nr . 407Sa a» die
Badifche Puffe .

Exiftenz -

gründung .

Umständehalber unter
günstigen Bedingungen
»u verkaufen : ant be -
schastigies

öttilkereigelchäkt
mit den nen ^eitlichsten
Maschinen ausgerüstet ,
einschlieklich Nolimate -
lialien . gute Kundschaft .
Erforderlich 5000 31.,M.
Auslagen unt . F . K . O .
4805 an Rudolf Mosfe .
Karlsruhe t. B .. Kaiser -
strabe 118. A277S

Bauplätze
gute Geschäftslage , Plad -
aeld bleibt als Ii . Hhp .
stehen , zu verlauten .

.Aus 01. WerdW
u . Einfahrt i . Mllhlburg
bei Mk . 5000 . — Anzahl «,
zu verkuuf . Werkstatt u .
4Zimm .-Wohng . beziehb .

Fabrik
ea . 1600 qm Arb ^ttS » u .
Lagerräume m . Wohnh .,
4X6 .-jimm .-Wobng . zu
verkauf . Anzahlg . Mk .
--0— 25U00.—. 20200

Kolel
badAmtsstadt . St Zimm .,
Garage , Siallg ., ar . Gar -
>en zu verkam . Anzahlg .
Mk . 25- 30000 .—.

Obslgarlen
v . Ettlingen , ca . 100Obst¬
bäume . vielBeerensträu »
rtier . Gartenbülte zu ver -
kans . Anzahlg .Mk .2000. — .

M. Wam. ^ &f x-

Eesrfiäftshaus
mit Laden und Neben
räumen t« bester Ge
schäftslage in Karlsruhe
zu verkaufen .

Villa
Weststadtlage , sofort be -
ziehbar , besteheind aus
10 Räumen , Zeutralheiz -
nng , Garten und reich !
Zubehör zu verkaufen .
Näheres durch :
E . Breitenberger . Im -
mobilien . Karlsruhe ,
Kaiferftraße 219 . Tele -
fon 240«. 20337

Haus
uahe dem alte »! Bahn -
Hof . iebt Marktplatz , mit
sofort beziehbarer Wob -
nun «. 3 Zimmer , Küche
und Mansarde , zu ver -
kauf . d . Immobil -Büro
Traudt . Akademieftr . 24 .

Suche ObZlgul
oder fönst ae <krwerbsbesit ?« na
geaen Barzahlung zu kauten .

Angebote mit genauer Beschreibung
unter F . V . L,. 5H4 a -1 viudols Mosse ,

i^rantiurt a . M A ' 78

Fabrik gebäude
mit STOiffer - und Damvskrast in mitteibad .
Schwarzwald iBabnslastion » für jeden Betrieb
geeignet , sofortoder spater ,zu verpachten

— Holzbearbeitung bevvrzunt . —
Evtl . käme Beleiliguna in ^ rage .

Gesl . .»luichristen unter X . 15. 33VI an Ala -
Haasenstein & Bogler , Karlsruhe . A2773

Acker . 1» Ar , Dewann
Ossenbardt . Gemarkung
Ettlingen , bill . zu verk .

Rüvvurr -Garienstadt .
Jm Grün 40,

Prima wetfee und beliebtofarfto ®

Kausteine
abgelagerte Rnrgtal - SandsteUA
au « Borrat »um Prelle vonaus «vvriul öum Viti,v vv r1*r<,tr (j#70 . - pro cbm frei Waggon Mtt "
talftation abzugeben . w '

,

Rud . ßaulc , Gernsbach

in größter Auswahl , zu
bedeulend cunahigten

Preisen . '̂ 024b

Seitz , MöbelgesAft
Erbprinzenftr . 30 .

Pferdeverkaus

^Geiea - nheit!^
SnlmvM
I

malstv eiche , gevr . >

spottbillig»
ßS

zu verkauf ,
teinftrane

Ä il1113

23 I
Schlafzimmer ,

eich. , neu , erstkl . Arbeit ,
best , aus 2 Bett . in . Rost ,
Waschkommode m . Mar -
mor , weiß u Spiegelaus ,
sah , 2 Nachttische m . wi !
Marmor , Steil . Spiegel -
schrank <180 ein ) , zus . M
670 , dasselbe m . Oval¬
spiegel . .Ii 690 . b . Wal
ter , Ludwig -Wilhelmstr
Nr . 5 . Laden . B7360

? Rosibaarmalraben . 3
voll ständige Letteu . zwei
Meialibeiien . Waschkom
mode . Schränke , 2 Ki « ;
derbetteu . 1 Uommode
zu verkauf . Schirrmann
Markgrafenstr . 43 . 20373

PIANINOS
zu vermieten . 20377

Scheller .
Rud - lMr . 1. 3. Stock .

Jazzband
INSTRUMENTE

(komplett sowie Einzel¬
teile ) in allen Ausführun¬
iren. Mandolinen . Gitar
ren . Banjos etc . 370a

Billigste Preise .
Muslkhaus Pfettscher
Achern . HauptBtr . 96.

Telefon -Nr . 80.
Singer - Handnähmafchine .
wie neu , Ladenpreis M
150 M . ist für 45 M ab .
zugeb . : Soinegg , Karlstr .
Nr . 7S. II , u B73S4

0 .

Wegen
fett verkaufen
ein P-« >

schwere MÄ
zu iedem Di « ^ Z
net . >el>r « u r«?
unterieder ^

Gebrüder
Pofihoiel und Klosterbrauerei

4to . Benz-Lastkraf !wagJ
fek neuwerti, . in tadellosem ZÄ ?,?c,i. -

äuberst vretswett zu verkaU ' ^

K . Pfeiffer , Gartenbau » ^
« adenerttr . 49 .

B .M .W.(est . mit neuem Peka - se >>>'

Maschine kabrikneM . , * ( t

gegen bar verkänslich . iBallontotst
« uSpussrohel . .

« r - GeleÄenheltssacbe • |H
Offerten unt . Nr . IIS8 an die Bad . »

Auto - I u
Kauf u .Verkat ' 1 *

Aiiyebo ^ e
führen mit fast reg0 '

mäßiger Sicherheit zU®

Ziele durch die Badis <"lie

Presse , dem Blatt mit &er

weitaus höchsten Leserza ^

in Karlsruhe und eioer

Ton keiner anderen Zeitun *

erreichten starken ^ et

breitung über ganz B

Bevor Sie . »

Möbel .
kaufen , besichtigen u
meine Lager in
Schlafzimmer
Küchen

Speise ., imA
'

Bedeuiend ermav ^ .
Preiie !
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